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Oldenburg, Dienstag, den 29. Mai 1904. XXXVili . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.
Tagrsrun-schau.

Offiziell werden die Gerüchte von einer Meinungsverschiedenheit
zwischen Kaiser und Kanzler dementiert.

*
Eine offizielle Erklärung über den plötzlichen Tod des Herzogs

Paul zu Mecklenburg wird nach dem „ B . T. " heute erwartet . (S .Dep.)
Die Reichstagsnachwahl im Wahlkreise Straßburg-Land wird zueinerStichwahl zwischen Blumenthal (Hospitant der südd . Volkspartciund Hauß (elsaß-lothringische Landespartci ) führen.
Die englische Tibet -Expedition hat wiederum ein schweres Gefecht

zu bestehen gehabt.
*

Der französischeBotschafter beim Vatikan ist abgereist, der Nuntius
in Paris wird wahrscheinlich auch bald nach Rom zurückberu enwerden.

* . »
Die Oldenburgische Landeslehrerkonfcrenz fand gestern und heute

hier statt.
*

Hofbuchhändler A. Schwartz starb hier gestern im nahezu vollendeten
67 . Lebensjahre.

Zur Tuberkulosebekämpfung.
Auf der 8. Generalversammlung des Deutschen

Zentralkomitees zur Errichtung von Lungen¬
heilstätten in Berlin, von der wir bereits berichteten,
erstattete der auch hier bekannte GeneralsekretärOberstabsarzt
Pros . vr . v. Pannwitz den Geschäftsbericht. Der Redner
wiesaus dis erfreuliche Abnahme der Erkrankungen
und Sterbefälle an Tuberkulose hin . Erfreulich sei es
ganz besonders, daß auch die Erholungsstätten eine
wesentliche Vermehrung erfahren haben, und daß die
Schulen sich im allgemeinen in den Dienst der Mitarbeit
zur Verhütung und Bekämpfung der Tuberkulose gestellt
haben. Zu bedauern sei, daß bezüglich der Tuberkulose-
Erkrankungen noch nicht die Anzeigepflicht bestehe.
Die Mitgliederzahl des Zentralkomitees sei von 1192 am
Schlüsse des vergangenen Jahres aus 1402 gestiegen.
Darunter befinden sich 7 Ministerien, 284 Gemeinden, 63
Gemeindeverbände, 26 Landes - Versicherungsanstalten, 59
Vereins und Heilstätten , 48 Standesherren , 157 Verwaltungs¬
beamte, 103 Aerzte, 465 Industrielle , 39 Geschästsfirmen,
4 Handelskammern , 5 Krankenkassen und 136 Privat¬
personen. Das Tuberkulose - Museum sei aus der
Ausstellung entstanden, welche im Anschluß an die Inter¬
nationale Konferenz im vorigen Herbst un Abgeordnetenhaus«
veranstaltet wurde. Das Reichs-Versicherungsamt, das Kaiser¬
liche Gesundheitsamt, eine Reihe von Tuberkulosevereinen
und »Anstalten, sowie eine größere Zahl von Fabrikanten
haben der Sammlung wertvolle Materialien überlassen. Das
allgemeine Interesse , welches in allen Kulturländern der
Tuberkulose-Bekämpfung entgegengebracht werde, habe durch
Beschluß der Berliner Tuberkulosen-Konferenz im Jahre 1902
zu einem Zusammenschluß der in Len einzelnen Ländern be¬
stehenden Tuberkulose- Gesellschaften geführt. Es wurde ei»
Internationales Zentralbureau zur Bekämpfung
der Tuberkulose gebildet, welchem bisher 19 Länder
beigetreten'

seien . Der für Oktober 1905 in Aussicht ge¬
nommene Internationale Tuberkulose - Kongreß in
Paris stelle sich als der Kongreß der Internationalen Tuber¬
kulose -Zentralstelle dar. Für einen außerordentlichenamerika¬
nischen Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose, der in der
Weltausstellung in St . Louis stattfinden solle, sei ein Komitee
gebildet worden, das aus hervorragenden Aerzten und Hygie-
nikern bestehe. Der Kongreß werde am 3 ., 4. und 5. Oktober
1904 tagen und sich nicht nur mit der medizinischen , sondern
auch mit der sozialen Seite der Tuberkuloje- Bekämpsung be¬
fassen . Seit Januar d. I . finden regelmäßige Kurse in der
Tuberkulose-Bekämpfung im Tuberkulose- Museum statt. Den
ersten Kursus leitete Geheimrat Fröntet mit einer Ansprache
ein. Vorträge hielten Dr . v . Pannwitz, Oberstabsarzt Dr.
Nietner und Dr . Kayserltng. An diesen Kursen haben ca.
400 Personen aus allen Berufsständen, darunter auch Ange¬
hörige des Polizeipräsidiums , tetlgenommen.

Was sollen die Gemeinden zur Tuberku¬
losebekämpfung tun? Ueber diese Mage sprach
Beigeordneter Brugger- Köln und legte seinen Ausfüh¬
rungen folgende Leitsätze zu Grunde:

„Die planmäßige Bekämpfung der Lungentuberkulose
gehört zu den Ausgaben der Gemeinde.

. Die unmittelbar auf die Erfüllung dieser Aufgabe ge¬
richteten Maßnahmen gehen zweckmäßig von einer Zentral-
itelle aus und sollen darauf abzielen , daß

1 . armenrechtlich hilfsbedürftige Lungenkranke aus Ko¬
sten der Gemeinde
2) in einer Heilstätte untergebracht werden , wenn

eine solche Unterbringung nach ärztlichem Gut¬
achten das einzige einen wesentlichen Heilerfolg
verheißende Mittel ist,

b) bei vorgeschrittenem Leiden zur Ausnahme in be¬

sondere Abteilungen der Krankenhäuser vestimmt
und im Falle der Ablehnung innerhalb der Fa¬
milie durch Hergabe der für Beschaffung eines
eigenen Schlafraumes , Bett , Spuckflasche, Eß-
und Trinkgeschirrs erforderlichen Mittel abge¬
sondert weÄen,

2. daß gegebenenfalls dieselben Maßregeln für Ver¬
sicherungspflichtige Personen durch Inanspruchnah¬
me der zuständigen Stelle (Krankenkasse, Versiche¬
rungsanstalt ) erwirkt werden,

3. daß für wenig bemittelte , lungenkranke Personen,
welche weder armenrechtlich hilfsbedürftig , noch ver-
sicherungspslichtig sind, in gleicher Weise durch die
Heranziehung von Wohltätrgkeits -Vereinen gesorgt
wird . ! j

Um die nachteiligen Folgen zu vermeiden , welche sich
aus dem Bezüge von Armenunterstützung ergeben , sind die
notwendigen Aufwendungen aus hierzu bereit gestellten
Fonds oder aus Stiftungsmitteln zu bestreiten.

Für die unter 1— 3 genannten Personen ist mindestens
im Todesfälle oder bei Wohnungswechsel , zweckmäßig auch
in bestimmten Zwischenräumen unentgeltlich eine Desin¬
fektion der Wohnung vorzunehmen.

Die unmittelbar dem Kampfe gegen die Tuberkulose
dienenden Maßregeln bestehen

1 . in einer zeitgemäßen Bodenpolitik , Aufstellung von
Bebauungsplänen , die den Bau kleiner Wohnungen
begünstigen,

2. im Bau von Arbeiterwohnungen für die Gemeinde-
Letriebe,

3. in Unterstützung der gemeinnützigen Baugenossen¬
schaften
2) durch Hergabe von Gelände zu mäßigem Kauf¬

preis,
bi durch Ermäßigung der Straßenbaukosten,
0) durch Beleihung der Hausgrundstücke oder Lurch

Uebernahme von Zinsgarantie für Darlehen der
Versicherungsanstalten.

Einer zeitgemäßen Vereinfachung des
Geschäftsganges der oldeuburg . Behörden
schließt sich auch der Oberkirchenrat im „Höchsten Auf¬
träge " in der letzten Nummer des „ Gesetz - und Ver¬
ordnungsblattes für die evangelisch-lutherische Kirche des
Herzogtums Oldenburg " an , in derselben Weise, wie sie durch
Ministerialbekanntmachung vom 12. März 1902 für die
staatlichen Behörden bestimmt wurde . Obwohl die Bestim¬
mungen fast dieselben sind, so wiederholen wir hier doch
bas Wichtigste aus denselben , um mit dazu beizutragen,
daß auch außerhalb der behördlichen Kreise alles lieber«
flüssige, Formenhafte , dem Zeitalter des Verkehrs nicht
Entsprechende , sowie auch alle unwürdigen Ergebenheits¬
ausdrücke und die subalterne Auffassung von dem Ver¬
hältnis verschieden gestellter Menschen mehr und mehv
verschwinden.

Amtsstil: Die Schreibweise der Behörden soll
knapp und klar sein, ihrer Stellung zu einander und
zum Publikum auch in der Form entsprechen und sich der
allgemein üblichen Sprache des Verkehrs anschließen . Ent¬
behrliche Fremdwörter , veraltete Kanzleiausdrücke (z . B.
rescribiren, Designation, br . m , ». p. r ., resp., in summa,
per, pro, ö , Attest, loo. oit ., ioolusivs, rexroä,, app .,
rubrio ., »et«) sind zu vermeiden. Beachtenswerte Fingerzeige
für eine kurze, sachgemäße und klare Abfassung amtlicher
Schriftstücke enthält die im Heymannschen Verlag in Berlin
erschienene kleine Schrift von Rothe „ Ueber den Kanz¬
leistil "

. Als Anhalt bei der Verdeutschung von Fremd¬
wörtern , die zumeist ohne Mühe zu ersetzen oder zu um¬
schreiben sind, kann das vom deutschen Sprachver¬
ein herausgegebene Verdeutschungsbuch „Die Amts¬
sprache" dienen . Der Gebrauch der Höflichkeits Wen¬
dungen ist in engen Grenzen zu halten . Iw
Verkehr mit oldenburgischen Behörden sind sie ganz Weg¬
zulassen. Jede Häufung und Steigerung der Höflich¬
keitswendungen ist zu vermeiden . Wird hiernach die Amts¬
sprache von entbehrlichem Beiwerk befreit , so ist umsomehr
oaraus zu halten , daß sie es an der gebührenden Höf¬
lichkeit und Rücksicht nicht fehlen läßt und jede
Schroffheit vermeidet.

Für Berichte an den Landesherrn , Schreiben an fürst¬
liche Personen und für ähnliche besondere Fälle behält es
bei den bisherigen Formen sein Bewenden . Ebenso bei
dem Verkehr mit dem Reichskanzler , mit fremden Mini¬
sterien , Hosämtern , diplomatischen und konsularischen
Vertretern.

Form der Schriftstücke im allgemeinen:
Alle Berichte , Schreiben und Verfügungen tragen auf der
ersten Seite der Reinschrift oben rechts sie Orts - und Zeit¬
angabe , oben links die Amtsbezeichnung der schreibenden
Behörde , darunter , wenn eine solche vorhanden , die Ge¬
schäftsnummer , bei längeren Schriftstücken eine kurze In¬
haltsangabe , sowie, wenn Anlagen beizufügen sind, deren

Zahl und nötigenfalls deren kurze Bezeichnung , unten links
die Adresse.

Ein Ergebenheitsstrich wird nicht ge¬
macht. ( !)

Wenn einem Schriftstück die Abschrift eines anderen
Stückes beizufügen ist , so ist dazu der freie Raum des
benutzten Bogens zu verwenden , sofern er ausreicht.

Form der Berichte: Berichte sind in der Rein¬
schrift auf den ersten drei Seiten in halber Breite , von da
ab in Dreiviertelbreite des Bogens zu schreiben.

Ein in einem Bericht enthaltener Antrag ist äußerlich
hervorzuheben und , soweit angängig , an Len Eingang oder
an den Schluß zu stellen.

Einreichung von Verzeichnissen: Die Ein¬
reichung von Verzeichnissen, Uebersichten, Nachweisungen
und dergleichen erfolgt ohne Begleitberichte , soweit diese
nicht einen selbständigen Inhalt haben , und ohne Beifü¬
gung der Vorgänge und Akten. Aus der ersten Seite oder
aus einem um das eingereichte Schriftstück gelegten Um¬
schlag ist der Inhalt und die veranlassende Verfügung , nach
Bedürfnis auch die Amtsbezeichnung der absendenden und
der empfangenden Behörde anzugeben.

Adresse für Ein zelL eamte: Ber Schriftstücken
an Einzelbeamte , die eine Behörde vertreten , ist sowohl in
der Innen - als auch in der Außenadresse der Name des
Beamten nur dann anzugeben , wenn es sich um persönliche
Angelegenheiten des Empfängers handelt , oder wenn be¬
sondere Verhältnisse dies erfordern.

Wird der Name nicht angegeben , so sind auch etwaige
persönliche Titel desEmpfängers ( z . B . „Geheimer
Regierungsrat " uind dergleichen ) und dem Namen beizu¬
fügende Prädikate (z . B . Exzellenz" ) gleichfalls wegzu¬
las s en, es ist älso zu schreiben : „An den Herrn Ober¬
landesgerichtspräsidenten in Oldenburg "

, „An den Herrn
Regierungspräsidenten in Eutin " und dergleichen . Soll
erkennbar gemacht werden , daß das Schriftstück nur von
dem Empfänger geöffnet werden darf , so ist die per¬
sönliche Änresfe mit dem Vermerk „ Eigenhändig" an¬
zuwenden.

Mündlicher Verkehr : Der schriftliche Ver¬
kehr zwischen Abteilungen derselben Behörde und nach Lage
der Verhältnisse >auch zwischen verschiedenen Behörden an
demselb e n Orte ist, soweit seine Ersetzung durch münd¬
liche Besprechung tunlich und zweckmäßig erscheint, zu
vermeiden.

Fernsprech - und Telegraphen - Berkehr.
Von Fernsprech - und Telegraphen - Verbindungen ist nur
dann Gebrauch zu machen , wenn besondere Veranlassung
dazu vorliegt . ( ? ) Unter der Kürze des Telegrammstiles
Vars die Deutlichkeit nicht leiden . Vermerke über Mit¬
teilungen usw. durch Fernsprecher sind, soweit angezeigt,
zu den Akten zu nehmen.

Postkarten: Postkarten können zu einfachen Mit¬
teilungen und Benachrichtigungen an Privatpersonen be¬
nutzt werden, sofern nicht eine unverschlossene Mit¬
teilung in dieser Form bedenklich erscheint ( z . B . bei Zah¬
lungsaufforderungen und dergleichen ) oder die Absendung
unfrankiert zu geschehen hat . IM Verkehr mit Behörden
sind Postkarten mit Rücksicht auf die Ordnung der Akten
nur zu benutzen, wenn der Inhalt der Postkarte deren Auf¬
bewahrung nicht erfordert.

Mechanische Hilfsmittel: Von mechanische«
Hilfsmitteln (Schreibmaschinen , Stempeln , Hektographen
und dergleichen ) ist ausgiebiger Gebrauch zu
Machen. - !

Vermeidung von Kosten: Ber dem gesamten
Geschäftsverkehr ist auf die möglichste Vermeidung von
Kosten gebührend Rücksicht zu nehmen.

Verkehr mit Kommunalbehörden und
dem Publikum: Die vorstehenden Vorschriften finden
auch im Verkehr mit den Kommunalbehörden und mit dem
Publikum Anwendung.

Der russisch- japanische Krieg.
* Oldenburg , 24. Mai.

Den Fehlschlägen Japans aus der letzten Zeit steht ein
beträchtlicher Vorteil durch die Einnahme Kaigings gegenüber.
Es ist nunmehr endgültig festgestellt , daß das Panzerschiff
„ Hatsuse" durch eine russische Mine , 10 Meilen von der
Küste , vernichtet wurde. Die Schiffahrt ist für neutrale
Schiffe gefährlich. Man erwartet darum einen Protest der
fremden Mächte.

Dem Briefe eines Militärarztes aus Mukden zufolge ist
unter jenen russischen Soldaten , welche in chinesischen Häusern
einquartiert sind , eine neue furchtbare Krankheit aus.
gebrochen , welcher der Name „ grüne Pest" beigelegt wird.
Eine Stelle des Briefes lautet : „Gegenwärtig liegen
17 Mann darnieder, 5 sind bereits verstorben. Wir stehen
der Krankheit machtlos gegenüber, da sich bis jetzt kein Mittel
als wirksam erwiesen hat. Die Chinesen behaupten, nie
früher eine derartige Krankheit gehabt zu haben. Das erste
Sympton ist eine akut auftretende Kurzsichtigkeit , und alle,
welche dieses Anzeichen wahrnehmen, wissen , daß sie an der



grünen Pest erkrankt sind . Der Patient bricht in furchtbaren
Schweiß aus , und nach Verlauf von zwei Tagen ist fein
ganzer Körper mit grünlichen Flecken bedeckt. Unsere
Soldaten , abergläubisch wie immer, heißt es weiter, sind
der festen Meinung , daß hier ein japanischer Teufel im
Spiele sei.

Die Hebung der „ Warjag " . Die japanische
Telegraphen- Agentur von Takeschiki teilte am 12. April mit,
daß es an diesem Tage gelungen ist, den im Hafen von
Tschemulpo gesunkenen russischen Kreuzer „ Warjag " zu heben.
Die Hebung hat gewaltige Mühe gemacht und länger als
2 Monate gedauert. Er lag bei Ebbe zu zwei Trittel frei,
zur Flutzeit schlugen die Wellen drüber hinweg; bekanntlich
beträgt der Höhenunterschied des Pegelstandes bei Ebbe und
Flut an der koreanischen Küste mehr als 12 Meter . Um das
Schiff zu erleichtern, hatte man nacheinander 7 von seinen
12 ^Geschützen herausgenommen. Die Aufrichtungsversuche
aber mißlangen, da die Zeichnungen nicht zu beschaffen waren,
aus denen die Konstruktionsverhältnisse zu ersehen sind . Nach
vielen fruchtlosen Versuchen wandte man sich an die Schiffs¬
baufirma Cramp in Philadelphia , auf deren Werft der
Kreuzer vom Stapel gelaufen ist. Sie forderte für die Zeich -

'

nungen nicht weniger als 6000 Dollar Geld. Da kam den
Japanern ein glücklicher Zufall zu Hilfe : sie fanden die
nötigen Pläne an Bord des Schiffes selbst . Trotzdem hat
seine Hebung noch lange gedauert, da wegen der ungünstigen
Flutverhältnisse nur 3 Stunden täglich gearbeitet werden
konnte. Jetzt schwimmtdas Schiff und

"
wird soweit hergerichtet,

daß es in das japanische Dock von Tschemulpo geschleppt
werden kann. In Ansehung ihrer neuesten Verluste an
Schiffen wird der „Warjag " der japanischen Flotte ein hoch¬
willkommener Gefährte sein.

Die aufgebrachten russischen Handels¬
schiffe hat Japan umgetauft und seiner Handelsflotte ein¬
verleibt . Der Hilfskreuzer „Mukden" (6000 T .) führt heute
den Namen „Holen Maru " (Hoten ist die japanische Bezeich¬
nung für Mukden), die Hilfskreuzer „ Argun " (4000 T .) und
„ Jekaterinoslaw " (10 500 T .) heißen „Raschu Maru " und
„Kaugeki Maru " , und die Dampfer „Mandschurin"
(2981 T). von der Ostsibirischen Bahngesellschast, sowie
„Rossija" (5000 T .), der Freiwilligen Flotte angehörend,
haben den Namen „Kwanto Maru " bezw. „ Seischu Maru"
erhalten.

Das Attentat auf die Festung Kronstadt wird
jetzt als eine Verzweiflungstat korrupter russischer Beamten
bezeichnet.

Kuropatkin stellt den sibirischen Sträflingen , die sich
in die Armee einreihen lassen , gewisse Vorteile in Aussicht.

* Paris, 23. Mai . Der erste Ausfall von Port
Arthur. Der „Temps " berichtet aus Petersburg , General
Stössel habe einen siegreichen Ausfall aus Port
Arthur gemacht. Bei dem sich entwickelnden Gefecht hätt -n
die Japaner über 1000 Mann an Toten und Verwundeten
verloren, während auf russischer Seite sich die Verluste nur
auf 150 Mann beliefen . Ter Ausfall war unternommen
worden, um einenjProv antzug, der dem General Stössel mittels
drahtloser Telegraphie angezeigt war , zu sichern . Der Kampf
war kurz , aber vvn großer Heftigkeit. Hernach zogen sich die
Russen nach Port Arthur zurück.

* London, 23. Mai . Wie dem „Daily Chronicle"
aus Tokio gemeldet wird, sind bei dem Untergang des
„ Hatsuse" und „ Mchino" insgesamt 900 Offizier und
Mannschaften ums Leben gekommen.

* Paris, 23. Mai . Admiral Skrydlow, der neue
Kommandant vom Port Arthur - Geschwader, ist in Wladi¬
wostok angekommen. Zwischen Wladiwostok und Gensan
operiert ein japanisches Kreuzergeschwader.

Fotttischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die angeblich bevorstehende Kanzlerkrisis.
Die „Nordd . Allg. Ztg . " widmet einen erheblichen Teil ihrer
„Rückblicke " am Sonnabend den Gerüchten über eine Kanzler¬
krisis , die sie sehr scharf dementiert. So schreibt das
Regierungsorgan u. a . : „ Wie wir schon angedeutet, haben
einzelne liberale Organe sich besonders lebhaft an dem
Geschrei über Krisen in den obersten Regionen beteiligt. In
Ermangelung wirklicher Gründe wurde nach Scheingründen
gesucht und hierbei eine merkwürdige Lust zum Fabulieren
entfaltet . U . a. hieß es, zwischen dem Kaiser und dem
Reichskanzler herrsche Meinungsverschiedenheit in
der Frage der Vertagung des Reichstages. Demgegenüber
stellen wir hiermit ausdrücklich fest, daß über diese Frage
zwischen dem Monarchen und seinem ersten Berater erstens
überhaupt noch keine Erörterung stattgefunden hat, und daß
zweitens, wenn die Angelegenheit zur Erörterung kommt, sie
schlechterdings nicht geeignet ist , zu Differenzen zwischen der
Krone und dem Kanzler zu führen. Nicht besser steht es
mit der Behauptung , daß wegen der Entsendung des
Generalleutnants von Trotha nach Südwestafrika oder wegen
der Haltung des Reichskanzlers gegenüber den seit Ausbruch
des Aufstandes vom Gouverneur Leutwein befürworteten
Maßnahmen Meinungsverschiedenheiten geherrscht hätten oder
herrschen.

— Gegenden Schulantrag der preußischenNational¬
liberalen wendeten sich schroff die nationalliberale „ Münchener
Neuest. Nachr. " . Dem Blatt wird aus Berlin geschrieben,
daß ein einflußreicher Zentrumsabgeordneter den national-
liberal -konservat ven Schulantrag als ein Geschenk bezeichnet
habe, das man gern annehme. „Das ist, " so schreiben die
„Münchener Neuest. Nachr. " „ auch verständlich. Der Antrag
gibt — außer in den polnischen Landesteilen usw. — die
Simultanschule vollständig preis, und es rührt an
die geringen Erfolge, die bis jetzt die Ausdehnung der welt¬
lichen Schulaussicht überhaupt erst gehabt hat , mit un¬
vorsichtiger Hand, indem es zur Verwaltung der Schul-
angelegeuheiten neben , den ordentlichen Gemeindebehörden
Schuldcputationen bezw . Schulvorstände fordert, lei denen
der Kirche — diese ist zuerst genannt — , der Gemeinde und
den Lehrern eine angemessene Vertretung zu gewähren ist . "
Die „ Münch. Neuest. Nachr. " bedauern cs „schmerzlich , daß
der Versuch von liberaler Seite unternommen wird, die
herrliche geistesfreiheitlicheBewegung zu desavouiren, die mit
ihrer Sturmflamme der Begeisterung den sogenannten
Zedlitzschen Schulgesetzentwurf hinwegfegte, der im Grunde
nicht viel mehr wollte, als dieser Antrag zuwege bringen
kann. Daß seine Bestimmungen „kautschukartig" sind , ist
keine Entschuldigung; im Gegenteil, die Drohung der „ Kreuz¬
zeitung" , es eventuell auch ohne die Nationalliberalen zu
machen , zeigt die Größe der kirchlich-reaktionären Gefahr ."
^Hier gibt es kein Kompromiß; zwei Weltanschauungen,

die niemals miteinander Frieden schließen können und werden,
stehen sich hier schroff gegenüber. "

— Gegen die Gültigkeit der Wahl Wassermanns
wird, wie die Volksztg. erfährt, seitens der sozialdemokra-
tischen Partei wie auch wahrscheinlich von seiten der wirt¬
schaftlichen Vereinigung Protest eingelegt werden. Der
Protest wird in seiner Begründung sich an die Auslassung
des Reichskanzlers sowie an die Stellungnahme der Wahl-
prüsungskommision des Reichstages bei der Ungültigkeitser¬
klärung der Wahl in Altenburg anlehnen. Tie Liste des
Protestes umfaßt schon jetzt über ein Dutzend Punkte , die sich
sowohl auf die Hauptwahl als auch auf die Stichwahl sowie
auch aus Vorgänge während der Wahlbewegung beziehen.

— Warenhaus - Umsatzsteuer. Nach langer und
scharfer, bis gegen Mitternacht dauernder Erörterung beschloß
Freilag das Stadtverordnetenkollegium die Einführung einer
Umsatzsteuerfür Großbetrieb, Warenhäuser und Zweiggeschäfte
im Kleinhandel. Bei einem Umsatz von über 300000 Alk.
soll die Steuer , und zwar mit Vs Prozent beginnen und bis
zu 1 Prozent bei einer Million steigen ; b - i Warenhäusern
soll die Steuer das IVs- bis 2sache der Umsatzsteuer betragen.
Die Zweiggeschäftssteuer soll , wenn zwei oder mehr Filialen
vorhanden sind, bei einem Umsatz von 100000 Mk. beginnen
und 0,3 bis 2 Prozent betragen, je nach Umsatz und Zahl
der Filialen . Nach dem Mehrheitsgutachten sollee die unterste
Grenze 30 000 Mk. Die Angelegenheit hat schon seit dem
Jahr 1898 gespielt , ist nie von der Tagesordnung verschwunden
und hat wiederholt zu Len heftigsten Auseindersitzungen in
den städtischen Kollegien und in der Presse geführt. Die
R -glerung ist bekanntlich gegen die Sondersteuer und legt der
Gemeindeautonomie bei ihrer Einführung keine Hindernisse
in den Weg.

— Die Gmundener Hochzeit verschoben? In¬
folge des Todes des jungen Herzogs Paul Friedrich von
Mecklenburg, eines Vetters des Großherzogs, wird die Hochzeit
der Prinzessin Alexandra mit dem Großherzog von
Mecklenburg um zwei Wochen verschoben , oder es werden
die Gmundener Feierlichkeiten eingeschränkt. Die Entscheidung
des Großherzogs hierüber wird erwartet.

Ausland.
* Jangtse . 22 . Mai . (Reuter .) Die Tibetaner

hatten un Rucken des englischen Lagers einen Hinterhalt
gelegt , um eine Abteilung avzusangen, welche d .e Post über¬
brachte. Als man Gewehrfeuer hörte, wurde vom Lager
Verstärkung ausgeschickt , und nach einstündigem Kampfe
erreichte die Abteilung mit der Post das Lager. Ein Sepoy
wurde getötet, drei erlitten schwere Verwundungen.

Italien.
* Rom , 21 . Mai . (Meldung der „ Agenzia Stesani ".)

Der französische Botschafter beim Vatikan Nisard
verläßt morn mit vorzeitigem Urlaub, den er auf
Anregung der französischen Regierung genommen hat . Sonst
pflegie Nisard alljährlich erst Mitte Juli in Urlaub zu gehen.
ES Handel: sich also nicht um den endgültigen Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen. Der Bot¬
schaftsrat de Navenne, der zurzeit in Frankreich weilt, wird
am Montag hier eintreffen, um die Leitung der Geschäfte
als Geschäpsträger zu übernehmen. Unter gewöhnlichenVer-
hältriisten wäre de Navenne erst um die Mitte des Juli
hierher zurückgekehrt.

Der Botschafter Nisard ist heute abend nach Paris
abgereist.

* München , 21 . Mai . Die „Korrespondenz Hoffmann"
schreibt : Nach einem Privattelegramm der „Münch. Neuesten
Nachr. " behaupte! der röm .sche Korrespondent des „Temps " ,
mau glaube dorr , daß die In diskret ion, welche die Ver¬
öffentlichung der päpstlichen Protestnote ermöglichte,
von Bayern ausgegangen sei. Eine solche Annahme wäre
durchaus unbegründet. Die Art der Behandlung vertraulicher
diplomatischer Schriftstücke in Bayern läßt es gänzlich aus¬
geschlossen erscheinen , daß die fragliche Rote aus dem be-
zeichneten Wege in die Ocfsenklichkeit gelangt ist.

Frankreich.
Paris , 23 . Mai . In einem Bericht an die außerordent¬

liche parlamentarische Marinekommission über die Ver-
teidigungsmitcel Frankreichs zur See vom Jahre
1894 bis zum Jahre 1904 stellt Admiral Campien fest, daß
sich die sranzöpsche Flotte auf der Höhe ihrer Ausgabe be¬
finde. Dank der Unterseeboote besitze Frankreich beweg¬
liche Verteidigungs- Mittel , welche die Sicherheit der Kolonien
gewährleisteten. Er betonte, die Unterseeboote seien das einzig
wirksame Angriffsmittel, um den Gefahren zur See zu be¬
gegnen, welche Frankreich durch das unaufhörliche Anwachsen
der fremden Marinen bedrohen.

— Wie nunmehr verlautet, ist der Wortlaut der
Protestnote des Papstes nicht durch den Fürsten von
Monaco bekannt geworden, sondern durch einen Polizei¬
agenten, der eine Abschrift genommen und diese an den
Minister des Auswärtigen gesandt hatte . Von hier wurde
sie durch eine Indiskretion an die „ Humanits"
befördert. Jaurös , welcher die ganze Angelegenheit an den
Tag gebracht hat , schreibt , er könne versichern , daß der fran¬
zösische Botschaftssekretär Navenne, dessen vatikanfreundliche
Haltung bekannt ist , nicht nach Rom gehen wird.

— Eine neue Spionage - Angelegenheit macht
hier großes Aussehen . Ein englischer Artillerieoberst ist in der
Nähe der Batterien des sogenannten Großen Felsen bei
Bellile verhaftet worden. Der Oberst wurde überrascht, als
er im Laufe des Tages alle strategisch wichtigen Punkte be¬
suchte und Auszeichnungen machte . Er wurde alsdann aus
Grund eines Telegramms aus Lorient verhastet.

Unpolitisches.
Berlin, 22 . Mai . Bei einer baupolizeilichenPrüfung

des König !. Schauspielhauses hat sich ergeben, daß
eine Senkung der Decke des Zuschauerraumes die Be¬
rufung eines vereidigten Sachverständigen zur Prüfung der
statischen Verhältnisse des Hauses notwendig erscheinen ließ.
Die sachliche Untersuchung zeigte nun in baupolizeilicher Hin¬
sicht ernstere Bedenken, auch bezüglich der Mauern des Zu¬
schauerhauses. Tie weitere — protokollarisch sestgelegte —
Prüfung der Frage durch eine aus Vertretern der verschiedenen
beteiligten Ministerien zusammengesetzten Kommission habe
dann die direkte Notwendigkeit der Ausdehnung des Umbaues
auch auf das Zuschauerhaus erwiesen.

— Der Redakteur der „Welt am Montag ", Dr . Georg
Korn, wurde von der 3. Strafkammer des Landgerichts I
Berlin wegen Beleid igung des Provinzialschulrats Ullmann
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Gerichts¬
hof hielt für sestgesteUt , daß alles, was in dem Artikel steht,
unrichtig ist, sowohl die Kritik, wie die Tatsachen betreffs der

Amtsführung des Schulrats Ullmann, dem die schlimmsten
Provokationen der Lehrerschaft vorgeworfen waren, daß somit
Z 185 und Z 186 Str . - G. -B. anzuwenden sei, und dem An¬
geklagten der Schutz des Z 193 nicht zur Seite stehe . Es
handle sich um sehr schwere Ehrverletzungen eines hohen Be.
amten. Mit Rücksicht aus diese Tatsache, ferner darauf , daß
hier wieder einer der neuerdings wiederholt beobachtetenFälle
vorliegt, in welchen die Presse ohne weiteres Behauptungen
aufnimmt , ohne sich um die Richtigkeit zu kümmern, endlich
mit Rücksicht auf die bekannteTendenzder „ Welt am Montag"
habe der Gerichtshof von einer Geldyrase abgesehen und auf
Gefängnis erkannt. (Auf 3 Monate !)

— Ein schwerer Unfall ereignete sich auf dem
Artillerieschießplatz in Thorn infolge eigener Unvorsichtigkeit
der dabei Beteiligten. Drei Kanoniere der 1 . Kompagnie des
zurzeit dort übenden Artillerie-Regiments Nr . 5 nahmen trotz
des strengen Verbotes, eine Zündladung in ihre Barackenstube
mit . Aus bisher noch nicht aufgeklärte Weise kam die Ladung
zur Explosion, wobei alle drei mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen erlitten . Insbesondere ist ein Kanonier am rechten
Auge so schwer verletzt , daß es fraglich erscheint , ob ihm das
Augenlicht erhalten bleiben wird.

Coburg, 22. Mai . Großfürst Kyrill von Rußland
traf gestern nachmittag zum Besuche der Großherzogin Marie
hier ein und wurde am Bahnhof von der vormaligen Groß¬
herzogin von Hessen, der Erbprinzessin Hohenlohe-
Langenburg, der Prinzessin Beatrice, dem russischen Geschäfts¬
träger und den Herren und Damen des Heyes empfangen.

Breslau, 22. Mai . Die jüngst gestorbene Schriftstellerin
Friederike Kempner hatte der Stadt Breslau 30000 Mk.
zur Errichtung eines Leichenschauhausesvermacht. Dort sollten
die Gestorbenen zur Verhütung der Gefahr des Lebendig¬
begrabenwerdens sieben Tage ausgebahrt bleiben. Auf Antrag
des Magistrats lehnten die Stadtverordneten die Annahme
des Vermächtnisses ab.

Mainz, 22. Mai . Am 3 . Mai war das Crematorium
ein Jahr lang in Betrieb. Während dieser Zeit fanden 145
Einäscherungen statt . Da man für das erste Betriebsjahr nur
auf 60 — 70 Einäscherungen gerechnet hatte, so ergab sich ein
namhafter Ueberschuß der Einnahmen des Betriebskontos . Die
Baukosten des Crematoriums haben 97765 Mk. betragen,
dazu kamen für die Marmornischenwand zur Unterbringung
der Urnen 6913 Mk. und für Mobilienkosten 2614 Mk . Mit¬
hin stellten sich die G samtkosten auf 107 292 Mk.

Aus dem Hroßherzogtuw.
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalherichte ist nur
mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts über lokale A»r«

iommnisse lind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 24. Mai.
* Vom Hofe . Aus Bremerhaven, 23 . Mai , schreibt

unser Mitarbeiter : Tie großherzogliche Dampfjacht
„Lensahn" hat heute abend fertiggestellt die Werft von
G. Seebeck A . -G. verlassen und ist in den hiesigen Alten
Hasen übergesührt worden, von wo ans am Mittwoch die
Probefahrt angetrcten wird. Die Verlängerung der Jacht
gereicht , wenn cs sich auch nur um wenige Meter gehandelt
hat, ihrem Aeußern ungemein zum Vorteil und hat auch aus
das Deck und das Innere räumlich sehr günstig eingewirkt.
Auch die beiden neu n , ebenso wie die beiden Masten stark
hintenüber geneigreu Schornsteine erhöhen das stattliche

Aussehen des schlanken Schiffes.
— Auf eine Anfrage aus Cloppenburg wegen ,der Beteiligung des Großherzogs am Bundeskriegerfest

wurde vom Hofmarschallamt in Rastede mitgeteilt, „ daß ;
S . K. Hoheit der Großherzog sich höchstwahrscheinlich zu ^
dem Feste einfinden werde, dagegen sei eine Beteiligung I . H . i
der Herzogin Charlotte nicht in Aussicht genommen."

* Orgelkonzert . Heute nachmittag findet das zu Ehren
der Laudeslehrerkonserenz veranstaltete öffentliche s
Orgelkonzert in der St . Lambertrkirche statt und beginnt, >
worauf wir noch besonders Hinweisen öftgUhr. Ausführliche, als
Eintrittskarte dienende Programme (L 30 Pfg .) sind an der
Kasse (Haupteingang der Kirche ) zu haben.

* Prof . Dr . Rüthning wird am Mittwoch mit einigen j
anderen Herren des Alterrumsvereins Nachgrabungen anstelle»
lassen auf dem sog . Berghamm vor dem Hause des Herrn !
C. Baars in Coldewärf (Butjadingen ), wo nach der Chronik j
1368 die Schlacht stattgefunden haben soll . i

* Ordenssache . Dem württembergischen Generalmajor
' !

Freiherr » von Srarklosf, Kommandeur der 26. Kavallerie« f
Brigade ( 1 . Königl. Württemb .) ist die Erlaubnis zur An- >
legung des ihm verliehenen Ehren-Großkomturkreuzes des >
Großherzoglich Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens
erteilt. f

* 8 S des Jesuitengesetzes . Die Kundgebung des
deutsch - evangelischen Kirchenansschusses, betr. die Aushebung
des Jesuitenparagraphen , übersandte der Oberkirchenrat allen
Kirchenrätcn zur Kenntnisnahme.

* Der Verein Jugendschutz macht seine Mitglieder
und Freunde darauf aufmerksam, daß noch viele Damen an¬
sprechende Beschäftigung finden können , wenn sie Helsen wollen , !
für die Heranwachsende Jugend zu sorgen. Es können immer
noch mehr Vorm ünderinnen bei armen Waisenkindern
gebrauch ! werden. Tie damit verbundene Mühe wird reichlich
durch die Freude ausgewogen, die man vom Wachsen und
Gedeihen der Kleinen hat. Wie schön ist das Bewußtsein,
Gutes für Körper und Seele der Kinder getan zu haben und
ihnen behilflich gewesen zu sein , auch rechte Wege zu kommen!
Auskunft über Pflichten und Rechte der Vormünderinnen
erteilt gerne Marie Ram sauer, Kastanienallee 14.

R. Kirchl . Nachrichten . Bei der am Pfingstmontag in
Altenesch unter Leitung des Geh. Oberk.-Rats Ramsauer ab¬
gehaltenen Pfarrerwahl sind 112 Stimmen abgegeben, von
denen Hilfsprediger Wöbcken in Osternburg 111 erhielt und
AssistenzpredigerKreye 1 . Elfterer konnte also als gewählt
bezeichnet werden. Tie Zahl der Stimmberechtigten betrug 485.

* Der Singverein holl seine Pfingstmontag ausgefallene
Uebung am morgigen Mitrwoch (8 '/< Uhr) nach . Die
Generalversammlung des Vereins findet Donnerstag , den 2.
Juni , um dieselbe Zeit statt.

* Personalien . S . K. H. der Großherzog hat geruht:
den Nebenleyrer Knutzen vom 1 . April d. I . an zum
Lehrer an der Taubstummenanstalt in Wildcshausen zu er¬
nennen, sowie mit dem 1 . Juni d , I . den Regierungsboten
Fick zu Eutin zur Tisposiiion zu stellen und an dessen
Stelle den Hauswart und Boten Krummland beim Land¬
gericht zu Oldenburg zu ernennen.

* Polizeibericht vom 24. Mai . In der Nacht vom
19 . aus 20. d . MlS. wurde ein Zuchthäusler Plarke aus
Türigsdorf , der zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
der Irrenanstalt Wehnen untergebracht und dort entsprungen
war, hier von Wächtern sestgenommen. — Am 20. worgens
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wurde ein von der Staatsa waltschaft Geestemünde wegen
Körperverletzung steckbrieflich verfolgter Maurer Rübner aus

Markramdorf sestgcnommen. — Am 21. wurde ein Arbeiter

wegen Körperverletzung und Widerstandes zur Anzeige ge¬
bracht . — Seit dem 16 . d . Mls . wurden 2 Personen beim

Betteln abgefaßt, 4 Personen mußten wegen Obdachlosigkeit
und 1 Person wegen Trunkenheit in Schutzhast genommen
werden.

* Freiherr v . Ziegesar , Leutnant in der ostasiatrschcn
Eskadron Jäger zu Pferde, bisher im oldenb. Drag . -Regt.
Nr. 19, hat die Garnison verlassen und wird mit dem dem¬
nächst abgehenden Transport — 42 Offiziere, 5 Aerzte und
einer Anzahl Ablösungsmannschaften — nach China ab¬

fahren . Der aus unserm Dragoner -Regiment Geschiedene hat
demselben mehr als sieben Jahre angehört und war nicht
nur bei seinen Kameraden und Untergebenen, sondern auch
bei den Einwohnern Osternburgs ein beliebter und gern ge¬
sehener Offizier. Mit Leutnant Frhrn . v . Ziegesar dient auch
Oberleutnant Graf v. Wedel, vordem 19. Dragoner , in der
ostasiatischen Eskadron Jäger zu Pferde . Letzterer ist der
deutschen Gesandtschaft in Peking zugeteilt.

* Das Pfingstw etter war nicht allzu verlockend.
Mancher, der sich schon lange darauf gefreut hatte, ist die
übliche Pfingstfahrt am ersten Tage buchstäblich zu Wasser
geworden , oder er hat sie mit nassen Füßen und einem
Schnupfen büßen müssen . Am Nachmittage wurde es aller¬
dings trocken und zeitweise auch sonnig und angenehm. Die
Kühle blieb aber vorherrschend, auch am zweiten Festtage,
der aber, weil der Regen ausblieb, den zahlreichen Aus¬
flügler» sehr angenehm war . In den Ausflugsorten herrschte
trotzdem reges Leben , namentlich in Rastede, wo das Wohl- I
bierkonzert viele Zuhörer zusammengeführt hatte . I

* Die Pfingstkonferenz des Oldenburgischen Landes - I
lehrervereins wurde gestern und heute in unserer Stadt
abgehalten, und die Leser finden an anderer Stelle der
heutigen Nummer einen eingehendenBericht über den gestrigen
ersten Tag , an dem nachmittags die Abgeordneten der
Konferenzen eine ö ^ stündige geschäftliche Sitzung in
der Union abhielten, an die sich ein genußreicher Kommers
anschloß . Die Hauptangelegenheit der Verhandlungen drehte
sich um die zukünftige Gehaltssrage. Da die Regierung
im Herbst mit der Steuerreform auch die Aufbesserung der
Beamtengehälter beim Landtage beantragen wird, so galt es
für den Verein, dazu Stellung zu nehmen und seine
Forderungen festzulegen . Wir haben s. Zt . bei Besprechung
des Jahresberichts die Sätze gebracht, die der Vorstand
als die zunächst erreichbaren, aber auch als die unbedingt
zu erfüllenden Forderungen hinstellt, obwohl damit noch lange
nicht die Uebereinstimmung mit den Gehältern der Subaltern¬
beamten erreicht ist. Die Berechtigung dieser grundsätzlichen
Forderung wird heute von niemand mehr bestritten,
deshalb hatte auch die Strömung in der gestrigen
Versammlung volle Berechtigung, die sich aus eine
Abschlagszahlung, als welche man die Forderung des Vor¬
standes doch immerhin ansehen muß, nicht einlassen, sondern
die volle Gleichstellung der Lehrer im Gehalt mit den
Subalternbeamten gefordert wissen wollte. Nach mehr als
zweistündiger Debatte siegt indes die praktische Politik des
Vorstandes in der fast einstimmigenAnnahme seinerVorschläge
Md Anträge, die die Leser im Bericht Nachlesen können.

Heute morgen fanden sich gegen 8Hz Uhr zahlreiche
Lehrer im Seminar ein, um unter der Führung von Herrn
Schulrat Künoldt .die neuen schönen Räume d . sselben zu
besichtigen , wobei namentlich die Turnhalle und die Aula
Anerkennung fanden. Ueberall macht sich die mehr und mehr
kunstsreundliche Tendenz der Pädagogik bemerkbar, und auch
nach dieser Richtung nehmen die auswärtigen Lehrer gewiß
fruchtbareEindrücke mit. Wer die puritanisch strengen, lang¬
weiligen und öden Klassenzimmer von früher im Gedächtnis
hat, wird von dem jetzigen Zustande nur angenehm berührt
sein. In der Aula lauschte die Versammlung dem
meisterhaften Spiel des Herrn Seminarmusiklehrer
Götze auf der von Herrn Hosorgelbaumeister
Schmid erbauten Orgel. Herr Götze erfreute die Hörer
mit einem Präludium und einem Fuge von Hesse, einem
Mendelssohnschen Adagio, einer Merkelschen Andante und
einem schwungvollen Postluöium eigener Komposition, mit
Stücken , die die Leistungsfähigkeit der Orgel — nicht minder
des Organisten ! — in immer wechselndem Licht zeigten , was
beides von den Anwesenden anerkannt wurde. Um V«10 Uhr
begann im „Schützenhof zum Ziegelhof" die eigentliche
Landeslehrerkonserenz unter Leitung des Herrn Rektor
Lüschen - Hier. Zum erstenmale seit Bestehen des
Landes lehrervereins nahm die Regierung durch
Entsendung eines Vertreters von seiner Existenz
Notiz, und der Verein darf die Worte , mit denen Herr
Geheimrat Tugend heute morgen zu ihm sprach , sich als
eine hohe Anerkennung für seine segensreiche Tätigkeit — nicht
für den persönlichen Vorteil seiner Mitglieder , sondern zum
Wohle unserer Schule! — gutschreiben . Herr Oberbürgermeister
Tappenbeck begrüßte die Konferenz namens dert Stadt mit
warmen Worten, und Herr Nutzhorn bewillkommnete
die Erschienenen herzlichst im Aufträge der festgebenden
Konferenz . Sodann nahmen die Verhandlungen ihren Anfang.
Das Bureau setzte sich aus den Herren Lüschen und Wiese
als Vorsitzende und Hinrichs II und Stolle II als Schrift-
sührer zusammen. Folgendes Telegramm wurde abgesandt:

An S . K. H. den Großherzog v. Oldenburg
in Rastede.

Eurer Kgl. Hoheit sendet die diesjährige Oldmburgische

s Landeslehrer-Konferenz in alter Treue die untertänigsten
Grüße. Namens der O. L .-L.-K.

i Rektor Lüschen.
Sodann hielt Herr Schmecke seinen Vortrag über die

I Hebungen im schriftlichen Ausdruck, über den wir
t morgen referieren. Sämtliche Thesen wurden angenommen.
I Nach einer Pause folgte der Vortrag von Herrn Fissen - Jever
I über die Fortbildungsschule. Von den Abgeordneten zur
I Deutschen Lehrerversammlung in Königsberg lies
I folgendes Telegramm ein:
I Von der Ostmark unseres Vaterlandes senden der Olden-
I burgischen Landeslchrer -Versammlung die herzlichsten Grüße.
I Oltmanns -Delmenhorst, Logemann-Westrum,
I Eickhorst-Torsholt.

(Der weitere Bericht folgt morgen.)
I *^Das Gartenkonzert in deni prächtig gelegenen und

sehr geschützten Uniongarten hatte am ersten Pflngsttage
trotz der nicht sehr günstigen Witterung dennoch ein zahl¬
reiches Publikum angezogen. Die Beliebtheit der Kapelle
unserer 91er und ihres Meisters, des Herrn Ehrich, siegte
eben auch über die drohenden Regenwolken und die fühlbare
Kühle . Das Programm war , wie stets, mit Geschmack zu¬
sammengestellt, und d̂ie Ausführung rief immer wieder lebhaftenf
Beifall hervor. Heute findet das erste der
Abonnementskonzerte dort statt.

* Sonderfahrt nach Helgoland . Das unbeständige,
schlechte Wetter der letzten Tage vor Pfingsten hat viele
Leute von der Teilnahme an dieser Fahrt zurückgehalten.
Es zeugt aber von der Beliebtheit dieser Fahrten , daß,
trotz des unangenehmen Wetters sich noch 220 Personen
an der Fahrt beteiligten , und diese hatten es nicht zu be¬
reuen , denn die Fahrt war wirklich schön . Auf Helgoland
fiel leider ein leichter Regen , während aus
der Fahrt selbst das schönste Wetter herrschte,
auf der Rückfahrt sogar ein hübscher, klarer
Sonnenuntergang beobachtet werden konnte . Der Dampfer
kam in Helgoland mit einiger Verspätung an , da auf
See ein starker Wind wehte , infolgedessen die See sehr
unruhig war und eine Reihe Damen und Herren zwang,
die Fische zu füttern . Aus der Reede von Helgoland lagen
von derselben Linie der Dampfer „Eobra " mit ca. 600
Personen , die „Silvana " mit ca. 200 Personen , während
die „Prinzessin Heinrich" vollbesetzt nach Norderney fuhr.
Die „Najade " war gut besetzt von Bremerhaven ange¬
kommen . Die nächste Fahrt nach Helgoland findet wahr¬
scheinlich Ende nächsten Monats statt.

«. Holle b. Wüsting 24. Mai . Vom herrlichsten Wetter
begünstigt fand gestern nachmittag beim Wirt Hinr . Wiech-
mann das alljährlich stattfindende und gern besuchte Vog el-
schießen statt . Auch diesmal halten sich viele Freunde dieses
Festes eingestellt. Mit größter Spannung wurde das
Schießen verfolgt und jeder abgegebene Schuß auf seine
Wirkung kritisiert. Aber auch die sonstigen Vergnügungen,
als Kegeln und Kartenspielen fanden viele Teilnehmer. Gegen
7 Uhr fiel die Entscheidung des Schießens. Der Schütze
G. Stollc -Neuenhuntorf hatte dem Vogel den Gnadenstoß
gegeben und das letzte Stück durch einen gut gezielren Schuß
von der Stange geholt, er hatte damit die Königswürde
erworben. Ein mächtiger Kranz, überreicht von zarter Damen¬
hand, zierte ihn bald, und mit Musik, nachdemder Kommandeur
der braven Flintengarde das Kommando „ Aufstellen" und

„Gewehr über" gegeben hatte, ging es in den Saal . Hier wurde
bald das Tanzbein flott geschwungen . In großer Zahl
hatten sich hübsch gekleidete Mimis eingestellt. Küche und
Keller des Wirts ließen durchaus nichts zu wünschen übrig,
und so mußte sich jeder amüsieren. Das Fest verlief somit
in schönster Ordnung , und alle werden gern daran zurück-
denken , wenngleich der heutige Tag auch etwas schwer für
manchen ist.

* Kosöuchhändler <A. Schwach
Gestern in der Frühe verschied einer der geachtetsten

Bürger Oldenburgs und ein in weiten Kreisen beliebter

und hochgeschätzter Mann , der Inhaber der Schulzeschen
Hosbuchhandlung , Herr August Schwartz. Ein gebore¬
ner Dortmunder (* 29. Mai 1837), Sohn eines Antiqua¬
riat -Buchhändlers , absolvierte er das dortige Gymnasium
und studierte dann das Bergsach, wandte sich aber schon
bald dem Buchhandel in Bonn zu. 1859 wurde er embe-

rusen , kehrte aber , als der Ausmarsch nicht erfolgte , nicht

nach Bonn zurück, sondern ging nach Berlin und hörte
dort philosophische Vorlesungen und erlernte gründlich den
Buchhandel . Zu Ostern des Jahres 1861 trat er als Gehilfe
in die hiesige Buchhandlung von Ferdinand Schmidt
ein . Hier in Oldenburg stellten sich bald Beziehungen zu
JNlius Mosen ein durch dessenSöhne . Schwartz mit seinem
Freunde Rudolph Berndt ist die Hauptanregung zu der

ersten Gesamtausgabe von Julius Mosens Werken

zu verdanken , „deren Verlag Ferdinand Schmidt mit pietät¬
vollem Eifer übernahm "

. Drei Jahre nach dem Eintritt
in das Geschäft verlobte sich Schwartz mit Marie Berndt,
der Tochter des Hofbuchhändlers Berndt , (Inhabers der
Schulzeschen Hofbuchhandlung ), und trat damit in dies
Geschäft als Mitinhaber ein, dessen Führung er mit seinem
Schwager KarlBerndt und nach dessen Tode im Jahre
1863 allein übernahm . Seit 1893 ist Schwartz' Sohn Ru¬

dolph als Mitleiter darin tätig . Bekanntlich feierte die

Schulzesche Hofbuchhandlung , die Schwartz zu hoher Blüte

brachte , 1900 unter großen Ehren das Fest ihres hundert¬
jährigen Bestehens , bei welcher Gelegenheit der Kaiser dem

jetzt Verstorbenen den Roten Adlerorden verlieh . Das Wir¬
ken in die Weite, welches darin eine Anerkennung fand,
liegt namentlich in dem Verlag begründet , den August
Schwartz sorgfältig pflegte . Die Festschrift zur 100 Jahr-
feier sagt darüber:

Die Verlagsunternehmungen der Schulzeschen Hofbuchhandlung
wuchsen in den letzten Jahren ganz bedeutend und nahmen einen

solchen Umfang an , daß die vor nicht langer Zeit erfolgte Ver¬

größerung der Buchdruckerei sich schon jetzt als zu klein erweist. Aus

heimischem Boden trästig emporgewachsen, hat sich bei der Vielseitig¬
keit der Unternehmungen der Ver â ., der Firma zu einem Weltvewag
herausgebildet . Die neueste Seite des Rolonialverlags
wurde im Anschluß an den Jtalisnver ' ag der Firma in den letzten
Jahren besonders geschaffen und ausgeb .ldet. Erwähnt mag hier
noch werden, daß die ersten 50 Bitderpostkarten im JaUe
1875 im Ver age der Schulzeschen Hofbuchhandlung erschienen und

dadurch die illustrierte Postkarte in 2 Sammlungen zuerst als

buchhändlerischer Verlagsartikel der Welt zugäng¬
lich gemacht wurde. Im Jahre 1895 wurde die Firma auf der
großen Oldenburgischen Gewerbe- und Kunst-Ausstellung durch die

Verleihung der goldenen Medaille und 1896 von der Kolonial-

Abteilung der Ber .irrer Gewerbeausstellung durch die Verleihung der
silbernen Medaille geehrt.

Schwartz hat sich als Verleger heimischer (Ruseler,
Pleitner , Poppe ) und auswärtiger Schriftsteller (Bult¬
haupt , Fitger und Hermann Allmers ) in der Literatur
unserer Zeit einen guten Namen erworben und dadurch
viel für die Geistesentwicklung Oldenburgs beigetragen.
Sein Scharfblick für Literaturerscheinungen war bekannt.
Von großer Bedeutung war auch ein anderes Unter¬
nehmen , das er mit großem Glück fortführte : Herausgabe
und Redaktion des „Oldenburgischen Volksbo-
schon zum 67. Male seine Wanderung angetreteu hat.
jetzt schon zum 67. Male seine Wanderung angetreten hat.
IN jedem oldenburgischen Hause ist dieser treue Berater,
der Familie zu finden . Als Dichter verherrlichte
Schwartz Bismarck in vielen kraftvollen Poesien . Wir
gedenken seiner in Dankbarkeit für seine Mühewaltung
als Preisrichter in unserm lyrischen Preisbewerb vom
vorigen Jahre . Schwartz war ein begeisterter Reisender.
Er bereiste wiederholt Italien , den Rhein , die Karpathen,
Griechenland . Infolge eines Unfalles resp . Ueberfalles,
den er vor einigen Jahren bei Neapel erlitt , blieb bei ihm
eine Lungenentzündung unüberwunden , an deren Folgen
er jetzt dahingegangen ist. Wir setzen noch einen Absatz aus
der erwähnten Festschrift hierher , der besonders auf den
Verstorbenen Paßte:

Einen ausgepcägtm Sinn für Erhaltung und Pflege des Alten
und Bewährlsn Huben alle Inhaber der Firma stets gezeigt. DaS
alte wohlgeordnete Verlagslager sowie Geschästspapiere, Abrechnungs¬
bücher und Lohnlisten aus frühesten Jahren bieten interessante Ein¬
blicke in die damalige geordnete Geschäftsführung . Das alte Geschäfts-
Personal muß hier noch besondere Erwähnung finden, denn es feierte»
neun Jubilare den 100jährigen Geburtstag der Firma mit, von
denen die beiden ältesten 44 Jahre , die beiden jüngsten 25 Jahre
der Firma als treue Mitarbeiter angehören.

Das sich in difesen Worten kundgebende soziale Ver¬
ständnis hat Schwartz allezeit bewährt , und dies hat ihn
zu einem beliebten Arbeitgeber gemacht . Unvergeßlich wird
allen Teilnehmern das Fest sein, das gelegentlich der)
Hundertjahrfeier die angesehensten Freunde des Hauses
und den jüngsten Laufjungen des Geschäfts miteinander
um die Familie Schwartz vereinte.

Dies gütige Herz hat aufgehört zu schlagen, sein Heim¬
gang wird ausrichtig betrauert , sein Andenken bleibt in
Ehren . Friede seiner Asche!
t en " , eines der besten deutschen Volkskalender , der jetzt

Reiche Nachrichten mi> WUriescheii.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Der Tod des Herzogs Paul zu Mecklenburg.
Schwerin, 22. Mai . Das großherzogliche Staats¬

ministerium gibt nachstehenden Bericht bekannt, welcher
ihm von seinem , aus Anlaß des Ablebens des Herzogs Paul
Friedrich (Sohn ), nach Kiel entsandten Bevollmächtigten heute
nacht zugegangen ist:

Die von mir an Ort und Stelle angestelltenErmittelungen,
mit denen das Ergebnis der militärgerichtlichen Untersuchung
übereinstimmt, haben ergeben , daß der Tod Seiner Hoheit
des Herzogs Paul Friedrich (Sohn) zu Kiel in der Nacht vom
19 . auf den 20. Mai d . I . vor 2 Uhr eingetreten ist, Seme

Hoheit am Morgen des 20. Mai um 7 Uhr als Leiche aus¬
gesunden wurde und mit größter Wahrscheinlichkeitanzunehmen
ist, daß der Tod auf einen Unglücksfall bei gymnastischen
Uebungen, die Seine Hoheit vor dem Schlafengehen angestelst
hat , zurückzuführen ist . Diese Feststellung hat durch die heutige
Sektion volle Bestätigung gefunden.

Kiel , den 21 . Mai 1904. gcz. Langfeld.
Gestern abend ging der Zug mit der Leiche des Herzogs

unter reichem Trauergepränge und fürstlichem Ehrengeleit
nach Ludwig slust ab, wo die Beisetzung stattfindet, an
der auch Prinz Heinrich von Preußen teilnimmt.

Wieselstede.x -As- A.
m Kortebrügge läßt am

" '
28 . Mi,

nachm, i Uhr anf.,
wegen gänzlicher Ausgabe der Land¬
wirtschaft:

1 Arbeitspferd,
1 Kuh , nahe am Kalben,
1 Kuh , frischmilchend,2 Rinder,
60 Hühner,
-2» Sch. -S . grünen Roggen,
4 Sch.-S . Hafer,1 eich . Kleiderschrank , Tische » 8
neue Ackerwagen »1 Dreschmaschine
wit Göpel, 2 neue Schwunapflüge,
^ Wägelpflug, 1 Egge, 1 Löffetegge,
wehr . Wagenleitern und Dielen,
2 Waaenstühlemit Federn, 1 schwere

Ackerwalze , 2 Einspanndeichsel, Tau¬
hölzer, Schwengel, Hecken , Ketten,
1 Kartoffelquetscher, 1 Kartoffel¬
pflug, 1 Jauchetrog , 1 Handrechen,
Bindebäume, Reepe, Taue , Pferde¬
geschirr , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten, 1 Backtrog, 1 Staubmühle,
1 Schweinekasten, 1 großeMehlkiste,
1 Part . tann . Dielen U. Richelpsähle,
Koffer, Kisten und Kasten, Spaten,
Forken, Harken rc . , ferner viele sonst,
hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

_ H . Brötje.
Hatten . Zum Abbruch zu ver«

kaufen mein Hans in Munderloh.
Schröd er» Gemeindevorst.

Holle . Kann noch einiges Jung¬
vieh auf guter Moorweidein Grasung
nehmen . H. Monarch. i

Holle . Die Besitzer von Ente«
werden gebeten, solche von meinem
Lande fern zu halten.

Hinrich Mönnich.
Gut erh. Fahrräder 30 — 55

Lindenstraße 29.

Merei-Verkauf
iu Ekern.

Zwischenahn . Gerhard zur
Windmühle » und Frau in Ekern
lassen ihre zu Ekern belegene

Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden, 20

Scheffelsaat Acker- und Garten¬

ländereien, sowie einem 5 Jück
großen Moorkamp,

öffentlich meistbietend zum Verkauf
bringen.

3. Termin dazu ist angesetzt auf

ImMz, deiU . Mj,
nachmittags 5 Uhr,

in Krügers Wirtshaus zu Ekern.
In diesem Termin erfolgt der Zu¬

schlag.
Feldhus , Auktionator.

Danksagungen.
Bürgerselde . Für die bewiesene

Teilnahme beim Hinscheiden und Be¬
gräbnis meiner lieben Frau , unserer
guten Schwiegerin und Tante sagen
wir allen Teilnehmenden unseren
innigsten Dank.

Gend.-Sergt . z . D . Hemjeoltmanus
und Angehörigen.

Bürgerfelde . Für die uns er¬
wiesene Teilnahme sagen wir allen
denen, die unserem Liebling das letzte
Geleit gaben, seinenSarg mit Kränzen
schmückten , sowie Herrn Pastor Pleus
für die trostreichen Worte unseren

herzlichsten Dank.
Friedrich Carstens

und Frau.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes , allen denen,
die ihm das letzte Geleit gegeben , so¬
wie Herrn Pastor Wöbcken für seine
trostreichen Worte am Grabe des
Entschlafenen sagen wir unseren

herzlichsten Dank.
Drielakermoor , 24 . Mai 1904.

Frau Witwe Paradies
nebst Angehörigen.
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Familien-Nachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Martha
mit dem Lehrer Herrn Ernst Ahrens
in Nadorst beehren sich anzuzeigen

Osternburg , Pfingsten 1904.
Lehrer Mönnich u . Frau, geb . Hobben.
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AIS Belobte empsehlcn sich : s

lüiisnns ianssen
llsrl kuvlr.

Oldenburg. Osternbnrg. ^
Pfingsten 1904.

Anna Warnten
Diedrich Hecker

Verlobte.
Oldenburg, Pfingsten 1904.

Anni Caffens
Ernst Gronwald

Verlobte.
Apen, Schillgallen,

z . Zt. Oldenburg, z. Zt. Osternburg
Pfingsten 1904.

Auguste Schumacher
Wilhelm Bley

Oldeuburg , Pfinasten 1904.
Anna Gerdes

Johann Schumacher
Verlobte.

Nadorst. Bürgerfelde.
Pfingsten 1904.

Helene Schumacher
August Stolle

Verlobte.
Vürgerfelde, Pfingsten 1904.

Todes -Anzeigen.
Statt An >age.

Donnerschwee , 23 . Mai. Nach
längerem Leiden wurde heute morgen
unsere liebe Tochter und Schwester

LLarlA
in ihrem 17 . Lebensjahre durch einen
sansten Tod erlöst.

I . Haake und Iran
nebst Kindern.

Beerdigung Tonnerstag , 26. d . M<,
nachmittags 2 Uhr vom Sterbehausc
auf dem katholischen Kirchbof.

Großenkneten, 1904, 22. Mai.
Es hat dem Herrn üb r Leben und
Tod gefallen, meinen inniggeliebten

Mann und unseren treusorgenden
Bater , den Hauptlehrer u. Organisten
Ernst HeinrichBode, nach längerem
LeidenNNKrankenhause zu Cloppen¬
burg im Alter von 41 Jahren aus
diesem Leben abznberufen.

In tilssr Trauer:
Marie Bode, geb . Bruns,

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 26 . Mai, nachmittags 3 Uhr
auf dem Gertrndenkirchhofe in Olden¬
burg statt. Das Trauergefolge ver¬
sammelt sich am inneren Damm nach¬
mittags 2Vs Uhr. Trauerfeier in
GroßenknetenMittwoch, 8 Uhr abends.

Hassel bei Wiefelstede, LVV4,
Mat S1 . Heute morgen gegen 9 Uhr
entschlief nach kurzer heftiger Krank¬
heit an einer Lungenentzündung unsere
liebe Mutter und Großmutter , die
Witwe des weil. Köters Diedrich
Kuck, Helene geb . Diers in ihrem
73. Lebensjahre, welches tiefbe-
trübten H . rzens auzeigen

die trauernden Hinterbliebenen»
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den SS. ds. Mts .,
nachm . 3 Uhr, auf dem Wiefel-
steder Kirchhof statt.

23 . Nai versobisd unser bovbverebrtsr Leviorebek
ttki' l' fjofduelikänlükn August Zetnvsi 'lr.

"Wir betrauern in (lern Verbliebenen einen kür (las IVobl
seiner Untergebenen aliasit beäaebten , liebevollen Herrn, der
uns infolge seiner nimmermüden Kobakkenslust, seines bervor-
ragendsn Bissens und seiner besonderen Lerukstätigsteit ein
unvergessliobes , leuobtsndes Vorbild bleiben rvird,

Oldeuburg j. klr., den 24 . Nai 1904.
vss kersouül der Sebulriesebeu llolbuebbusdluug

uud Lvkbuekdruvbere! .

Weitere JamUiermachrichte«.
Verlobt: Auguste Hartmann mit

Ferdinand Wiese, Osternburg. Frieda
Müller , Oldenburg , mit Kaufmann
Karl Dirks, Jever. Martha Stühmer,
Strückhausermoor, mit Eilert Rosen-
bohm , Brake. Dora Gräber , Burlage,
mit Lehrer Karl Gosselaar, Heppens.
Gertrude Cassens, Karolinensiel» mit
Anton Hayen , Hooksiel . Regine
Minssen, Cleverns, mit Heinrich
Gernets , Gödekenhausen. Wilhelmine
Kruse, Jever, mit Etzard Peters,
Bant. Margarethe Wcers , Strakens,
mit Landwirt Wilhelm Becker , Süder¬
hausen. Jda Oltmanns , Jever, mit
Adolf Wremken, Bürgerfelde . Tini
Kleen mit Glasermeister Wilhelm
Völker, Wilhelmshaven. Auguste
Redlich, Leer, mit Wilhelm Puls,
Schwerin (Mecklenburg) . A. Aker-
mann , Leer, mit I . Bolland , Loga.
Anni Mülder , Leer, mit Hermann
Lüsten, Hemelingen. Lina Lind, West-
rhauderfthn , mit Viehhändler Her¬
mann Tholen, Leer. Gretchen de

sum, mit Diedrich Picksack, Meine.
Fraukea Jüchter , Holterfehn, mit
Fokke Buß , Potshauserleihe . Karoline
Bordeaux mit Sebastian Warneke,
Bremen. Johanne Zwecker mit Geb¬
hard Thiele, Tangermünde . Tini
Cchlörholzmit Gustav Ohlingschläger,
Varel . Frieda Warns, Dangast , mit
Rechnungssteller Gustav Sasse, Varel.
Anna Ziehen, Elsfleth , mit Johann
Jentz , Cuxhaven. Amalie Engländer,
Delmenhorst, mit Julius Cohen,
Groningen . Louise Krone, Bremer¬
haven, mit Diedrich Wortmeyer,
Ganderkesee. Auguste Ballmann,
Rnhwarder Mühle , mit Bautechmker
Gustav Behrmann , Berlin . Ella
Suffriau , Varel , mit Johann Bülter,

Wilhelmshaven . Helene Bredehorn,
Collstede, mit Hermann Hanenkamp,
Lindern. Margarethe Büsing, Lehmder-
moor, mit Georg Blohm, Popkenhöge.
Mariechen Otten , Varel , mit Karl
Petermann , Kiel. Gretchen Schmidt
mit Postassistent AugustLsweke, Nord¬
seebad Borkum. Theda Göcken , Osteel,
mit Claas Heinken, Rechtsupweg.
Gretchen Ufen , Hage, mit Foltert
Claasten , Neuland . Laida Kwabe,
Aurich mit Friedrich Schmidt, Osna¬
brück . Elisabeth Lehmann, Aurich,
mit Johann Heeren, Jever. Lette
Buhr mit Albert Gronewold, Moor-
läge. Marie Kruse, Garnholterdamm,
mit Fritz Ulken , Westerstede. Anna
Deters, Nordloh, mit Friedrich Blessen,
Mansie.

Geboren: (Sohn ) F. Dosden,
Neermoor. A. Brî gemann, Varel.
Cornelius Haase, Norden . Brandt,
Berumerfehn. — (Tochter) Or . meä.
Hajen, Ratzeburg. H. Siuts, Jürgens¬
hausen. Anton Gerten, Jever. Gustav
Riesebieter, Jffens. Vr . Fr. Lehm¬
kuhl , Hude. Walter Müller , Jever.

Gestorben: Wwe. Helene Rebekka
Magretha Behrens, geb. Geldes,
Garms , 81 I . Landwirt Anton
Graalfs, Bübbens . Kaufmann Georg
Folkerts, Esens, 45 I . Lili Braue,
Oberrege bei Elsfleth . Georg Recker,
Elsfleth , 1 I . Lüder Rodiek, Hude,
71 I . Landmann Hinrich Fuhrken,
Colmar . HotelbesitzerGustavWeide-
mann , Norderney, 62 I . Klempner¬
meister Otto Gerhard Heuer, Hage,
70 I . Steuermann Hinrich L . Heykes,
Norderney, 64 I . Etta Johanna
Siebels geb . Dieken , Utgast, 37 I.
Jbbina Siedenburg, geb. JpM,
Norderney. Frau Pastor Anna Till¬
mann geb. Schmertmann , Aurich,
72 I . Ecke Dt. Janssen , Egels,

Meiteiiii
bLLIISSi» Verkaufe ich von heute an die noch in

sskiönSi » vorrätigen
Isvliösts, frsusn-?Äletot8 unü Lspes,

Iselcen - lileillsi',
kostumvs unä vollene Klüsen.
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OI-endilrqWe Landeslehrerkonftren;
(Pfingsten 1904)

I-
Der Name „Pfingstkonferenz" hat einen guten Klang

unter den deutschen Lehrern, denn nicht nur unsere Lehrer¬
schaft, sondern auch die des ganzen deutschen Reiches hält
ihre großen Versammlungen — letztere alle zwei Jahre —
am Feste des Geistes ab, und das ist schon lange eine gute
Vorbedeutung gewesen . Augenblicklich tagt in Königsberg
die deutsche Lehrerversammlung, der selbstredend der Olden-
burgische Landeslehrerverein auch angekört
und auf der er auch vertreten ist . Wie die deutsche
Lehrerschaft ihren Beruf auffaßt , das zeigt das Pro¬
gramm dieses großen Lehrertages . Tie Versammlung hat
drei Gegenstände auf ihre Tagesordnung gesetzt , die
ebenso viele dringende Forderungen enthalten : Tie ein¬
heitliche Gestaltung der unteren Stufen des
Bildungswesens durch Beseitigung der Standes¬
schulen und Einrichtung der allgemeinen Volksschule, die
vollwertige Ausbildung des Lehrerstandes
auf der Universität und die Befreiung der Schule
von der geistlichen Aufsicht. Die Lehrerschaft will
mit anderen Worten eine Schule , in der es einen Unter¬
schied zwischen arm und reich nicht gibt , die über päda¬
gogisch und wissenschaftlich tüchtig geschulte Lehrkräfte ver¬
fügt , und in der nicht die Theologie , sondern die päda¬
gogische Wissenschaft die Lehrart und den Lehrstoff be-
stimmt . In der Besprechung des Jahresberichts des olden-
burgischen Landeslehrervereins haben wir darauf hinge¬
wiesen, inwieweit diese großen Aufgaben auch in den
Reihen unserer Volksschullehrerschaft wiederklingen . Augen¬
blicklich durfte sie ihre Ziele nicht einmal so hoch stellen;
es galt auf der diesjährigen Versammlung vor allem,
kür die Besserung dermateriellenLagedesStan-
des die nächsterreichbare Etappe festzulegen. Von anderen
weittragenden Stoffen sei nur das Thema der Fortbil-
dungsschule erwähnt , das die Männer der Schule
noch mehr mit dem praktischen Leben verknüpft.

Tie Beteiligung an allen Teilen der Konferenz war
erfreulicherweise besonders lebhaft.

Abgeordneten-Versammlung des Landes-
Lehrervereins.

(Pfingstmontag , 3,30 Uhr .)
Der Vorsitzende des Landeslehrervereins , Herr Rektor

Lüschen - Oldenburg , begrüßte die Versammlung , die
außerordentlich zahlreich besucht war , so daß der Union-
Saal vollbesetzt war . Aus dem starken Besuch konstatierte
Redner nicht mit Unrecht Sympathie mit den Versamm¬
lungsgegenständen , sowie mit den Bestrebungen des Leh¬
rervereins überhaupt , und sprach dem Wunsch nach einem
gedeihlichen Verlauf der Verhandlungen aus . Vor Ein¬
tritt in die Verhandlungen gedachte die Versammlung
der aus dem letzten Jahre Verstorbenen. Außer den
17 im Lehrervereinsbericht genannten sind es noch 3 Mit¬
glieder , nämlich Hauptlehrer Meyer - Ohmstede, Neben¬
lehrer Rigbers - Jethaus en und Hauptlehrer und Or¬
ganist Bode - Großenkneten.

Tie Präsenzliste wies 84 Abgeordnete von 57 Kon¬
ferenzen auf (darunter eine Dame ) . Der Vorsitzende
teilte mit , daß die Vorstandsmitglieder A h l h o r n-Ostern-
Uurg und Dauelsb erg - Delmenhorst nicht in der Lage
sind, eine Wiederwahl zum Vorstande anzunehmen.

Eine Anfrage bez. des Jahresberichts wird vom
Vorsitzenden in befriedigender Weise beantwortet . Von einer
anderen Seite wird eine frühere Verteilung des Jahres¬
berichts angeregt und zugesagt . Viel früher kann er
allerdings nicht ausgegeben werden , weil das Berichts¬
jahr von April bis April läuft.

Es folgt dann die Besprechung der
Gehaltssätze,

die als zu fordernde Mindestsätze im Vereinsbericht —
auch in unserem Blatte — genannt sind . Sie sind auf das
Programm der Versammlung gesetzt , weil die Regierung
in diesem Jahre mit der Steuerreform auch die Aufbesse¬
rung der Lehrer - und Beamtengehälter in die Hand
nehmen will , was erst kürzlich bekannt geworden ist. Sie
lauten:

1. Das Gehalt der Nebenlehrer betrage,
n. wenn sie widerruflich angestellt sind . . 900 Mk.
b. wenn sie unwiderruflich angestellt sind . 1050 Mk.

2. Diese Sätze erhöhen sich bei Stellen mit Ortszulage um
100 Mk.

3. Das Grundgehalt der Lehrer mit Hauptlehrergehalt
betrage

s» bei Stellen ohne Ortszulage . 1200 Mk.
b. bei Stellen mit Ortszulage . 1400 Mk.

4. Das Grundgehalt der Hauptlehrer , welche Schulen
mit 3 und mehr Klassen zu leiten haben, betrage 200
bis 500 Mk. mehr als dasjenige der übrigen Hauptlehrer.

5. Die Lehrer erhalten nach einer Dienstzeit von 3, 6, 9,
12, 15, 18, 21 , 24, 27 Jahren seit ihrer unwiderruflichen
Anstellung eine jedesmalige Zulage von 150 Mk.

6 . Zu sämtlichen Gehaltssätzen kommt noch freie Dienst¬
wohnung oder Wohnungsgeld hinzu, für Nebenlehrer
freie möblierte Wohnung oder Wohnungsgeld.

7 . Die sogenannte Landzulage fällt weg.
Aus der Versammlung (Delmenhorst ) wird

zunächst noch einmal darauf hingewiesen, daß
die beer . Sätze nicht dem allgemein anerkannten Prinzip
»Gleichstellungmit den höherenSubalternbeamten " entsprechen,
sondern dahinter Zurückbleiben . Der niedrigste geforderte Satz
sei 900 Mk., und dafür sei nicht einmal eine Lehrerin zu be¬
kommen.

Der Vorsitzende betont dagegen, daß die Beschränkung
auf das Praktisch- Erreichbare ein Gebot der Klugheit sei;
wan gehe damit durchaus nicht von den grundsätzlichen
Forderungen ab. Im Bericht sei das festgesetzte Maß des
M zu Fordernden deutlich als Abschlagszahlungcharakterisiert.Man möge nicht zu sehr ins Einzelne gehen.

Es kamen auch pessimistische Anschauungen zu Worte,
we besagten, praktische Bedeutung würde die jetzige Forderung
wohl ebensowenig wie die ganze — Gleichstellung mit den

Subalternbeamten — haben ; die Ebbe in der Staatskasse
würde wohl wi .'der zu emer Ablehnung sämtlicherForderungen
führen. (Heiterkeit.) Man möge deshalb grundsätzlich bei der
Forderung der Höchstsummenbleiben.

Der Vorsitzende nennt diese pessimistische Anschauung
unfruchtbar ; nur ein zähes Festhalten an dem Erreichbaren
bringe weiter. Er sei durchaus nicht der Meinung , daß man
nichts fordern müsse , wenn man nicht gleich alles erhalten
könne . Schrittweiser Fortschritt sei der gesunde . Von
anderer Seite wird dagegen wiederholt das Festhalten
an den grundsätzlichen Forderungen empfohlen,
an dem Endziel , was tn der Theorie als das Richtige
erkannt ist. Es siegten aber die Vertreter der praktischen
Politik , die in der Aenderung der bisherigen Gehaltssätze,
bestehend in Verkürzung der Zulagefristen und Vergröße¬
rung der Zulagen , das augenblicklich Erreichbare sahen und
dieser Forderung deshalb zustimmten.

Zu Punkt 5 wird besonders bemerkt , daß diese Fassung
in der Voraussetzung gewählt ist, daß eine Einreihung
in die neue Skala stattfindet.

Von Ganderkesee wird zu Punkt 4 beantragt , das
Mehrgehalt von! 500 auf 400 Mark herabzusetzen, dafür aber
den Hauptlehrern an ein- und zweiklassigen Schulen eben¬
falls ein Mehrgehalt , und zwar von 150 Mark , zu ge¬
währen . Für Line mehrklassige Schule rechtfertige sich das
Mehrgehalt für Hauptlehrer zweifellos durch die Mehr¬
arbeit in der Verwaltung der übrigen Klassen und durch
die größere Verantwortlichkeit , die ein solcher Leiter zu
tragen hat.

Die Konferenz Delmenhorst beantragt , ber der
Forderung der Gleichstellung mit den Süpalternbeamten
zu beharren und htnzuzufügen : Grundgehalt 1000 Mark.

Herr Bruns - Oldenburg beantragt ebenfalls , die
Forderung bezüglich! des Subalternbeamtengehalts aufrecht
zu erhalten , jedoch zunächst nur das zu fordern , was der
Vorstand in seinem Anträge (siehe oberft vorschlägt.

Für den Antrag Delmenhorst stimmt nur eine kleine
Minderheit.

Der Vorsitzende betont , daß man mit dieser Ablehnung
natürlich keineswegs beabsichtige, die Forderung auf Gleich¬
stellung mit den Subalternbeamten aufzugeben , im Ge¬
genteil . Vom Antrag Gand erkesee wird vorläufig nur
der Teil angenommen , der auch den Hauptlehrern an ein-
und zweiklassigen Schulen eine Höherdotierung von 150 Mk.
bringen soll.

Da diese Wanderung nicht ohne Schwierigkeit in den
Antrag des Vorstandes einzuordnen ist, so wird er durch
fast einstimmige Annahme (gegen 2—3 Stim¬
men ) des Antrags Bruns wieder beseitigt . Der Antrag
Bruns lautet wörtlich :

Die Abgeordnetenversammlung steht auf dem Stand¬
punkte , daß an der Forderung : Gleichstellung mit
den Subalternbeamten "

, sestgehalten werden muß , und
daß die von dem Vorstande aufgestellten Sätze (siehe
oben) als dys Mindestmaß unserer jetzigen Forde¬
rungen angesehen werden müssen.

Die Rechnungsablag»
für die Lehrervereinskasse durch Herrn Schw ecke, deren
Zahlen wir mit dem Jahresbericht gebracht haben , wird
genehmigt , der Fehlbetrag auf die Schreibheftkasse
übernommen.

Herrn Bruns - Oldenburg wird für die Revision gedankt
und er aufs neue zum Revisor gewählt. Auch die Rechnung
der übrigen Kassen wird anstandslos genehmigt. Es mag be¬
sonders betont werden, daß die Versicherungssumme für das
Schulmuseum 15,000 Mk. beträgt . Die Amtsverbände
und Schulachten, an die der Verein mit der Bitte um Unterstützung
herangetretrn ist, haben insgesamt bis jetzt 1091 Mk. für das
Museum bewilligt, und es steht noch mehr in Aussicht. Der
Verein ist dankbar für diesen Erfolg und darf auch wohl
weiterhin auf ein werktätiges Interesse für seine Einrichtung
rechnen . Im einzelnen gestalteten sich die bisherigen Beiträge
wie folgt : Stadt Oldenburg 100 Mk., Amt Oldenburg
121 Mk., Amt Varel 199 Mk., Stadt Varel 25 Mk., Amt
Jever 25 Mk., Amt Elsfleth 100 Mk., Amt Cloppenburg
10 Mk., Amt Delmenhorst 115 Mk., Stadt Delmenhorst
50 Mk., Schulacht Deichhorst 10 Mk., Amt Wildeshausen
56 Mk., Amt Brake 180 Mk., zusammen 1091 Mk. Größere
Zuwendungen machtenbisher schon: der LandeslehrervereinLOO ^L,
der Verein katholischer Lehrer 100 Firma Hegeler u. Ehlers
100 Unterhaltungsabend imSeminar 200 Oldenburgische
Landesbank 50 Mk., Spar - u. Leihbank in Oldenburg 50 Mk.,
Amtsverband Jever 25 Mk., ein Freund des Schulmuseums,
der nicht genannt sein will, 65 Mk., Lehrerinnenverein 30 Mk.,
freiwillige Beiträge der OldenburgischenLehrerschaft453. 70 Mk.,
zus. 1373.70 Mk.

Dem Ausschuß für das Schulmuseum wird aus der Ver¬
sammlung heraus der aufrichtigste Dank für seine opfervolle
und hingebende Arbeit ausgesprochen. Es ist sehr zu
wünschen , daß die Amtsverbände resp . Schulachten noch mehr
als bisher zu den Kosten des Museums beisteuern.

Der Boruuschlug
für 1904— 05 lautet:

Einnahme.
1 . Beiträge der Mitglieder . 3088 Mk.
2. Zinsen aus der Haftpflichtversicherung . . i (ip ,

Zus. 3188 Mk.
L Ausgabe.

1 . An den Deutschen Lehrerverein . . . . 120 Mk.
2. Kosten der Vorstandssitzungen. 180 ,
3. Jahresbericht . . . . . . . . . . 340 ,
4. Vergütung der Schrift- und Kasseführer . 175 ,
5. Bücher und Zeitschriften . 60 ,
6. Geschäftsunkosten . 200 ,
7. Schulblatt . 2400 ,
8. Vergütung an den Vorsitzenden . . . . 400 ,
9. Verschiedenes . - - . . 30 ,

Zus. 4255 Mk.
Er schließt also wieder mit einem Fehlbeträge (904

Mark ) ab . Um das zu vermeiden , werden verschieoene
Frpgen erwogen : Vereinfachung des LchhrMexichts . dLZ

Schulblatts , Erhöhung des Beitrags usw . (Bei dieser Ge¬
legenheit kommen interne Angelegenheiten zur
Sprache , deren Erledigung ein glänzendes
Vertrauensvotum für den Redatteur des Schul¬
blattes , Herrn Lehrer und Landtagsabgeordneten Grape
ergab .)

Zur Deckung des Fehlbetrages wird ein Extra¬
jahresbeitrag von 1 Mark bewilligt.

Es werden dann noch bewilligt 200 Mark für das
Schnlmuseum , 100 Mark zur Anschaffung von Lichtbildern,
100 Mark für die Herstellung eines Schreibheftes mit Ge¬
schäftsaufsätzen.

Vertagt wurde die Beratung der Verlegung der
Pfingstkonferenz . Ein Antrag der Konferenz Zwischenahn,
daß stets anderthalb Stunden Pause zwischen Nachmit¬
tags - und Vormittagsunterricht sein sollen , wird an den
Vorstand verwiesen.

Neuwahlen.
Aus dem Vorstande scheiden aus : Ahlhorn- Ostern-

burg (Stellvertr . Rig b er s - Oldenburg ) , Dauels-
berg - Delmenhorst (Stellvertr . Grashorn - Neerstedt) ,
Grape - Delmenhorst (Stellvertr . W i lke n s - Neubre¬
men ) , Lüschen - Oldenburg ( t l vertr . Ribken - Läntä,
Krüder - Hude (Stellvertr . Eiters - Varel ) . Tie tzerren
Ahlhorn- Osternburg und Tauelsberg- Delmenhorst
verzichten , wie bemerkt , auf eine Wiederwahl , ebenso Krü-
der - Hude. Die Wahl ergab folgendes Resultat . Als Vor¬
standsmitglieder wurden folgende 5 Herren gewählt:
Lüschen - Oldenburg (Vors . ) , Grape - Teichhorst
(Schriftf . ) , Stührenberg - Tonndeich , Blohm - T . l-
menhorst und Eickhor st - Schweewarden (letztere 3 neu)
und als Vertreter die Herren R i g b e r s - Oldenburg,
W i l k e n s - Neubremen , Eilers - Varel , Ribken - Bant
und Grashorn - Neerstädt.

In der Borversammlung
wurde die. Reihenfolge der Vorträge für die Konferenz wie
folgt festgestellt : 1 . Tie Hebungen im schriftlichen Ausdruck.
Referent : Herr Lehrer S ch We cke - Oldenburg . 2 . Fort¬
bildungsschule und Volksschullehrer . Referent : Herr Haupt¬
lehrer Fissen - Jever.

Ten Verhandlungen wohnte auch Seminardirektor
Schulrat Künoldt bei . Nach reichlich 5stündiger Tauer wur¬
den sie gegen 9 Uhr geschlossen, und bald darauf begann
im selben Saale der

Kommers
unter der zielbewußten Leitung des Herrn Oberrealschul-
lehrev " Ni eh aus, der die Teilnehmer — wieder hatte
sich der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt ! — zuerst
herzlich begrüßte . Herr Lehrer Stolle I brachte das
erste Hoch ans aus Kaiser und Großherzog . Tann bot
die hiesige Konferenz durch Gäste freundlich verstärkt,
den Besuchern eine Reihe vortrefflicher Vorträge , die in
der Wiedergabe von drei Sätzen des Reinbergerschen Kla¬
vierquartetts durch unsere Kammermusikvereinigung , die
Herren Prof . Kühl mann (Klavier ), Konzertmeister Kuf¬
ferath (Cello ) , Düsterbe h n (Geige ) und Klapproth
(Bratsche ), ihren Höhepunkt hatte . Ein donnerndes Hoch
lohnte die Künstler . Ein Gesangsdoppelquartett
unter Herrn Seminarmusiklehrer Götzes Führung erfreute
die Hörer mit einer Anzahl schöner Männerchöre , die mit
allgemeinen , sehr geschickt gewählten Chorliedern abwech¬
selten . Herr Dauelsberg - Delmenhorst brachte in ge¬
haltvollen Worten einen Trinkspruch auf die echte Kol¬
legialität aus , Herr Rufeler - hier wies in einem Vor¬
träge voller Witz und Ironie auf die Schäden unserer
Schulerziehung hin . Mehrere szenische Vorträge sorgten
für den nötigen Humor ; besonders seien die Vorführung
der Spezialitätentruppe des Direktors „Bimmel " und
seines unübertrefflichen Faktotums Lampe , sowie die Ver¬
wandlung der feschen Tirolerin in eine Prima Ballerina
und einen Tambonrmajor erwähnt . Herrn Eilers -Varel
stimmten alle bei, als er den Mitwirkenden seinen Dank
aussprach , namentlich den Nichtlehrern , den Künstlern,
Sängern und Darstellern , die sämtlich zu den Mitgliedern
des Männergesangvereins „Liederkranz " zählten . Gegen
12,15 Uhr wurde der offizielle Kommers geschlossen.

Aus dem Hroßherzogtum.
IXr «achdruck unserer mit «orresftond -nu -iche» versehenen Ori ^ nalbcrichte Ist «»tt p »« cr QucS -n -ngab - gestattet . Mitteilungen und Berichte ü»er '»«ns»

«mmmltL« M» »er Skdnitte » Set«
* Olde «b«rg» 24. Mai.

* Der auf der Seebeckschen Werft in Bremerhaven
«enerbaute Dampfer „ Stadt Oldenburg " machte am
letzten Sonnabend seine Probefahrt. Zu diesem Zwecke
hatten sich von hier aus neun Herren, zum Teil Reeder und
Sachverständige, nach Bremerhaven begeben . Pünktlich 11
Uhr fuhr das hübsche Schiff, mit vielen bunten Wimpeln ge¬
schmückt, nach der Außenweser. Die Fahrt ging bis zum
Hohenweg, um r/,2 Uhr wurde die Heimreise angerreten.
An Bord hatte die Firma Seebeck zur Feier des Tages ein
Diner «Mächten lassen , und bei Toasten auf die Erbauerin des
Schiffes, auf die Reederei und auf den Kapitän flogen
die Stunden dahin. Das Wetter war prachtvoll. Der
Dampfer wurde während der Fahrt von der Reederei abge¬
nommen, die kontraktlichen Verpflichtungen waren voll und
ganz innegehalten. Das Schiff präsentiert sich vorzüglich.
Es ist von schlanker Bauart , 35 m lang, bei 7 m Breite, und
erhält bei der Abnahme erste Klaffe des Germanischen Lloyd.
Um 8 Uhr abends kam der Dampfer hier an ; eine zahlreiche
Menschenmenge hatte sich am Stau zum Empfange einge¬
funden. Während der Feiertage wurde dem Publikum die
Besichtigung gern gestattet. Am Mittwoch tritt der Dampfer,
beladen mit Torfstreu, seine erste Reise nach Schottland , an.
Die Korrespondenzreedereiliegt in den Händen des Olden¬
burger Ziegelverkaufsvereins, G. m . b . H., hier.

Elsfleth , 22 . Mai . In der Nacht zum Sonnabend
wurde die hiesige Gegend von einem bösenNachtfrost heim¬
gesucht . In den Gärten ist strichweise das Laub der Kartoffeln
erfroren und zeigt nun ein schwarzes Aussehen. Es wird
längere Zeit bedürfen, damic sich die Pflanzen wieder erholen.
Ob auch die Obstblüten durch den Frost gelitten haben, ließ



sich noch nicht erkennen . — Der frühere Schiffskoch Johann
Rudolf zu Deichstücken kann Dienstag , den 31 . Mai d . I .,
seinen 94 . Geburtstag feiern. R . ist Witwer und versieht
trotz der „ Last der Jahre " noch seine sämtlichen Haus¬
haltungsarbeiten , gewiß der beste Beweis, daß er noch relativ
rüstig ist . — Das diesjährige Elsfleth« Schützenfest findet
am 26. und 27 . Juni d. I . im nahen Oberrege statt.

^ Von der Unterweser, 23. Mai. Die den Passagier¬
verkehr auf der Unterweser vermittelnden Lloyddampfer waren
Pfingsten überaus stark besetzt. Auch eine Anzahl kleinerer
Vergnügungsdampfer mit zahlreichen Pfingstausslüglern und
Musik an Bord fuhren die Weser hinauf bezw . hinunter.
Die auf dem Flusse sowie in den Häfen verankerten Fahr¬
zeuge präsentierten sich im Flaggen - und Maienschmuck. Der
Lloyddampser „Najade " machte eine Pfingstsahrt von Bremen
nach Helgoland.

Rastede, 23. Mai. Unser Ort hat während des
Pfingstfestes seine alte Anziehungskraft bewährt. Fehlte
auch der Sonnenschein, um das Wetter zu einem prachtvollen
zw gestalten, so war doch die unangenehme Kälte der letzten
Lage verschwunden und eine harzige, frische , dazu staublosen
Lust umwob den Spaziergänger , wenn er im Walbesgrün
dahinschritt. Unsere Gartenwirtschaften hatten guten Besuch,
namentlich der Garten des „ Rasteder Hof" bot ein besonders
lebhaftes Bild . Hier konzertierte wieder wie in den Vorjahren
die bekannte und beliebteKapelle der zweiten Matrosendivision
unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten Wöylbier, vor
einem zahlreichen und beifallsfreudigen Publikum, das den
ausgezeichnetenVorträgen mit Interesse folgte. War der erste
Festtag vorwiegend für die älteren Herren und Damen be¬
stimmt, so gab sich am anderen Tage die Jugend von nah
und fern hier ein Stelldichein. In den Sälen des „Rasteder
Hof" , sowie in sämtlichen anderen Gartenwirtschaften wurde
flott getanzt, wenn man das „Sichdrehen" auf einem Platze
so nennen kann, denn es war tatsächlich zeitweise so besetzt,
daß kaum ein Apfel zu Boden fallen konnte wie man wohl
zu sagen pflegt, geschweige dann genügend Platz für alle
tanzlustigen Paare war . Doch was schadets, man amüsiert
sich auch so, und Pfingsten ist man gewohnt, mit beschränkten
Verhältnissen auszukommen, geht man doch schon mit der
Gewißheit nach Rastede, das cs „übervoll" wird. Hoffentlich
sind alle, die unseren Ort während der Feiertage besucht haben,
von ihrem Ausfluge befriedigt, wie auch unsere Wirte mit
dem diesjährigen Feste jedenfalls zufrieden sein werden. —
Der hiesigen Bahnhofswirtschaft wollten in der Nacht
zum Freitag ungebetene Gäste ihren Besuch abstaltm,
wurden aber gestört und mußten ihre Absicht ausgeben, nachdem
sie zwecks Oeffnung des Verschlusses eines Fensters um diesen
eine Reihe Löcher gebohrt hatten . Dagegen ist der Inhalt
der dortigen Automaten , der glücklicherweise nur unbedeutend
war , in ihre Hände gefallen. — Der landwirtschaftliche
Verein Rastede wird am 1 . Juni wiederum einen Ausflug
machen. Besucht werden diesmal verschiedene größere Land¬
wirtschaften in den Aemtern Cloppenburg und Wildeshausen
unter Führung des Schulvorstehers Huntemann . Nach den
bisherigen Anmeldungen zu rechnen , scheinen recht viele Mit¬
glieder des Vereins von dieser günstigen Gelegenheit, ihre
Kenntnisse erweitern zu können, Gebrauch machen zu wollen. —
Ein Landmann hiesiger Gegend lieferte kürzlich einen fetten
Stier ab, welcher das respektable Gewicht von säst 1700
Pfd . hatte und seinem glücklichen Besitzer d >e schöne Summe
von etwa 700 Mk. einbrachte.

Verwischtes.
Wie man Millionen transportiert . Am Montcw

erhielt die Bank von Frankreich die erste Ueberweisun-
amerikanischen Goldes als Abschlagszahlung auf die 16a
Millionen Mk., die der französischen Panamakqnal - Gesellschast
von der Regierung der Vereinigten Staaten gezahlt werden.
Das Geld kam mit dem norddeutsch. n Lloyddampser
„Kronprinz Wilhelm" an und wurde mit der allergrößten
Vorsicht m Cherbourg ausgesch .fft. Kleine Kisten , die
26400 000 Mk. in Gold enthielten, wurden genau geprüft,
ehe man sie übernahm, damit man sicher war , daß an Bord
nichts damit vorgegangen war . Das Gold wurde in einen
besonderen Wagen mit Stahlpanzer gebracht und dieser an
den Zug von Cherbourg angehängt ; ein Paar Bankbeamte
und vier bewaffnete Schutzleute wurden mit dem Schatze in
dem Wagen eingeschlossen . In Paris wurde das Gold sofort
in besondere Wagen der Bank von Frankreich befördert und
unter bewaffneter Eskorte in die Keller der Bank gebracht.
Eine weitere Abschlagszahlung wird in einigen Tagen mit
dem französischen Dampfer „Lorraine " ankommen, aber in
diesem Fall ist die Tampfergesellschaft verantwortlich für das
Gold , brs es Paris erreicht.

Lebend im Sarge . Aus Newyork wird berichtet:
Eine merkwürdige Szene spielte sich am Montag bei der
Beerdigung eines fünfjährigen Mädchens in Cuslis, Süd-
Dakota , ab. Die Kleme ist Las einzige Kind eines angesehenen
Bürgers der Stadt , namens Fearing . Einem anwesenden
Arzte, Dr . Norton , einem Verwandten, fielen die rosigen
Backen und das auch sonst unveränderte Aussehen des Kindes
aus. Er gab die Schließung des Sarges nicht zu und nahm
mit zwei noch hinzugerufenen Aerzten die nötigen Prüfungen
vor. Das Ergebnis war derart , daß sofort Wiederbelebungs¬
versuche angestellt wurden. Mittels künstlicher Atmung,
elektrischer Reize, Einflößung von Salz und starker Reiz¬
mittel , zeigten sich nach mehreren Stunden die Anzeichen
Wiederkehrenden Lebens. Die Atmung stellte sich wieder ein
und nach einer Stunde lag das Kind in den Armen seiner
glücklichen Mutter . Die Kleine litt an Typhus , wird aber
nach dem Ausspruch der Aerzte bald hergestellt sein.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 24. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelstcher.

L '/s PCI. alte Oldenburg . Konsols . .
PCt. neue do . Lo. (halbst Zinszahlung) —

8 do . do. . . . -
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 1908)
bVs Mt . Po. do.
L pCt. Oldenburg. Prümien-Anleihe . .
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 199?
4 pCt. Etollhaninier, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P,

Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
bVe Mt . OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 .

Mt . Butzadinger, Goldenstedter . . .
Mt . sonstigeOldenburger Kommunal-Anleihen .

Lt/z PCt. ObersteinerStadt -Anleihe . . . . . .
- pCt. Cutm-LübeüerPrior^Obligationen. garantiert

Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
—- 99,75
— 99,75

101,75 102,25
99,25 99,75

128,70 129.50
101,75 102,25
100 —
101,75

98,75 99,25
99 _
98,75 99,25
— SS .7S

100,75 —

L'/z pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest ., unk . v. 1995
Zr/g PCt . do. do. . . . .
3 pCt« do» do, . . . »
L'/y pCt. PreußischeKonsols» abgest » unkündb . b. 1995
Lhx PCt . do. do. . . . .
L PCt. do. do. . . . .
L*/s Mt - Lübecker Staats -Anleihe .
S '/, pCt. Deutsch -Ostafrikanische Obligationen .
gr/g pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
3 '/,pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1994 .

pCt. Kölner Stadt -Anleihe
II . Nicht mündelsicher.

4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1992
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v- 4999 frc. u. darunter)
L pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Zi - pCt. StockholmerStadt -Anleihe von 1993
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993 . .
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . HYP.- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbarbis 1994
4 Ml . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien-Ges ., v . 1993 unkündb . b. 1912
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. BoLen-Kredit-Mien-

Bank, Serie LX .I, unkündbarb. 1913
L"/. do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913 .
L'/xpCt. PscmdbriefederBraunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XL ., unkündbar bis 1919
3 i/ypCt. abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank
4H2 Mt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 195 PCt.
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 193
4 pCt. Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphenges.
4 PCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 192
4 PCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 195
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 199 in Mk . .
Check London . . . „ 1 Lstr. » »

do. New-Uork . . , 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . „ 1 „ » »
Holländ. Banknoten für 19 Gulden » » .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 176,25 PCt.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 94 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszüts do. do. 5 PCt.

101,50 102,05
101,50 102,05
89,40 89,95

101,45 102
101,70 102,25
89,50 s 90.05
98,20 98,75
98,90 99,45
98,10 99,65
98,60 99,15
99,10 99,40

70,60
—

95,10 —

99. 40 99,95

102,10 102,65

102,70 103,25

102,20 102,50

99,90 100,20

95,70 96,
93,90 94,45
— 102,50

102,25 102,75
100,60 101. 15
101,50 —
104 —
163,50 169,30
20,355 20,435
4,1675 4,2025
4,1525 —

16. 84 —

G.

v

Li
s
s

OldenburgischeLansesbank.
Ankauf Verkauf

3 '/, Cpt . Oldenburg, kons. Anl. m. ganzj . Zinsen 98,75 —
3 '/ . pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 99, —
3 Cpt . dergleichen . . — —
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt. 128,79 129,59
4 pCt. Oldenb. Bodenkred.-Anst . -Obl.,künd . a. 1996 — —
3V, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.

mit halbjährigenZinsen . . 99,25 99,75
4 pCt. OldenburgerStadtanl . v . 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 10l,75 —
3 '/z pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1903 98,75 —
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen, verst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . 101,75 —

4 pCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . . 101,75 —

S '/ , pCt. dergleichen . . . . . 98,75 99,25
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Priorit.-Oblig. I. Cm . 100,75 —

31/2 pEt . Deutsche Reichsanl., unkündb. bis 1995
3 '/? Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 >/, Preuß. kons. Anleihe, unkündbar bis 1995
3 '/ , pCt. Preußische konsolidierteAnleihe
3 pCt. dergleichen.
3 '/ - pCt. Rhemprovinz-Anleihe-Scheins . .
4 pCt. Nürnberger Sradtanleihe von 1994 un-

verlosbar u . unkündbar bis ,1914 .
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblig. II . Cm.
3 '/ , pCt . Krestlder Eisenbahn -Prioritäte -Obligation,
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp .-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit-Verein-Pfandbriefe.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913

3 '/, pCt. Preuß. Central-Boden-Kreditbank -Pfandbrisfs
von 1994, unkündbar bis 1913 .

4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913

4 pCt abgestempeltePreuß. Hypothckenbank -Pfandbr.
4 pCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefs
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . .
4 pCt. Dänische Landmannsbank Kommun il-Oöligat.
4 pCt. Jütländ . Pfandbr., in Dänemark mündelsicher
4 PCt. staatsgar. Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.
4pCt . staatsgar. Finnl. Hypoth.-Verein-Pfandbr. v. 1902

unkonvertierbarbis 1913 .

191,59
191,59
69,49

101,45
101,70
69,59
99,20

109,—
97,79

101,95

192
109

95,45
102.29
99,99

100.30
192,70
100,29
102
190,15
95,20

100,99

102.05
192.05
89.95

102
192.25
90.95
99.75

104,70

98

102.25

102.30
100.30

98,
102.59
109,20
100,85
103
100.59
102.30
100,90

95.75
101.25

4 pCt. Ungarische Staatsrents in Kronen . . 97,20 —
8 '/, pCt. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen 88,95 —
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . . — , —
4 pCt. Rufs . Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b. 1915 90,20 —
3 pCt. steuerpfl . Jtal . garant. Eisenbahn-Obligationen 70,60 —
4 pCt. gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit.-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl. 91,80 —
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 99,50 100
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v. 1902, unk. b. 1907 100,95 101,50
4pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkono. b. 1914 — —
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. . . . 168,50 169,30

„ London „ 1 Lstr. „ „ . . . 20,355 20,435
„ New-Aork „ 1 Doll. „ „ . . . 4,1675 4,2025

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . 16,84 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Oldenbnrger Bank.

Mündelstcher.
L'/r Mt - Oldenburgischekonsol . Staats -Anl-, ganzj.

Coupons . . . . . .
L /̂x PCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl.» halbst

Coupons (April—Oktober ) . . .
3 '/, PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar—Juli ) .
S Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

Verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
L'/s Mü desgl. . . .
4 PCt . OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . . 1 .
L>/z Mt . OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 .
iL/z Mt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903

Biiliad . n - r e:
3 Mt . OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
Li/zpCt. do. do. . . .
LH« PCt. Deutsche Reichsanleihe» konv , unk. ü. ISO»
S'/sMt . do . . . . .
3 pCt. do , . . . .
s '/g Mt . Preuß. konsol . Staatsanl » konv .» unk. b. 1905
L ^ pCt. do. . . . .
L Mt . do. . . . .
L*/r pCt. BayerischeStaats-Anleihe ^

Gelaust Verkauft
PCt. PCt.

98,75 99,75

99 —

— 100,40

101,75 102,25
100 100,50

101,75
98,75 —
99.25 99,75
99 99.50

128,70 129,50
101,75 —
98. 75 99.25

101.50 102,05
101,50 102,05
89,40 89,95

101,45 192
101,70 102,25
69,50 80,05
99,60 100. 1

a pCt. Nltonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . 8. 19H
pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . .

Lh« pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 .
pCt. Posen« Stadt -Anleihe von 1903 . .

L>/„ pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt. Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat. gar.
L' /g pCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligationen
L>/z pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig» unk . bis 1903
3 '/ , Mt . Lübecker Staats -Anleihe, unkdb . bis 1914

Nicht mündelstcher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig»

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 Mt . Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoth.-Obtig.

unkündb . bis 1910 . . . .
3 's, PCt. Crefelder Eisenbahn-Ges .-Obligationen .
4 pCt. HamburgerHhpoth.°Bank-Pfandbr.,unk. b. 1913
4 pCl. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV.. unkündbar bis 1913
4pCt. Mitleid. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk. ü. 1909

mündelstcher im Fürstentum Reuß
4 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie lll ),

mündelstcher im Fürstentum Reuß
LvftpCt. Preuß. BodenkreditAki . Bk. Pfd., unk.b. 1913
3 /̂2 pCt . Preuß .Central -Bodentr .-Pfanobc . , unk. b . 1913
3>/z pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . Oesterreichifche Goldrente . . .
4 pCt. UngarischeGoldrents (Stücke » 1012,50) .
4 pCt. UngarischeKronenrents . . . .
L /̂2 PCt . do. . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschloffen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen , .
Mt . Kopenhagens! Stadt -Anleihe . . .

4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993
Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . iLstrl. a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. » „
Scheck „ New-Iork . . 1 Doll, r „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll, a „
Holländische Noten . . . , 10 A, s „
Diskont der Reichsbauk4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Papiers billigst gemrs

den Tages-Kursen.

10S.S5
98,30
98,90
98,45

10»H»
98.85
88,4,
88
8g

100. 75
99. 90 roo.45

— 99.

101 '/. 102

100,75
98.25

103

— 101,75

101,7» 102,25

101,20 101,5»

101,20
99,90

101 ^ »
100,20
96

95.70
100,60

99.70
97,20
88,95

96.
101,15
100,25
97,75
89,50

90,20 90,25

99,90 100.45

88,70 89,25
168,50 169,30

20,355 0 20,435»
81,05 81,45

4,1675 4. 1985
4,15 4,20

16,84 16,94

Vom Geld - und Warenmarkt . Vom Wertpapier¬
markt. In der abgelanfenen Woche verkehrte der Markt
in ziemlich fester Haltung bei allerdings großer Ge-
schästsstille. Letztere konnte weder durch die Beratungen
des Bankiertages , noch durch die Möllersche Rede auf
demselben, noch endlich durch die günstige Aeußerung
des Reichsbankpräsidenten Koch in Braunschweig beseitigt
werden . Immerhin gewann in der zweiten Hälfte der
Woche eine festere Tendenz die Oberhand . Im Anschluß
an die Verluste , die die japanische Flotte erlitt , ging
von den auswärtigen Märkten eine Wertbesserung , ins¬
besondere der Rentenwerte , ans . An der Berliner Börse
führte dies zu einer Steigerung der russischen Staats¬
anleihen , der chinesischen, griechischen, serbischen und in
geringerem Umfange auch der türkischen Werte . Am Bank¬
aktienmarkt standen die Anteile der Tiskontogesellschaft
bei lebhaften Umsätzen im Vordergründe des Interesses;
für die über 2 Prozent betragende Kurssteigerung wurde
als Grund eine neue Offerte auf die Venezuelabonds an¬
geführt . Dagegen gingen die Werte des Konzerns Dresden-
Schaafhausen in Reaktion aus die vorangegangene Steige¬
rung zurück. Günstige Marktberichte ließen am Montan¬
markt fast durchweg Werterhöhungen eintreten . Ter Geld¬
markt erfuhr in der Berichtswoche eine erhebliche Ver¬
steifung . Ter Privatdiskont stieg von 3 auf 3,37 Proz . , für
tägliches Geld , das am 13. d . Mts . zwischen 3 und 2,5
Prozent zu erhalten war , muffte am 20. er . ca. 3,5 Proz.
bezahlt werden . Diese Erscheinung ist zum Teil daraus
zurückzuführen , daff die Seehandlung die von ihr ausge¬
liehenen Beträge zurückzog. — Auch der letzte Börsentag der
Woche brachte eine feste Haltung , ohne daß; neue Motive
von besonderer Bedeutung vorgelägen hätten . Tie Kriegs¬
lage in Ostasien blieb für die Russen einst¬
weilen noch günstig , infolgedessen sandten Paris sowohl
wie Petersburg höhere Notierungen . Dias Geschäft blieb
freilich geringgsügig , zumal auch die Anregungen von
London , wo kein Verkehr stattfand , fehlten . Nur zwei
Werte , Tiskontoanteile und Harpener Bergwerk nahmen
die Aufmerksamkeit in stärkerem Maße in Anspruch, erstere
ans verschiedene unkontrollierbare Gerüchte, letztere auf
Tividendenaussicht von 11 Prozent . Von Rentenwerten
setzte russische Rente ihre Steigerung fort . Tie Börse blieb
auch weiterhin fest ; erst gegen Schluß führte das Gerücht
von dem Untergange des russischen Kreuzers „BogatyM
eine Abschwächung herbei.

OertlicheGetreideprsye
am 21.

Mrk.
7,20

7,20
7,50

8 , -
7,30
S,-

Hafer , schwere»
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ jüdrussisch«

Weizen
pro

in der Stadt Oldenburg
Mai 1904.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

« russische 5.70
Bohnen , 7,40
Buchweizen 8,—.
Mais 6.20
Kleiner Mais 6,—
Lupinen —

Centn «.

Wittermrgsbeobachtunge» in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
"Lö.

' BariMeter
'

Pariser
Zoll «.

Lim

Lufttsmpera
Moaak f höchste

tue
nirdr.

23 . Mai
24 . Mai

7U. Nm.
8 „ Vm.

si- 9.6
- j- 8,6

166.2

767,6

28 . 3,7
28 . 4,3

23 . Mai
24 . Mai

-i - 11,7

IVIolrtropon
scrkgfft

ln ^ llotk. u. Omg . s 1.—, 2 .40, Ü4. 4 .50.



Jni Aufträge werde ich folgende
z,um Nachlaß der Handarbeitslehrerin
Auguste Wülfers Hierselbst gehören¬
den Möbel und sonstigen Haus-
hallungsgegenständeam

Kreitag,
den 27 . Mai d. Zs .,

nachm. 2 Uhr ans .,
im Hause Haarenstr . 11b öffentlich
Meistbietend verkaufen:

1 gr. Kleiderschrank , 1 Kommode,
1 Sekretär , 1 Sofa , 6 Polsterstühle,
4 Rohrstühle , 1 Lehnstuhl , 2 gr.
Tische, 2 kl. do ., 1 Glasschrank, 1
Anrichte, 1 großen Koffer (antik) ,
3 Spiegel, 5 Bilder, 2 Bettstellen,
2 vollst . Betten, 1 Waschtisch , 1
Garderobe, 2 Bänke, 2 Plätteisen,
2 Plättbretter , 5 Lampen, 1 Tors-
und 1 Kohlenkasten , 1 Petroleum¬
maschine , 1 Leckbrett , div. Küchen¬
geräte, als : Töpfe, Kannen, Teller,
Tassen usw., div. bessere Kleidungs¬
stücke und div. gu . e Wäsche (Tisch¬
tücher usw.), div. Nippsachen, viele
Stickereien rc. und viele hier nicht
genannte Sachen.

Ferner zugebracht:
1 Fahrrad und 1 Vertikow.

Rud . Meyer , Aukt.

Auktion.
Für Rechnung dessen, den

es angeht, werde ich am
Mittwoch,

den 25 . Mai 1904,
nachm . 4 Uhr anfangend,

aus dem Hose des Herrn
Spediteur G. Hotes hiers .,
Staulinie 12:

15 Mallen Mack¬
papier (grau ),

2 Mallen ötaues
Mapier,

6 Jasser Dach¬
teer . kll . .,

2 Küchenschränke , 1 Doppelpult,
div. Stühle , 1 Sofa , 3 Tische,
sowie diverse andere, hier nicht
genannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E. Memmen , Auktionator.

Verkauf
eines sehr rentablen

Jaderberg . Wegen anderweitigen
Ankaufs und Aufgabe des Schmiede-
Handwerks will der Schmiedemeister
I . Georg Gehrels das . sein in der
Nähe der Jaderberger Molkerei an
der Chaussee an allerbester Lage ge¬
legenes

Immoiril.
bestehend aus dem 1896 neu
erbauten Wohnhause nebst
Schmiede , sowie einem sehr

großen Garten,
mit Antritt auf Herbst d . I . verkaufen.

In dem Hause wird mit großem
Erfolge , da in einem größeren
Umkreise keine Konkurrenz vor¬
handen ist , in unabsehbarer Zeit
aber auch nicht kommen wird , das
Schmiedehandwerk betrieben.

Einem tüchtigen und strebsamen
Schmied ist somit die Gelegenheit
geboten , ein altes Geschäft mit
ansgebreiteter guter Kundschaft
zu übernehmen , um sich eine vor¬
zügliche Brotstelle z« gründen.

Das Haus ist sehr geräumig und
gut eingerichtet» auch befindet sich
m demselben eine kompl. Ober-
Vwhnung zum vermieten.

Dritter und letzter Verkaufstermin
steht an auf

Sonnabend,
de» 4 . Juni d. I .,
. ^ nachm. 5 Uhr,
w Backhaus ' Gasthaus zu Jader¬
berg.

Kauslstbhaber ladet freundlichst ein
. G. Clans. Aukt.

7

Wirtschafts
Verkauf.

Wildeshausen . H . Horstmann
Ehefrau hiers. beabsichtigt ihre ca.
15 Minuten von hier an der Golden-
stedter Chaussee , unmittelbar an dem
viel besuchten städtischen Forst Lehm¬
kuhle belegene , sich eines stetig steigern¬
den Zuspruchs erfreuende, mit Weg¬
geldshebestelle verbundene

3 irtfchaft
nebst 1 ba 69 ar 56 qw dab . i liegen¬
dem Wirtschafts- und Gemüsegarten
und Ackerland mit allem Zubehör
(wie Kegelbahn, gr. Tanzzeltund Wirt-
schaftsventar) öffentlich durch den
Unterzeichnetenzu verkaufen.

Die Gebäude, Haus mit Veranda
und Aussichtsturm und S ' allungen,
sind vor reichlich 2 Jahren neu er¬
baut , solide und gut eingerichtet.
Umsatz nachweisbar.

2 . Verkaufstermin an Ort u. Stelle
am Donnerstag,

den 26. Mai d. Zs .,
nachmittags ÄVe Uhr.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen.

C. Wehrkamp , Aukt.

JmmMverklms.
Die aus Telges Konkurse käuflich

erstandene, in Oldenburg belegene

Mschine»-

Lophmstr. Nr. 1
beabsichtige ich im ganzen oder stück¬
weise wieder abzugeden.

Das Grundstück ist groß 6 ar
51 qm, Brandkasseutaxat beträgt
10,200 Es sind vorhanden:
Dampfmaschine, Kessel, Pumpe , Heiz¬
anlage, Feuerstelle mit fast voll¬
ständigem Schmiedewerkzeug , Feil¬
bänke , Schraubstöcke , Ri t t - und Loch-
plalten , Kreissäge, Trehbaak, Hobel¬
maschine , 1 Brctterschneidesäge, Lauf-
krahn und mehrere andere Werkzeuge,
Schränke, Borten und Lagerhölzer.

Liebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden.

Edewecht. Setje.

JiililwMerklUlf.
Westerstede . Die Witwe des weil.

Köters Brunke Neuhaus zu Hüll¬
stede beabsichtigt ihre daselbst an der
Chaussee belegene

Köterftelle,
bestehend aus gutem Wohn- und

Wirtschaftsgebäude und plw . 1 l ba
Wiesen-, Bau -, Garten - und Heidc-
ländereien,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen zu lassen , wozu Termin ange-
seht ist auf

Miltag , den 3V . Mai,
nachm. 4 Uhr,

in Grimms Wirtshause zu Hüllstede.
Die Gebäude befinden sich im

besten baulichen Zustande und sind
die Ländereien guter Bonität , weshalb
ich die Stelle zum Ankauf sehr
empfehlen kann.

Die Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aufsatz.

E . Wettermann , Aukt.
Nethen b. Hahn . Vorstehhunde,

6 Wochen alt , hervorragende Ab¬
stammung, gibt billig ab

Ehr . Wilh . Meyer.
Zu verk . Hausen Ziegendünger.

H . Tegtmeyer , Bürgereschstr. 5b.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch, den 25 . d . Mts .,
nachm. 4 Uhr, gelangen in Helms
Wirtshaus in Nadorst:

1 Tisch , 2 Stühle , 1 Koffer und
3 Btlder

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
lklllk8,

Gerichtsvollzieher.

Für Kinder,
die ins Bad sollen , empfehle Strümpfe , Unterjacken , Leibchenhosen,
Normalhemden , Unterhosen , Schürzen , weiße Hemden , Taschen¬
tücher, Nachtröcke, Badelaken , Badehosen , Seife , Kämme in bekannt
haltbaren Qualitäten zu billigsten Preisen.

Schüttingstraße 1v. _ _

JmmMverklms.
Nadorst . Die Erben des weil.

Zimmermauns Gerh . Helis s hiers.
beabsichtigen erbteilungshalller, die
vom Erblasser hinterlassenen

Immobilien,
als : 1 . Das Wohnhaus nebst Garten,

Haus - und Hofraum, groß
39 ar 84 qm _ ca.
4' /.o Sch.-S .,

2 . Die beiden Kämpe an der
sog . Schafdrifft, groß 85 sr
14 qm (10 Sch. - S .) und
86 sr 32 qm — ca.
10 '/, Sch.-S -,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
2. Verkaufstermin steht an auf

Donnerstag,
den 26 . Mai d. Is .,

abends 7 Uhr»
in I . Helms Wirtshause hiers.

Bemerkt wird, daß die beiden in
der Nähe der Rasteder Chaussee
belegene » Kämpe sich vorzüglich zu
Bauplätzen eignen und die Immo¬
bilien sowohl geteilt wie im Ganzen
zum Aufsatz gelangen.

D . G. Dierks.

Verkauf
einer

Aand ^ ette
D Twiest.

Hude. Der Baumann Diedr.
Grashorn zu Twiest (bei Hatten)
läßt seine daselbst unmittelbar am
Hatter Holze belegene

Landftelle,
schöne komplete Gebäude und 14 l da
Ländereien, am

Sonnabend,
den 4 . Juni,

nachmittags 4 Uhr,
in Kösels Gasthause zu Hatten
nochmals öffentlich zum Verkauf
aufsetzen , und zwar stückweise und
auch im Ganzen, wie folgt:

a) Die 3 m Hatterwüsting beleg.
Wiesen , groß 3 Im 50 ar, 2 Im
20 ar , 1 Im 71 ar;

b) Das am WegeHatten -Munderloh
beleg . Heuerhaus mit etwa 8
bis 10 da Ländereien;

o) Den Rest der Ländereien das .,
Heuland und Torfmoor, ca.
10 Im in pass . Abteilungen;

ä) Das an Schmeede beleg . Acker¬
land , Laubholz u . Schasweideu,
groß 12 da 80 ar;

s) Die hinterm Halter Holze beleg.
Placken , groß 4 Im 80 sr und
8 Im 80 ar, beste Kultur - und
Bauplacken;

t) Das Ackerland daselbst , Hafer¬
kamp, Lülkekamp und großer
Kamp , groß zusammen reichlich
8 Im, beste Bauplätze;

Z) Den Rumpf der Stelle , Haupt¬
wohnhaus mit Nebengebäuden
und etwa 50 Im sehr ertragreichen
Ländereien,

sowie auch in anderer Zusammen¬
setzug, eventuell im Ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

l » . WMMrztt ) Ent- und
BkMrmMmssttMt.
Am Sonnabend , den 28 . Mai

d . I . , gelangen die Gräben Nr. 5
und 15, in der Westerburger Marsch
und der Moocbeck,

tll. Lz—WTlmseidvbm
Erdarbeite»

öffentlich mindestfordernd zum Aufsatz.
Annehmer versammeln sich morgens

9 Uhr beim sogen . Hansberg in der
Westerburger Marsch.

Westerburg , 20. Mai 1904.
Der Genossenschaftsvorstand.

Zu verk . Glucke mit 14rrebhuhnf.
Jtal . - Küken, sowie 1 Brahma-
Hahn . Alexanderstr . 31.

Perbit.
Wir verbieten hiermit jede

Ueberwegung über unsere
Ländereien. Zuwider¬
handelnde werden rücksichts¬
los zur Anzeige gebracht.

f,- . Uobden, Nüttel,
ff . 6 . 0 >1mann8, KM.

»

Altertümliche Gcgenstände in Por¬
zellan, Steingut , Glas , Gold u . Silber,
antike Möbel in Eichen - u. Mahagoni¬
holz , Münzen , alte Gemälde u. bunte
Kupferstiche rc. kaust zu hohen Preisen

8 . l, t-Änctsdeng,
Hof-Anliquar.

Feinste
ZklltrisWiidittter»

a Pfd . 1 Akk., empfiehlt

HeillnedlkKell
Donnerschweerstraße 7.

Zu vermieten
irtfchaft

mit oder ohne Laden.
H. Biel , Donnerschweerstr. 16.

Mlkerei -Vecküf.
Wildeshausen . Der Molkerei¬

besitzerW . Wegner hiers . läßt am
Montaa.

den 30lMar d. Is .,
nachm. 5 Uhr,

in Kolloges Gasthof hiers . seine
hiers. sehr günstig belegene

Molkerei
nebst neuen sehr geräumigenStallungen
mit möglichst sofortigemAntritt öffent¬
lich durch den Unterzeichneten ver¬
steigern.

Das Molkereigsbäude enthält im
oberen Stock geräumige Familien-
wohuung.

Aeußerst billige Betriebskrast.
(Wasser, Turbine .)

C . Wehrkamp , Aukt.

Jmmobilverkauf
Hude. Der BrinksitzerJoh.

Rudolf Helms zu Moorhausen
läßt seine

Besitzung
das l bst, kompl . Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden u. 10l/s Im Ländereien, am

be« U Mai,
nachmittags 4 Uhr,

in Langes Wirtshause zu Moor-
Hausen stückweise und auch im ganzen
zum Verkauf aufsetzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Moor - Monate.
Wir haben am Hunte- Ems - Kanal

und an dem Wege, der vom Kanal
nach Wildenlob u. Bloherfelde führt,
noch 9 kleinere Kolonate in Größe
von ca . 2 Hektaren unter vorteilhaften
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Gebr . Meyer L Co.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , den 25 . Mai , abends
8 °/« Uhr, in der „ Bavaria " . Tages¬
ordnung : Ausnahme, Bericht, Ver¬
schiedenes. Der Vorstand.

Zu verk. eine milchgebeudeZiege.
Alexander Chaussee 25.

Terrier,
vorzüglicher Rattenfänger , Rüde,
1—3 Jahre alt , zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter S . 834 an
die Expedition d. Bl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Die erkannte Person , welche am
1 . Pfingsttage vom Dampfer „Ludwig"
den Regenschirm mit silb . Griff
irrtümlich mitnahm, wird gebeten,
selbigen Achternstr. 21 abzugeben.

Verl . Zigarettenetui . Geg . Bel.
abzugeb. Tonnerschweer Chaussee 8 I.

Verloren ein rotkarr . Kinderkleid
von Osternburg nach Ritterstr.

Gegen Belohnung abzugebcn in der
Expedition d . Blattes. _

Zu belegen u. unzuleiheu
gesucht.

Wiefelstede . »W "'
Lsptlslisir

auf gute Hypotheken. H. Brötje.
Anzuleihen gesucht 3000 und

9000 ^ auf gute Hypotheken zu 4
bis 4>/2 °/o Zinsen.

W . Jacobi , Dietrichsweg3.

Wiefelstede.
Zu belegen mehrere

LaVilalisir
auf gute Hypotheken.

H . Brötje.
Zu belegen aus sofort oder

später auf gute erststellige
Landhypothek » möglichst in
einer Summe , 4Ü—60000
Mark.

Näheres durch
E. Memmen , Aukt.

Wohnungen.
Zu verm. schöneHerren -Wohnung»

St . u. K. Augustür . 15.
Geräumige Unterwohnung mir

mögt, großem Garten , ev. auch Ein¬
familienhaus, zum 1 . Nov. gesucht.

Offerten unter S . VK8 an die
Exped. d . Bl.

Wohnungsgesuch.
Zum 1. November wird von

ruhigen Bewohnern (3 Personen)
eine kleine Unterwohnung , 2 St .»2 K. » Zubehör v . etwas Garten¬
land , in der Nähe der Stadt zu
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . S . 814 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Anst. j . Al. s. Logis . Nelkenllr. 13
Etzhorn. Zu verm . z. 1 . Nov. eine

Wohnung mit Land . H. Bollmann.
Auf gl . zu verm. möbl. Zimmer

u . K. an 2 jg. Leute. Rebenstr. 12.
Fr . Logis zu vm. Julius Mosenplatz 1.

Stube zu verm . Sackstr. 3.
"

Schöne große Unterwohnung,
Kaiserstr. 17, mit Garten und Keller,
zu August od . Sept . zu vermieten.

Näheres im Hause selbst.
Eine Witwe m. 2 Kindern sucht z.

1 . Juni e. kl. Wohn , bis zu 200
Off, u. S . 804 an d . Exp, d . Bl.

Suche zum 1 . Nov. e . Wohnung,
möglichst in der Nähe der Peterstraße,

von Busch , Katharinenstr . 4.

Zu vermieten zum 1 . November
1 schöne, geräumige Unjerwohnung
mit Garten . Efeustr. 2.

Im Aufträge habe ich eine an der
Ziegelhofstraße belegene geräumige
Oberwohnung für den äußerst
billigen Preis von 400 auf sofort
oder später zu vermieten.

W . Jacobi , Dietrichsweg3.
Im Stadtgebiet bclegene

Wohnungen
mit Land habe ich zum 1 . Novbr. zu
vermieten. Preis 140 bis 180

W . Jacobi , Dietrichsweg 3.

Zu vermieten mehrere
kleine Wohnungen.

Sowie gutes Logis für
junge Leute.

Suche für ein kleines
4 Monate altes Kind ei«
gutes Unterkommen bei
guten braven Leuten.

Johannisstr . 6.
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Jmmobilverkauf.
Westerstede . Der Landmann

I . F . Menze zu Ocholt und dessen
Ehefrau wollen ihre daselbst in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee
belegene

Landftelle,
bestehend aus guten Wohn- u . Wirt¬

schaftsgebäuden und reichlich 23 da
Weide- , Wiesen- , Bau -, Garten-

, und Heideländereien,
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen , wozu Termin angesetzt
ist aus

Zielistag, de« 31 . Mai,
nachm. 4 Uhr,

in Hobbies Wirtshaufe zu Ocholt.
Die Stelle gelangt stückweise und

im Ganzen zum Aufsatz.
E . Wettermann , Aukt.

Von heute eingetroffener Sendung
empfehle:

Hochfeines ger. Störfleisch,
Heilbutt , Seelachs,Makrelen,
Aale, Bücklinge , Lachs¬
heringe , fl. ger. Lachs im
Anschnitt, Flunder, Mai¬
fische rc ., ertra dicke frische
Granat, ff. Marinaden aus
eigener Marinieranstalt.

Täglich frische See- und
Flußfische.
Svrm . SrLiill,
Siimsche Fisch-Gr- M - ,

Inh . : Mli . Zisknlrs.
Achternstratze 53.

Spezial - Geschäft für ff. Fisch-
delikatesten.

Verkauf
eines

Wohnhauses
in Zwischsnahn.

Zwischenahn . Herr Bäckermeister
Ahlhorn hiers. beabsichtigt sein im
vorigen Jahre neu erbautes, an bester
Lage belegenes

Wohnhaus
mit Antritt zum 1 . November d. I.
zu verkaufen evtl , zu vermieten.

Reflektanten wollen sich an Herrn
Ahlhorn oder an mich wenden.

Feldhus » Auktionator.

N« Hans
in der Stadt Varel , in welchem seit
Jahren

Bäckerei
mit guter Kundschaft betrieben ist
und noch jetzt betrieben wird, ist mit
beliebigem Antritt preiswert zu ver¬
kaufen. Gespann kann mit über¬
nommen werden.

Auskunft erteilt derRechnungssteller
Nicolai in Varel in Oldenb.

Gesucht eine junge, viel Milch
gebendeZiea e. Milchbrinksweg 52.

Zu verk . e. Glucke mit 10 Kücken
Golvwyandottes ) . Milchbrinksweg30.

Vorzüglicher, garantiert reiner
RoselUeio:

Brauneberger
Trabener . .

Flasche 1 ^
„ 60^

Weinhandlung
Linst Kspsr.

müssen wir über Ihren
schön lackiert . Fußboden!

W o kaufen Sre den
prachtvollen Lack?

Es ist dies der schnell¬
trocknende Glanzlack aus
der Viktoria - Drogerie

Konrad Beike,
HeiligengeiststraßeNr . 4

Li»
2U ÜLulsQ A68U0Üt »Q AUtkr 6o-
sostäcktslaZs , passsuä kür Vei88-
bäastsrsi. Okksrteii uut. 8 . 833
an ckis Lxpeck . ä . LI. _

Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes
Boot zum Fische«.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Wiefelstede - Feldtange.
Empfehle meine beiden jungen

angekörten Stiere zumAkt ^ kN.
Beabsichtige einen davon zu

verkaufen.

Den geehrten Einwohnern von

Nordermoov
und Umgegend zur gefl . Kenntnis¬
nahme, daß ich mich Hierselbst als

Klempner
niedergelassenhabe und empfehle mich
zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten.

Prompte und reelle Bedienung zu¬
sichernd , bitte ich, mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen und
zeichne Hochachtungsvoll

L. SMubsrt,
Klempner.

Nordermoor , Mai 1904.
kW. Empfehle gleichzeitig mein

Lager von

HttHMilgtzeriiteil
in Emaille und Weißblech.

Der Obige.

Im Aufträge habe ich
das Haus Dormerschweer-
stratze Nr . 8 hierselbst auf
sofort oder später preis¬
wert zu verkaufen.

ReWanmlt kukstr'al.
Z. vk. e . sch , milchg . Ziege. Atex . CH. 10.

KokiMüe
Vertretung!
Große Margarine - Fabrik,

welche hervorragende Speziali¬
täten für den Gebrauch der
Bäckerkundschast liefert, sucht
für Oldenburg und Umgegend
einen bei der besseren Kund¬
schaft gut eingeführten Ver¬
treter gegen hohe Provision.
Tatkräftige Unterstützung wird
zugesichert.

Offerten durch H aasenstein
L Vogler , A . -G ., Köln , unt.
S . C. V8S.

0 . Ksi-stsclt , Herford,
empfiehlt sich zur Behandlung von

und Hautkrankheiten
ohne Berufsstörung.

kWM" Alkoholfreie

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
Lar! MIk, StMMIV.

Leicht. Wage « od. S «lky z«
kauf, gef. Joh . Wiemken,Huntestr.

enorme

k. k. Kitter,
l.sngöstrssss 79.

uvä 8ämtliolis 2n-
dsstöiteils lleksrt
billigst

Sa » s Or -orris . Sinbook SOI.
Vertreter AS8vostt , XataloA gr »ti8.

Wer sme Fr«« lieb h «t
und vorwärts kommen will , lese
vr . Bocks Buch : „Kleine Familie".
80 Pfg . Briefm. eins, an L. Bohl,
Straßvurg (Elf .), Brunnenj . 6.

Metjendorf . MeinenSaalneubau
beabsichtige zu vergeben. Annehmer
wollen am Mittwoch , 25 . Mai er. ,
nachm. 4 Uhr , in meinem Gast¬
hause anwesend sein . Zeichnungen
können bei mir eingesehen werden.

I . H. Frölje.

Lra » LL. Li » LS » da » » r,

Hebamme,
Kurw i ckstraße V.

Schönes neues nußb . Sofa um¬
ständehalber für nur 40 zu ver¬
kaufen. Kriegerstraße 3 links.

Tierasyl.
Herrenlose Hunde und Katzen

werden ins Tierasyl , Osternburg,
Bremerstraße 26 , ausgenommen
und dort kostenlos verpflegt.

Sollte sich der Eigentümer der¬
selben nicht melden , auch kein
Liebhaber innerhalb gegebener
Frist , so werden die Tiere dort
schnell und schmerzlos getötet.

Vakanzen und Stekeu-
gefuchs.

Zuverl . Arbeiter b . Pferden
gesucht. Huntestraße 2.

Rastede . Aus fosorr ein hiesiger

Zimmergeselle.
_ D . G . Suhren.

Rastede . Für eine hiesige Gast¬
wirtschaft suche ich auf sofort ein

junges Mädchen,
das alle häuslichen Arbeiten mit zu
verrichten und im Geschäft Aushilfe
zu leisten hat , gegen hohen Lohn.
_ H. Hoes, Rechnungssteller.

Zmmßolt Wehm
bei Oldenburg.

Gesucht auf sofort eine

Plätterin,
welche auch einige Tage der Woche
in der Dampfwäscherei mit tätig sein
muß. . Vergütung jährlich 300 Mk.
neben freier Station.

Suche 1 Schulmädchen von
10 öis 12 Iayren nach dem
Lande Sei guten Leuten
ganz im Lause.

Suche sofort, zu August u.
Wovemöer recht viel Dienst¬
personal aller Art für Stadt
und Land Lei Hohem Lohn.
ZMißr. 2. Fm Arm«,

Haupt - Vernu-Kontor.
Gesucht ans mehrere Tage des

Monats eine

tWlge Wttttin
für Hofhaltungswäsche.

Gerdes -Röben , Haarenufer 28.
Gesucht umständehalber zu gleich

oder 1. Juni ein tüchtiges
Hausmädchen.

Frau von Baumbach » Lindenallee25.
Gesucht zum 1 . Juni ein Knecht

von 14 — 17 Jahren.
W . Schmidts , Achternstr. 14.

Oberrealschllle.
Gesucht möglichst sofort für die

Vorschule ein seminaristisch gebildeter
Lehrer. Näheres durch

Direktor Krause.

—4 tüchtige Weiter
gesucht. Stau 21 ».

Gleich 2 junge Mädchen zur Er¬
lernung des Haush . und der besseren
Küchegeg. mäß . Pension.

Kochschnle Scholvinstr. 2, 1 . Et.
Hannover.

Wir suchen zum Ausbessern von
Wäsche eine gewandte Näherin für
ganze oder halbe Tage.

Oldenb. Dampfwaschanstalt
_ „ Edelweiß " , Uferstr.

Gesucht auf sofort oder baldmög^
lichst ein tüchtiger

Lchmdcrgehilse
Bockhorn i. O.

I . A . Holljewilken.
Westerstede . Gesucht für ein

junges Mädchen , welches bisher
in einem größeren Hotel tätig ge¬
wesen und in der Küche erfahre«
ist. zum 1. Juni d. Js . ander¬
weite Stellung in einem Hotel.

Nähere Auskunft erteilt
C. Ahmels.

Nadorst.
bei Pferden.

Ges . auf sof . ein Knecht
Heinr . Keller.

Gesicht tüchtige Weiter
beim Brückenbau in Oldenburg.

Fr . Schomburg L Co.
täßliost . Rsi )6l1V6läisL8tIS M.

unt. l . I. . 7511 kekörcksrt
lülosso , ösnlln 8W.

ostnsLioisto . Okkortsn
kultolf

Osternburg . Gesucht auf so¬
fort ein tüchtiger , solider

Fuhrmann.
_ Bremer Chaussee 64.

Suche aus sofort ein Mädchen für
den Haushalt , event. eine Person auf
einige Stunden am Tage oder für
den ganzen Tag zur Aushilfe.
Frau H . Hegeler , Blumenstr . 56.

Suche zum 1 . Juni ein anständiges

junges Mädchen
als Stütze, Gehalt 180 ^ pro Jahr

Frau I . Rettig,
Gasthaus zum deutschen Hause,

Fuhrberg bei Mellendorf.
Gesucht in Oldenburg ein

Mädchen für kleinen Haushalt aus
sofort oder baldmöglichst wegen Er¬
krankung des jetzigen Mädchens.

Offerten erbittet
Frau Fink , Herbartstr . 20.

Men
für meine Näherei für die An¬
fertigung von Blnse « und Kinder¬
kleidern. _ Julius Harmes.
^ likineus Sxisisnrsn . 6ro8368um-
dl " " men sostnollsnerrverk ) . Lüoüp.

MMWö , LMM M > W
Wir suchen für Bremen uns Um¬

gegend die Vertretung in feinstem

ainmrlmd. Zchiille«
««!» K «H.

I » Pedersen L Buhlert , Breme «.
Feruspr . 4516.

Junges properes

Mädchen
(kath.) für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht.

Fra « Bücker, Dorste « i. W.
^ »r Mk täglich. Nebenver-o - o V Ml . dienst f. a . Stände,
d. Häusl. Tätig !, Schreibart , Adressen-
nachw., Vertretung rc. — Näheres d.

Erwerbszentrale in Würzburg.
Suche zum 1 . Juli ein

L » L «iisiir
zur Stütze im Haushalt , welches selb¬
ständig kochen kann. Mädchen vor¬
handen. Offerten mit Zeugnissen,
Photographie und Gehaltsansprüchen
zu richten an

Frau Zahnarzt ScharPhuis,
Norden.

Vor » Iro » 1rsS » a » ^vorcko » 2 » vocko » 1o» ck Iror -akrAosvlLlo » I ^ orso » vor »lLa » tt:

kacken — Paletots — Saccor — llmhänge — »iostüme
Mäet - zackeo u

.
Mäntel.

OlckenburA , ^ anxeslrasse 79 .

i «t. " ^ um » » u ieuitz «Mb tzhts 'SltdkUtUtt 1" Le» LchttkUNttN : L» r-ub id.
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Der Industrie-Mkast auf öer Metlausstellung rn St. Louis.

MS

Aus dem Hroßherzo-Ium.
» «r Nachdruck unftrer mit Korr -spondcnzz-ichen verfshenk » Originalbericht « ist NM
mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Bor»

tommnige stirb der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 24. Mai.

* Der Beginn der Landesausstellung 1SOS wird
in auswärtigen Blättern für den 15 . Juni resp . 1. Juli in
Aussicht gestellt . Es liegen indes noch leine Bestimmungen
darüber vor.

* Erweiterung der Bahnsteigsperre. Am 1 . Juni
kommt nunmehr auch aus den otüenburgischenStrecken Leer-
Neu s ch a n z und O l d e n b u r g « Q u a k e n b r ü ck - O s n a b r ü ck
die Bahnsteigsperre zur Einführung . Damit sind die
wichtigsten oldenburgiichen Bahnstrecken, nämlich Oldenburg-
Bremen, Oldenburg-Wilhelmshaven, Oldenburg- Leer - Neuschanz
und Oldenburg-Ouakenbrück-OZnabrück mit dieser neuzeitlichen
Einrichtung versehen.* Eine bedeutende Mchreinnahme hat die Post seit
enngen Tagen dadurch, daß das Gendarmerie-Kommando in
Oldenburg und die sämtlichen Gendarmen des Herzogtums,
welche bis jetzt fast ihre sämtlichen Postsendungen unter
. Militaria" abschickten , jetzt alle Briese usw., mit Ausnahme
derjenigen, die nur Militär- und Marinesachen enthalten und
die als Reichsdienstangelegenheitzu behandeln sind, frankieren
müssen . Die Polizei-, Kommando- usw. Sendungen sind seit
vielen Jahren von der Gendarmerie unter „ Militaria" ver¬
sandt worden; derartige Sendungen werden auch von der
preußischen Gendarmerie frankiert abgesandt. Die Oldenburger
Gendarmerie hat in den v elen Jahren, wenn eine Nachbe¬
zahlung nicht stattfindet, viel Geld an Porto gespart.

* Ueber den Heide- «nd Waldbrand bei Munster,
von dem wir kurz berichteten, daß unser Infanterie-Regiment
dabei löschen hals, geht uns folgende Schilderung zu : Am
Mittwochmittag bald nach 11 Uhr entstand etwa aus halbem
Wege zwischen den Stationen Brockhöfe und Munster in der
Nähe des Wärterpostens 18 ein Heidebrand, der zwar im
Entstehen bemerkt wurde, bei der Dürre jedoch von dem
Wärter nicht unterdrückt werden konnte. Das Feuer nahm
außerhalb des breiten Schutzstreifens an der nördlichen Seice
der Eisenbahn seinen Anfang . Ob Funkenausmurf einer
Lokomotive oder eine andere Veranlassung den Brand ver¬
ursacht hat, dürfte noch festzustellen sein. Bei südwestlichem
Winde trieb das Feuer über eine etwa zwei Kilometer breite
bäum- und strauchloseHeidefläche gegen die fiskalischen Nadel¬
holzwaldungen, so daß ein großer Waldbrand bevorstand,
auch die Königliche Försterei Heidekrug gefährdet schien. Gegen
1 Uhr wurde seitens der Station Brockhöse ein Hilfszug mit
Mannschaften angesordert. Der Zug fuhr baldmöglichst ab
und nahm unterwegs noch alle erreichbarenBahnarbeiter und
Werkzeuge zum Löschen auf. Die ziemlich zahlreiche Mann¬
schaft begab sich schleunigst nach der mehrere Kilometer ent¬
fernten Waldung , wo das Feuer unheimlich wütete, und dort
unter Leitung des Vorstandes der Königlichen Belriebsinspeknon
an die Löscharbeit. Der Leerzug fuhr nach Munster, um
Militärmannschaften herbeizuholen. Als die Mannschaften
des Hisszuges eintrafen, kämpften bereits Feuerwehren der
benachbarten Orlschasten und Soldaten , wohl 250 Personen»
mit allen Mitteln gegen das entfesselte Element. Weitere
120 Mann Militär brachte der Hilfszug von Munster in
kürzerer Zeit zur Stelle . Im ganzen dürsten mindestens500
Personen am Löschungswerk tätig gewesen sein . Erst gegen
4*/s Uhr war das Feuer bezwungen. Wie groß Die abge¬
brannten Flächen Waldbestände verschiedener Jahrgänge sein
mögen und wie hoch der Schaden sich belaufen mag, läßt sich
ms jetzt nicht einmal schätzungsweise seststellen . Sehr umsang¬
reich sind die vernichteten Flächen, was schon daraus hervor«
geht, daß außer dem fiskalischen Forst Oerrel auch Gemeindr-
forstungen von Wriedel und anderen benachbartenOrtschaften
Mehr oder weniger gelitten haben sollen . Die Försterei Heide¬
krug blieb glücklicherweise verschont.

* Die Ortsgruppe Oberstein des Dtsch . Flottenvereins
hat von ihrer am 16 . Mai stattgehabten Mitgliederver¬
sammlung an den Rejchstagsabgevrdneten Barg mann
ein Telegramm ähnlich dem Jdarer gerichtet , nämlich:
»Tie in der Turnhalle zu Oberstem tagende , von der
Pezirksgruppe des Deutschen Flotten -Vereins einberusene
Versammlung spricht nach einem Vortrag des Herrn H.
Haupt ans Berlin über die zwingende Notwendigkeit einer
Erstarkung unserer Seemacht aus wirtschaftspolitischen
gründen ihre Zustimmung zu dem Vorgehen des Flotten-
Vereins aus und richtet an den Herrn Reichstagsabge-
ardneten die Bitte , im Interesse unseres so stark am
«kllhandel interessierten Wahlkreises für dem beschleu-

nigten Ausbau unserer Kriegsflotte einzutreten , gez. : Ter
Vorsitzende : Postdirektor Drees .

"

LI . Wardenburg , 21 . Mai . AllgemeineTeilnahme ruft
hier der Unglücks fall hervor, der dem Zimmermann
Rothert widerfahren ist. Derselbe war mit mehreren andern
Arbeitern beim Abbruch einer Scheune beschäftigt. Das Amt
hatte sich genötigt gesehen , den Abbruch derselben anzuordnen,
da die Scheune sehr baufällig mar. Beim Abbrechen des
Giebels aber stürzte das Mauerwerk ein . Rothert kam unter
dem Schutte -u liegen, durch die herabstürzenden Steine erlitt
er ganz arge Verletzungen. Sein Zustand läßt Vas Schlimmste
befürchten.* Nordenham , 21 . Mai . Von einem bedauerlichen
Unfall wurde qm Donnerstag Abend Herr Obergrenzkontrolleur
Stolle hierseibft betroffen. Auf einer Diensttour begriffen,
stolperte nach der „Butj . Zig . " in Sarve das Pferd , stürzte
und verursachte dadurch auch den Sturz des Retters . Herr
Stolle verletzte sich die linke Schulter durch Aussetzen des
Armes und befindet sich jetzt in ärztlicher Behandlung . —
Das Unglück erinnert an den vor Jahren so traurig ver¬
laufenen Unfall des Oberkonlrolleurs Schwartz, dem es das
Leben kostete.

* Jever , 21 . Mai . Herr Lehrer Hohnholz ist,
nach dem „Gern.

"
, zum Hauptlehrer der hiesigen Knaben¬

schule mit sofortigem Antritt der Stelle ernannt . Herr
Hohnholz ist seit 1868 an der hiesigen Mädchenschule, also
schon 36 Jahre lang , als Lehrer tätig , und zwar erst
10 Jahre unter der vorzüglichen Leitung des Hauptlehrers
Lahrßen , und dann 26 Jahre unter dem jetzigen Haupt¬
lehrer Fissen , dem Wohl die gesamte Bürgerschaft für
seine erfolgreiche Tätigkeit zugetan ist. Herr Hohnholz
hat ferner wiederholt Unterricht erteilt am Martengym¬
nasium . Auch bevor wir die obligatorische Fortbildungs¬
schule in Jever hatten , an der Herr Hohnholz eine Haupt¬
lehrkraft ist, hat er eine freiwillige Fortbildungsschule
in Jever ins Leben gerufen und lange Jahre daran
unterrichtet . Er gilt als tüchtiger , strenger , aber gerechter
Lehrer und die Lehrerschaft und seine Klassenschülerinnen
werden ihn schmerzlich scheiden sehen. Es ist der tech¬
nische Leiter des Altertumsvereins und des Museums,
dessen Reichhaltigkeit , Gruppierung und propere Auf¬
stellung wir ihm besonders zu danken haben und die¬
jenigen überrascht , die alle die Raritäten noch nicht ge¬
sehen. Er ist nächst Herrn Fissen der älteste Lehrer an
unfern und dürfte sich für die ihm übertragene Stelle be¬
sonders eignen . Seine Energie wird ihm dabei sehr zu
statten kommen und sein leutseliges , von Moral und
christlichem Sinn getragenes , bestimmtes Wesen wird die
Herzen der Lehrerschaft , der Schüler und der Bürgerschaft
erobern . Mögen alle mit ihm vereint danach streben,
unsere Knabenschule auf die Höhe zu bringen , wie sie es
verdient , zum Besten unserer männlichen Jugend und
unsrer Gemeinde . Des Lehrermangels wegen wird leider
die Stelle an der Mädchenschule nicht so schnell wieder be¬
setzt werden.

* Idar , 22. Mai . In der letzten Gemeinderatssitzung
verlas u . a . der Vorsitzende ein Gesuch an die Regierung,
nach welchem laut Beschlusses der letzten Sitzung , die
Namensveränderung der Station Ober st ein in
Oberstein - Jdar gewünscht wird . Aus eigener Ini¬
tiative hatte der Schösse in einem Schreiben vom 9. Fe¬
bruar 1901 bereits ein diesbezügliches Gesuch unter ge¬
nauer Darlegung der Gründe an die Königliche Eisen-
bayndirektion in Saarbrücken gerichtet . Dasselbe wurde
jedoch seitens letzterer mit der Motivierung abschläglich
beschieden: „Ohne zwingende Gründe seien Doppelnamen
nicht angängig .

" In dem vorgelesenen Schreiben sind
die Gründe abermals detailliert , und soll dasselbe nunmehr
an die Regierung abgesandt werden , damit letztere bei
der Königlichen Eisenbahndirektion in Saarbrücken auf
Erledigung in dem von der Gemeindevertretung gewünsch¬
ten Sinne hinwirke.

Stimmen aus dem Publikum.
Hin den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Menschliche Leistungsfähigkeit.
Der in der Donnerstag -Nummer enthaltene interes¬

sante Artikel des Herrn v . Kramsta über Distanz - und
Tauerrittc in Argentinien enthielt auch einen Passus
über die LMWgMMM eines Menschen im Resten,

und zwar berichtete Herr v . K. , daß ein Reiter bei
wechselndem Gebrauch von 10 Pferden in 13 Stunden 350
Kilometer zurückgelegt habe . Diese Ziffer dürste unbe¬
stritten eine enorme Leistungsfähigkeit darstellen , doppelt
seltsam mutet es daher an , zu hören , daß dieser Ritt
von einem sogenannten „Vegetarianer " ausgeführt sei,
wobei der Reiter als ausschließliche Nahrung nur einige
Apfelsinen zu sich genommen habe . Zweck dieser Zeilen
sei , die Frage des Vegetarismus einmal öffentlich zur
Diskussion zu stellen . Man hatte sich bisher daran ge¬
wöhnt , die Vegetarianer , oder wie es jetzt besser ver¬
deutscht heißt , die Vegetarier , von der komischen Seite
als Schwärmer und Utopisten aufzufassen , um gelegent¬
lich in Zeitungen und Witzblättern durch Scherze m dieser
Auffassung bestärkt zu werden . Neuerdings hat jedoch
der Vegetarismus wiederholt einen breiteren Raum im
öffentlichen Leben in Anspruch genommen , so fand vor
etwa 2 Jahren ein von einem Berliner Sportklub ver¬
anstaltetes Wettgehen zwischen Dresden und Berlin über
mehr als 200 Kilometer statt , bei welchem die Mehr¬
zahl der Sieger Vegetarier waren . Solche Erscheinungen
geben zn denken Anlaß , und der unbefangene Laie empfin¬
det den Wunsch, sich über eine solche Lebensweise , die
solche erstaunliche Resultate aufzuweisen hat , eingehendere
Kenntnis zu verschaffen, zumal außerdem von vielen
Seiten die Ansicht vertreten wird , daß die Lebensweise
der Vegetarier der Gesundheit sehr viel zuträglicher sei.
So wird bekanntlich in dem weltbekannten Sanatorium
„Weißer Hirsch" bei Dresden , welches durch die Kurauf¬
enthalte des Sohnes des Prinzen Heinrich sehr bekannt ge¬
worden ist , fast allen Kranken vegetarische Diät vorge¬
schrieben. Ferner soll in sehr vielen anderen süddeutschen
und schweizerischen Sanatorien diese Mät beliebt , in
einigen sogar astlein herrschend sein. Auch der russtsch-
japanische Krieg brachte dem Vegetarismus Erwähnung,
indem man in vielen Zeitungen die Notiz fand , daß
das japanische Kriegsministerium eine Verschlechterung
der Leistungsfähigkeit der Soldaten befürchte dadurch , daß
die Armee bei oer fortschreitenden Besetzung Koreas und
der Mandschurei mehr durch Fleischkonserven, als wie
bisher durch Vegetabilien , ernährt werden müsse.

Man wird durch solche Momente stutzig, da man
bisher die Quelle der Kraft und Gesundheit in den
Fleischspeisen erblickt hatte , und der Zweifel , ob man
hinsichtlich seiner Gesundheit , die doch den wesentlichsten
Teil des menschlichen Lebensglücks ausmacht , auf dem
richtigen Wege sei, beginnt sich zu regen . Zwar sollte
man denken, daß bei der vorherrschenden gemischten Kost,
also Gemüse und Fleisch, allen logischen Erwägungen ent¬
sprochen sei, doch will es bei schärferem Nachdenken
scheinen, doch begründet durch viele hervorstechende Er¬
folge, die rein vegetabilische Ernährung nicht allein den
Vorzug verdiene , sondern die ganze oder teilweise Er¬
nährung durch Fleisch für den Menschen sogar ein Nach¬
teil sei , da sie es verhindere , die Leistungsfähigkeit auf
den höchsten Punkt zu bringen.

Wenngleich im ruhigen , bürgerlichen Leben äußerste
Kraftausnutzung selten nötig und die Frage daher Wohl
nur für Sportsleute , Militär usw . von praktischer Wich¬
tigkeit sein dürste , so ist die Sache doch für jeden denken¬
den Menschen vom gesundheitlichen Standpunkt aus sehr
interessant , und Fachleute und andere , die sich aus eigener
Erfahrung oder aus Grund von Beispielen zu der Sache
äußern können , werden im allgemeinen Interesse um ihre
Meinungsäußerung gebeten. Carl D.

Verkehrsh eurrnrmg.
Es ist schon verschiedentlich darauf hingewiesen wor¬

den, daß die Sperrung der Straßen durch Schließung
der Eisenbahnschranken , durch Oefsnen der Brücken an be¬
lebten Straßen tunlichst zu einer Zeit geschehe, in welcher
die Passage minder lebhaft ist, und die Störung darum
weniger unliebsam empfunden wird , und man darf wohl
in der Annahme nicht sehlgreifen , daß z . B . unsere Eisen¬
bahnverwaltung vor Jahren den früher um 12 Uhr ab¬
gehenden Güterzug nach Wilhelmshaven jetzt ca . 15 Mi¬
nuten später absahren läßt , weil gerade gegen 12 Uhr
mittags aus den in Frage kommenden Straßen ein be¬
deutender Verkehr herrscht . Tiefem wohl nicht unberech¬
tigten Wunsche des Publikums wird aber nicht überall ent¬
sprochen. So z . B . war Mittwoch früh kurz vor 8 Uhr die von
der Amalienstraße aus über den Kanal führende
Brücke geraume Zeit geöffnet , so daß sich dort eine zahl¬
reiche, aus Beamten , Reisenden und Schulkindern be¬
stehende Menschenmenge ansammelte . Einzelne der Rei¬
senden mußten infolgedessen mit einem späteren Zuge
fahren , Beamte und Schulkinder trafen verspätet rn ihren
Bureaus bezw. Schulen ein usw . Lassen sich , so möchten wir
fragen , derartige Unzuträglichkeiten nicht unschwer dadurch
vermeiden , daß man das Oefsnen der Brücke nur an be¬
stimmten Tagesstunden geschehen läßt und die Morgen¬
stunden — etwa bis 9 Uhr — sowie die Mittagszeit hier-
ber in Hinsicht ans den lebhaften Verkehr entsprechend be¬
rücksichtigt? Wir meinen , bei einigem guten Willen wäre
diese Anregung wohl durchzuführen ; das interessierte
Publikum würde eine Beseitigung dieses Uebelstandes mit
großer Genugtuung aufnehmen.
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Juliane.
Roman von Richard Botz.

(Nachdruck verboten .)
3) (Fortsetzung.)

Drittes Kapitel.
Juliane befahl der Mamsell , den Leuten nicht mehr

Branntwein zu geben , als sie sonst bei außergewöhnli¬
chen Gelegenheiten erhielten . Die Mamsell gehorchte. Der
Großknecht kam und beschwerte sich, was das für eine Art
sei — an einem solchen Tage nicht eine dreifache Ration
Schnaps ! — Die Frau hätte es so angeordnet , erwiderte
die Mamsell . — Was Frau — der Herr hätte zu befehlen!
ZU Mamsell sollte Hineingehen und den Herrn fragen.



— 'Las könnte sie nicht, denn es wäre noch viel Besuch Leim
^

Schimpfend entfernte sich der Knecht. Erhielten sie vom
Hose keinen Branntwein mehr , so mußten sie abends in den
Krug gehen, denn an einem solchen Tag , wo sie den alten
Herrn begraben hatten , sich keinen tüchtigen Rausch anzu¬
trinken , das wäre für sie und den alten Herrn eine Schande
gewesen.

Darüber waren alle einig : wenn es der Herr nur ge¬
wußt hätte ! — Ihr neuer Herr , der Gras , würde ihnen
schon Branntwein haben geben lassen, so viel sie gewollt
hätten . ^

Es war immer noch ! Besuch da ; die Herren hatten sich
in Ottokars Zimmer zurückgezogen, in die Stuben , die der
alte Herr bewohnte . Man sprach! noch immer mit unter¬
drückter Stimme und möglichst betrübter Miene , aber die
Unterhaltung drehte sich bereits um andere Gegenstände:
Witterung , Feldbestellung , Aussaat und Erntehoffnungen.
Und als der Hausherr Wein bringen ließ , von dem besten
Burgunder des alten Herrn , da wurden die Stimmen bald
lauter , die Gesichter heiterer . Der Graf stand aus und!
schloß die Tür.

Auch !Jchliano Hütte man nicht lallein gelassen ; die guten
Frauen hätten es für höchst rücksichtslos und unfreundlich
gehalten . Schien sie auch des Trostes und des Zuspruchs
nicht sehr bedürftig zu sein, so wollte man doch seine
Pflicht erfüllen ; wurde die gute Absicht zurückgewiesen,
so konnte man doch mit dem angenehmen Gefühl heim¬
kehren , das Seine getan zu haben . Da sie zu einem Be¬
gräbnis nicht ihren Strickstrumps hatten mitbringen kön¬
nen , hielten sie die Hände im Schoß , rühmten die Tugenden
des Verstorbenen , die Predigt des Pastors , den schönen
Trauerzug , die vielen Kränze , und gingen allmählich bei
Kaffee und Butterbrezeln — die vorzüglich geraten waren
— auf Wirtschaftliches über . Auch von Martin sprachen
sie : daß sie seine Rede nicht ganz passend gefunden , daß
er im allgemeinen ein guter Mensch sei und sein kleines
Gut im besten Zustande halte ohne Inspektor , und man
es nicht begreifen konnte , warum er nicht heiratete . Denn
ein Landwirt brauchte eine Frau ; wo sollte er sonst hin¬
kommen !

Juliane stand auf , entschüldigte sich für einige Augen¬
blicke ber ihren Gästen und entfernte sich- um einiges an¬
zuordnen.

Kaum war sie aus dem Zimmer , als es zwischen den
Damen zu einer Aussprache kam : Warum Martin unver¬
antwortlicherweise noch immer nicht verheiratet war . Er
hatte die Juliane haben wollen ; doch die Juliane hatte
den Ottokar genommen , der zwar nur Schulden besaß,
aber doch ! ein ganz anderer War, und ein Graf . Von Martin
war es lächerlich, daß er sich noch immer nicht getröstet
hatte.

Juliane , welche gehört hatte , wie auch in den Zim-
mern ihres Vaters — jetzt den Zimmern ihres Mannes
— lebhafte Gespräche geführt würden , war mit ihren Kräf¬
ten säst zu Ende . Ein Gefühl schmerzlichen Widerwillens
überkam sie, als sie sich! von neuem zu den mitleidigen
Frauen gesellte, und sie dachte : „Wie unwahr , unwürdig
Und häßlich ist das alles !"

Stumm saß sie da und machte nicht einmal den Ver¬
such, auf alle die Beweise von Teilnahme , Freundschaft
und Nächstenliebe zu reagieren . Endlich ließ ! eine der guten
Frauen ein Wort fallen , es wäre Zeit , an die Nachhause-
sahrt zu denken, und da Juliane jede Nötigung zu länge¬
rem Bleiben unterließe erhoben sich ! alle einmütig und voll
innerer Entrüstung . Die allgemeine Ansicht über den kalt¬
herzigen und selbstsüchtigen Charakter der Gräfin hatte
bei diesem Anlaß wieder einmal ihre volle Bestätigung
gefunden.

Es dauerte noch eine Weile, bis die Kutscher einge¬
spannt hatten , die Ehemänner gekommen waren . Ber ' Jü-
lianens Anblick veränderten die Herren ihre Mienen , ver¬
neigten sich tiefer als sonst, murmelten etwas von einem
traurigen Tage und wurden von ihren Gattinnen in die
Wagen beordert . — Bis zum letzten Augenblick erfüllten
diese Braven ihre Pflicht : auf das herzlichste und weh¬
mütigste nahmen sie von der jungen , verwaisten Frau
Abschied.

Aber noch ! immer konnte Juliane mit ihrem Manne
nicht allein sein ; noch immer waren einige da . Der Haus¬
herr selbst hielt sie zurück, als sie mit den anderen hatten
gehen wollen , gerade die Fremdesten , Gleichgültigsten . Es
waren meistens unverheiratete Männer , adlige Reserve¬
offiziere . Wie sehr Ottokar zu diesen seinen adligen Stan¬
desgenossen sich auch hingezogen fühlte , als zu den einzigen
ihm Ebenbürtigen , waren dieselben bei Lebzeiten des alten
Herrn aus Erlenhos selten gesehen worden . Der alte Herr
liebte es , in seinem Hause nur seine Freunde und Nach¬
barn zu sehen, unter denen sich nicht ein einziger vornehmer
Mann befand . Obgleich sein Schwiegersohn seinen Verkehr
frei wählen konnte , zog er es doch vor , seine Freunde
lieber auf ihren Gütern zu besuchen oder in der Stadt
mit ihnen zusammenzutreffen , als sie in das .Haus seines
Schwiegervaters zu laden , in dessen schwerer, bürgerlicher
Luft sie sich ohnehin nicht wohl fühlten . Heute nun waren
sie die einzigen , die noch zurückgeblieben waren.

Als Juliane erfuhr , wer sich! noch bei ihrem Manne
aufhielt , brachte sie es nicht über sich , hineinzugehen ; sie
schickte ein Mädchen , um anzufragen , ob die Herren etwas
wünschten ; sie kam mit dem Bescheid zurück, daß die Gäste
zum Abendbrot dablieben . Juliane bestellte bei der Mam¬
sell die Gerichte und ging dann hinauf zu den Kindern.

Gleich beim Eintritt in das geräumige , freundliche
Zimmer , das von den Stimmen der Kleinen erfüllt wurde,
begann ihr Wähler zu werden . Das Mädchen hatte bei¬
den die düsteren Trauerkleider ausgezogen ; in ihren bun¬
ten Nachtröckchen kauerten sie auf dem Boden . Der Kuaibe
ließ lustig seine roten Husaren marschieren , und die kleine
Adolfa kramte in ihren Puppensachen . Als sie die Mutter
sah-, erhob sie sich schwerfällig und lief breitbeinig mit fröh¬
lichem Lallen auf Juliane zu, in ihrem Schürzchen ihre
Herrlichkeiten bringend : die Mama war traurig , weil die
Männer den Großpapa sortgetragen hatten ; die Mama
sollte wieder vergnügt sein.

Juliane schickte das Mädchen fort , nahm Adolfa auf
den Arm , rief den Knaben zu sich und erzählte ihren Kin¬
dern mit unterdrückter Stimme und feierlichem Wesen,
daß ihr lieber Großpapa beim lieben Gott wäre , und daß
sie fortan doppelt artig sein müßten , um dem guten Groß¬
vater im Himmel Freude zu machen.

Plötzlich unterbrach sie sich . Sie hatte bemerkt , wie
Rudolf Ml mM W stzuae Husaren, als M seiMU ebW be¬

grabenen Großväter dachte. Ihr Gefühl wallte auf , denn
der Knabe war alt und klug genug , um von dem, was
sich ereignet , etwas ahnen zu können. Sie stieß das Kind
von sich, um es gleich darauf wieder an ihre Brust
zu ziehen und sein feines , blasses Gesichtchen mit Küssen
zu bedecken.

„Ich tu ' Dir unrecht , Du bist ja noch viel zu jung,
um zu begreifen . Aber Tu warst sein Liebling , und
nun ist er tot , nun kann er sich nie mehr über Dich
freuen , nun kannst Du ihm nie wieder sagen , wie lieb
Tu ihn hast. Du hattest ihn doch lieb und es tut Dir
leid, daß er gestorben ist, nicht wahr ?"

Sie spähte in ihres Sohnes Gesicht säst mit demselben
seltsam forschenden Blick, mit dem sie seit dem Tod
ihres Vaters ihren Mann ansah . Der Knabe schwieg, seinen
hübschen roten Mund verziehend.

„Werde ebenso tüchtig und brav , wie er gewesen ist !"
rief die junge Mutter leidenschaftlich. Zum erstenmal
ertappte sie sich auf dem Wunsch, daß ihr Sohn dem
Gestorbenen gleichen möchte ; er hatte aber ganz die feinen,
vornehmen Züge seines Vaters.

Als das Mädchen zurückkam, ging Juliane ; sie befahl
der Mamsell , das Wendbrot sür die Herren anrichten
zu lassen, ohne auf sie zu warten , und verließ das
Haus.

Es war einer jener Hellen, lieblichen Frühlingsabende,
wie man ähnliche nur auf dem flachen Lande unseres
Nordens findet , und welche die dürftigen Reize solcher
Gegenden gleichsam mit einem verklärenden Schimmer
umgeben . Ter Himmel war noch voll milden Scheins,
von den: ein Abglanz aus die langsam in Dämmerung
und Nacht sinkende Erde fiel ; an den Gebüschen des
Gartens hingen wie Blütentropfen die hervorbrechenden
zarten Knospen ; die Pappeln stiegen bei dem ungewissen
Licht aus dem purpurdunklen Hintergrund der Wend¬
röte als braune , phantastische Säulen auf ; der feuchte
Boden atmete den kräftigen Wohlgeruch der fruchtbaren
Ackerkrume aus , und eine große , feierliche Stille ruhte
über dieser anspruchslosen , keuschen Natur . Tie einzigen
Laute , welche Juliane vernahm , waren das Zwitschern
der einschlafenden Sperlinge in dem dichten Epheumantel
des Herrenhauses.

Langsam schritt sie über den einsamen Hof, an den
Pserdeställen vorüber , der Erlenwiese zu, die grün und
frisch das ganze Dorf umkränzte , der einzige Schmuck,
gewissermaßen der einzige Luxus , den es sich gönnte.

Unmittelbar hinter der Wiese begann das Saatland,
unabsehbar weit , ein leuchtendes , leise wallendes Meer
von Fruchtbarkeit , darin das braune Brachfeld wie ein
unwirtliches Eiland lag . Ein breiter , wenig erhöhter Rain
führte an dieser Seite des Hofes gleich einem Damm
schnurgerade durch die grünen Fluten der Saaten . Er
war mit Linden bestanden . Tie schönen Bäume hatte
der alte Herr gepflanzt , als er noch der junge Herr
gewesen. Für Juliane verstand es sich von . selbst, diesen
Abend hierher zu dem Lieblingsplatz ihres Vaters zu
gehen ; es war ihr nicht in den Sinn gekommen , daß
der Rain der nächste Weg nach Segenfelde sei . 'Gegen¬
feldc gehörte Martin.

Langsam kam er ihr entgegen ; in dem Zwielicht
erschien seine Gestalt noch höher . Juliane mußte un¬
willkürlich daran denken, wie stark, fest und sicher alles
an diesem Mann sei. Zugleich alles echt und wahr , eine
Natur , die sich selbst vertraute , der andere vertrauen konn¬
ten , bei der man eine Zuflucht fand . So erging es
ihr bei dem Anblick Martins , wie es ihr vor kurzem
beim Eintritt ins Kinderzimmer ergangen war : der Alp,
der auf ihr lastete,- löste sich, sie atmete freier , be¬
ruhigter.

Gleich nach dem Begräbnis war er sortgegangen,
ohne ihr Lebewohl gesagt zu haben , ohne sich von ihr
danken zu lassen . Als sie bei ihm stand , sagte sie, aber nur
wie um ihre Einsamkeit zu erklären:

„Sie haben meinen armen Mann noch immer nicht
allein gelassen . Nach einem solchen Tag ist das für ihn
schrecklich —"

Sie stockte . „So lange noch mit gleichgültigen Men¬
schen zusammen zu

'sein," hatte sie sagen wollen ; aber
die Empfindung überkam sie , daß sie damit eine Un¬
wahrheit sagen würde . Tenn in demselben Augenblick
wußte sie , als hätte sie es aus ihres Mannes Munde
gehört : es war ihm lieb , noch Gesellschaft bei sich zu
haben , er brauchte noch nicht mit ihr allein zu sein.

Sie kehrte um:
„Jetzt werden sie gewiß fort sein.

"
Langsam ging sie zurück; sie wollte Martin sagen,

daß seine Rede am Grabe das einzige gewesen, das sie
über ihren Kummer hinausgehoben , das einzige , das von
allen Tröstungen und Beileidsbezeugungen Wert sür sie
gehabt hatte . Wer sie sagte auch jetzt nichts darüber.
Er mußte es ohnedies wissen, denn er kannte sie ja.

Schweigend gingen sie weiter unter den Linden hin,
die noch kahle Neste in die Luft streckten. Es dunkelte
stark ; durch 'das flockige Gewölk blitzten bereits Sterne
auf . Plötzlich blieb Juliane stehen. Sie holte tief Atem,
sah gerade vor sich hin und sagte mit unsicherer Stimme:

„Mein Mann ist in der Landwirtschaft so unerfahren.
Er hat gewiß die besten Absichten und wird sich die
größte Mühe geben, auch ist es nicht seine Schuld , daß
er so spät erst Landwirt wurde . Tu weißt ja , wie
es kam — aus Liebe zu mir entsagte er seinem Beruf,
darin er sich glücklich fühlte und etwas leisten konnte.
Aber mein Vater duldete es nicht, daß ich die Frau eines
Offiziers wurde ; mein Bräutigam brachte mir also das
Opfer . Tenn es war ein Opfer , ein großes , schweres
Opfer , das ich ihm nicht genug danken kann , in meinem
ganzen Leben nicht . Sein Beruf und seine Arbeit macht
des Mannes Glück aus . Wie, wenn Ottokar sich unbe¬
friedigt fühlte ? Er würde unglücklich sein — und ich
hätte es verschuldet !"

Sie war sehr erregt und beherrschte sich mühsam.
„Da lebte nun mein Mann mit Frau und Kindern

in dem Hause seines Schwiegervaters ; alles war fremd
und neu für ihn . Er gab sich ehrliche Mühe , sich einzu¬
gewöhnen , etwas zu leisten und zu nützen . Aber er ver¬
stand ja nichts von der Sache , und mein Vater — Tu
hast es ja heute selbst gesagt , was für ein tüchtiger
Landwirt er war , noch einer vom alten Schlag . Er
nahm freilich meinen Mann in die Lehre , und mein Mann
hat den besten Willen gehabt , indessen . . . Es war nicht
so sehr seine Schuld , als mancher es glauben mag ."

Sie schwieg wie in der Erwartung , Martin würde
sie MterhiMen,, M ihr zu versichern, daß, es. nicht

ihres Mannes Schuld gewesen sei , der den besten Willen
gehabt ; es habe lediglich in den Verhältnissen gelegen
daß der Herr Graf und ehemalige Husarenleutnant sich
der Sache so wenig habe annehmen können, da der alte
Herr nun einmal alles besser gewußt als andere , und in
vielen Dingen eigensinnig gewesen sei . Wer Martin
schwieg, und Juliane , einen schweren Seufzer unterdrückend
fuhr in noch größerer Erregung mit leiserer Stimme
fort:

„Jetzt ich mein Vater tot , jetzt können seine Augen
nicht mehr über alles wachen, jetzt muß mein Mann
die Arbeit fortführen „in meines Vaters Geist" . Wird
Ottokar das vermögen ? Wird sein guter Wille dazu
genügen , unerfahren , ohne Kenntnisse und an Un¬
tätigkeit gewöhnt , wie er ist ? Ich segne es, daß
ihm endlich wieder eine Arbeit gegeben. Aber Du
hast recht : die Zeiten für den Landwirt sind schwer. Es
gehört mehr dazu als guter Wille , um in den schweren
Zeiten auf festen Füßen zu bleiben . Ich weiß , sogar Du
hast Mühe , den Verhältnissen die Stirn zu bieten , sogar
Du ! Und wenn ich ' nun an Meinen Mann denke — er iß so
leichtgläubig , so leichtlebig , er macht sich keine Vorstellung
von der Schwierigkeit der Aufgabe , die ihm zugefallen ist
keine Vorstellung von der Verantwortung . Wenn Du ihm
helfen wolltest —"

„ Ich - ?"
„ Kein anderer kann es !"

(Fortsetzung folgt .)
'

Standesamtliche Wachrichte»
der in der Zeit vom 15. bis 21 . Mai d . I . auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe«

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Eisenbahnbureauassistent Arend Lienemann und Anna
Spark . Schloss . rgeselle Karl Landwehr und Martha Wester¬
holt . Fahrradmechaniker Johann Eilers und Elisabeth
Spille . Eisenbahnschlossec Fritz Keßler und Dorothee
Sanner . Arbeiter August Bokelmann und Alwine Busch,

kl. Geburten.
Sohn des Bierbrauergehilfen Berg ; desgl. des Bahn«

arbeiters Meyer ; desgl. des Agenten Gottschalk; desgl. der
Köchin N. N . ; d sgl . des Arbeiters Hobbie; desgl. des Land¬
richters Dr . Klaue. — Tochter des Gastwirts Henneke; des
Oberbrieflrägers Hoenicke ; desgl. des Landbriesträgers Bolte;
desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Zimmergesellen
Helmerichs.

III . Sterbefälle.
Magdalene Wilhelmine Deharde, 1 Man . ; Adolf Louis

Ziegler, 20 Tage ; Hauptlehrer a . D. Bernhard Diedrich
Meyer, 69 I . ; Arbeiter Adolf Gchrlina, 60 I . ; Helene
Gretchen Strenge , 4 I . ; Adolf Martin Johann Carsten,
1 Mon . ; Schneidermeister Diedrich Gerhard Oltmanns,
48 I . ; Witwe Anna Friederike Caroline Millers , geb.
Oltmanns , 57 I . ; Maurermeister Heinrich Gerhard Gertje,
76 I . ; Alma Margarethe Catharine Suhren , 13 I . ; Ehefrau
Anna Sophie Lisette Hemmieoltmanns , geb . Büsching, 57 I .;
Schneidergeseüe Carl Ferdinand Klein, 28 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 15. bis 21 . Mai.

I . Aufgebote.
Maurergeselle Johann Heinrich Kortlang zu Nadorst

und Haustochter Anna Johanne Diederike Dumkake zu
Nadorst. Malergehilfe Bernhard Gerhard Reimers zu
Donnerschwee und Haustochter Elise Marie Janßen zu
Aperberg. Z mmergeseüe Diedrich Geldes Doden zu Nadorst
und Haustochter Anna Marie Hemmye daselbst.

II . Eheschließungen.
Rangierer Karl Gerhard Martin Wübbenhorst zu Brake

und Lienstmagd Johanne Elise Bölts zu Etzhorn. Land¬
briefträger Christ an August Butenschön zu Donnerschwee
und Dienstmagd Emma Kahlen zu Oldenburg. Arbeiter
Wilhelm Fri drich August Künuemann zu Nadorst und
Ti nstmagd Helene Johanne Mathilde Kruse zu Ohmstede,

in Geburten.
Sohn des Formers Heinrich August Bakenhus zu

Nadorst . — Tochter des Arbeiters Oltmann Diedrich
Weyhe zu Ipwege ; desgl. des Pächters Johann Friedrich
Wilhelm Diedrichs zu Großbornhorst ; desgl. des Haussohns
Johann Christian Buschmann zu Nadorst.

IV . Sterbefälle.
Arbeiter Johann Diedrich Karl Luken zu Nadorst, 57 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 15 . bis 21 . Mai.

I . Eheschließungen.
Zimmermann Hermann Grühling mit Meta Steenken.

Hilsswärter Wilh. Schwanye (Tweelbäke) mit Auguste Oster-
tum (daselbst ) . Eisenbahnarbeiter Elimar Albers mit Feeke
Albers. Bäckermeister Georg Wübbenhorst mit Maria
Meyer. Glasmacher Alexander Becker mit Gesine Henneke.
SchuhmachsrmeisterWilh. Abke mit Jette Warntjcs.

II . Geburten.
Sohn des Landmanns H. Haake (Tweelbäke) ; desgl.

des Hilssrangierers W . Eichler. — Tochter des Arbeiters
Joh . Geruh. Rosenbohm; desgl. des Glasmachers H. Stutz;
desgl. des Melkers Beruh . Schulte ; desgl. des Bäckermeisters
Max Georg Müller; desgl. des Bremsers Diedrich Bentjen
(Drielakermoor) ; desgl. des Maschinenarbeiters Frieör . Blase.

III . Sterbefälle.
Ww . des Arbeiters I . F . Hartmann , 68 I . Maurer

Johann Paradies (Drielakermoor), 55 I . Sohn des Glas¬
machers Aug. Tierkina, 2 I.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Es rst eine bekannte Tatsache , daß das Aeußere einer Zigarre dis Qualität nicht beeinflußt, weshalb auch gute

Ausschuß -Zigarren der großen Preisdifferenz halber vor reinsortierten bevorzugt werden. Hier in Bremen werden diese
Vorteile schon sert langen Jahren ausgenutzt. Unsere Sortimentskiste 1 enthält von 10 verschiedenen hochfeinen Bremer
Marken je 33—34 Stuck, zusammen 334 Stück ( ', , Mille)

miM jll§rct»i5§-Ägmeii fLj
' - - -- - - - - . , , -

franko.Diese liefern wir für den sehr billigen Preis von Mk . 30 . —
Alle Sorten sind leichte bis mittelkrästige milde Bremer Fabrikate mit hochfeinem Aroma und Geschmack , sowie

schönem , gleichmäßigem Brand und losten in reinsortierten Farben 75 , 80 , 86 , 86 , 92 , 100 , 108 , 115 , 115
und ISO Mark per Mille. Um einen Vergleich mit bisher gerauchten Qualitäten anstellen zu können , senden wir gem
eine Kiste zur Probe und nehmen solche , wenn der Inhalt nicht voll befriedigt, jederzeit auf unsere Kosten zurück. In
diesem Falle beanspruchen wir für entnommene Proben bis zu 10 Stück keine Vergütung. Für streng reelle Bedienung
bürgt der Ruf unserer Firma.

«kok* L gASi ?« L Oo ., USinSlLirgSir bei Si »6irLbn . Postfach 30.

VerMtW.
Großenmeer . Der Hausmann

A. H. Hullmann zu Barghorn
Hierselbst läßt am

Mittwoch,
de« 1. Juni er.,

nachm . 4 Uhr,
im Mühlenhause zu Barghorn
folgende Immobilien auf längere
Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachten, als:

». Die z« Barghorn (an der
Chaussee ) belegene . z. Zt . von
Herrn Herm . Hullmann be¬
wohnte

Hausmanns-
Stelle,

komplete Gebäude mit plm.
100 Jück Klei - und Moor°
ländereien,

b . Die von Trentepohl und Ahlers
bewohnten

2 Kokereien,
mit den bisher dabei benutzten
Ländereien.

Nähere Auskunft wird sowohl vom
Verpächter , wie vom Unterzeichneten
gern erteilt.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Wer durch Suggestion
persönliche od . geschästl . Erfolge erzielen
will , fordere kostenfreie Aufklärung.
Reform , Hamburg O, Rabenstr . 8.

Zu verk . jg . belg . Riesenkaninchen
und 1 Ziegenlamm . Nadorsterstr. 44.

Empfehle die vorzügl . bewährten

Lrigimil-KchWell,
für jeden Haushalt eingerichtet.

- In Kochkistentöpfe . -

3. H. C. Meyer m Markt.
1 KrMeilsahrßilhl
wird für einen nerven¬
kranken Herrn für kurze
Zeit zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 833
an die Exped . dieser Ztg.
erbeten.

v!»

Leder-Treibriemen , IL . Qualität,
in den Breiten von 40 — 150 mm , sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab . Auch liefere ich

8äIM - , LiMeHMr - u> käWVolltiivIi-kiWeii
schnellstens.

Vüd . ? 3pe , WenlMg i. Kr
Langestraffe56 .

A A AI / rm/ '.,

r.

unck Aton/or - r ^ reFes/ko/skr -. 747,

empfiehlt

L/err
'a/r/ä '/ .-

Ar -erL/rste an/
'

Ar -akrs.

LliktlmZ von Limwerwauuselik llaturlleilkmstrüt vkeulmlL.
Ilsuss LVsit . Lardsus vo . ä . Lvosssvi . ,
moL . Binrickt . Lsnst . I, B^s . bLeLico-
rneeN . 2 -mLon - Iostitut . Lps ^.-LsstLnäl.
v . dis >-ven -, trauen -, öLsxen -, Osvm -,
dlei-Llsicken, Lickt etc . Lämmer unL
IVivtsrlui -. 4 berste , 1 Lettin . 6bst-
s.r2t Or . QisquL . Brosxsirto krsi . _

^80810021 llsiffsnstoin , vorm , vliamborcion.
Wissenfch ., spracht ., gesellschaftl . Ausbildg . Französin
und Engländ . i . H . Sorgfältige Körperpflege . Garten

a . H . Vorzügl . Referenzen . Näheres Prospekt. _

Veilllsr,

»
OrßLv kür » i» tUeNv Ln ^eiKe»
nvä ei-stss BoiLsIblLtt Bremens,
erscireinsn tüZIieb iv einer sdon»
nirten Enkings von medr nie

2SVV V ^ xsmpisrsa
nnL sinä Lss bei Vtzsitsm ver¬
breitetste Boirslklstt Bremens
rmä Lessen Umgebung . Oer
xresse » vegsn sinL
Lis „ Nre » »«r XneNrievte » "
Las geeignetst « lnsertians»
Orgnn
kür s » s Anzeigen,

«rslods in Bremen unL Lessen
BmgegenL einen grossen
Heserirreis AnNen seile » .

Insertionspreis ä 2eils 25 H.
/tbonnementsprsis ^ 2 .50 xr.

Visrteljsbr bei allen Bostümtern.

LrxeS. Ser „Sremer ilLeßriedten"

Sanatorium
SvdlvÄedLiissii

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
oO Morgen mit Luftparks und Luft¬
huttenkolonie . Luft -, Sonnen -, elektr.
Lichtbäder , Vibrationsmassage , Fango«
behandlung . Zentral - Dampfheizung,
rlektrifche Beleuchtung , 175 Betten.
Dnigiermder Arzt : l )r . meä . Netter.

Prospekte durch Direktion.

R
llikN8l-, /iu88lkuer-
u. I.eben8-V6i'8iobk-

'
i-ung8 - 668ell8cbasi

auf 6egen8eiiigireii
in Hamburg.

kulanteste Versicherungs - Bedingungen.
^ k ) ka000lL0ff0a Unverfallbarkeit der Polizen . Kapital-
Versicherung für Kinder und Erwachsene . Sofort beginnende Leib¬

renten - und Lebens - Vers . Bei L .- V . schon vom 2. Jahre ab tarif¬

mäßige jährliche Ermäßigung der Prämie . Alle Ueberschüffe fließen
den Versicherten als Dividende zu.

Wegen näherer Auskunft wende man sich an

ksriniLZklii-elctlon , Olclenburg
i . 6 n. , iiaanenufei' l.

NL . Ehrenhafte strebsame Personen finden lohnende Beschäftigung
als Agenten rc.

I. Varel !,

Na88k !-v6i-8oi-gung ostne Üoctll -k8ki-voil ',
lür Vtllsv , Bnnäbäuser , OemsiuLso eto ., vvslcbs Leins 2sntral-

^vassorisitrmg bsbsv.
Stets krirebss Vssssr mit LrmwsÄsmxsratur unter DrveL (2-4 Ltm .),

cksder vrekitix in FeuersKeksdr » ete.
2Iss «1»üieIIer Lvtri « !» Mekt «rtvrckerüek , Leckoek «LHveockbsr.

6 . ttammelnatk L Lo.
0 . m . u . u.

Lölii am

BrosxeLt bosteuLel.

Zwischenahn . Aiehrere herrsch,
eingerichtete Wohnhäuser sind unter
meiner Nachweisung zu verkaufen.
Antritt November resp. später . Bau¬
plätze in bester Lage kann ich jeder¬
zeit Nachweisen.

Jeldhus , Auktionator.

WM- Eis "Mss
liefert zu billigsten Preisen

I . Schwarting , Haarenstr . 49.

Neusüdende . Zu verkaufen eine

junge , güste Kuh « Heiur . Uuger,

oooooooooooo
8 Meißner

o

oWandpiatte», o
8 Uosaiffitseil . 8
O

Große Musterausstellung . ^

Kernkarl! Kögl,
Oldenburg , Gaststr. 20.

öoooovoooooo

»lorSäelltsvkvr Llo^ä , vremen.
Fahrplan der Passagierdampfer aus der Unterweser

_ an Sonn- und Feiertagen.
V.
? «>

ZA
g4°

„or
gso
gss

V.
*gso

g«o
Igov
10»

10»
I1 °°

V.
Iiso
N.
12»s
12«

1»

IZs
^so

5>l0
3«>

410
48°
44s

52°
5»

N.
3«

4SS
4SL
5»

-.S5
b«
5»

tzlv
700

ab »E Bremen-Freihafen

Vegesack
Rönuebeck
Farge
Oberhammelwarden

an Brake
ab Brake

an H
ab

an

^ Rechtenfleth ab M
an V Bremerhaven (Geeste ) „ ^

94°
Igso
* Mitdiesem Dampferfinden Passagiere nach und von Bootstationen keineBeförderung.

V.
10«

gSS
gIL
8«

gR
gA>
8»

N.
-- 14S

12"

7SS
70«

11 LS

N.
zso

isr
12->» 1"
1«iw 12SS
V.
11 " ft2^

122°
12"
V.
11 °-
11 °°

N.
730

gSL
gl-
5 -s

j)3-
52°
5"

4-»
400

N.
»gso

gsa
gv»
74»

72a
70s

An Wochentagen.
V. N. V. N.
71. gib ab tzl Bremen -Freihafen ^ an 10 "> 7»
8-° 420 „ I> Vegesack ' ' ab g» g -°
8-° 4» Rönnebeck «k gi° gm»
gSi 4bb „ Farge 8°° 5«
9 -a g-o „ Oberhammelwarden 8» 8«
9«, 54 ° Brake 320 5°»
9 °° g °s „ Rechtenfleth 7S» 4«,

1<?° tz-0 I , Nordenham , 7 »s
10" 6'° an ^ Bremerhaven (Geeste) M „ 700 3«

Die Ab ahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwifthen Breme«
und Bremerhavenkönnen nur annähernd angegeben werden.

dloi'üäkukoiiki' i. Io>l>, kremen.

8k Fußbodenöl , Lack
und ft reichfertige Oelfarben in jedem Tone.

Mk " Mbslpolitun , Okenlsek , 8trokkutlavlc .
'
Mg

Gold-, Silber -, Kupfer- « . bunte Bronzen nebst Tinktur.

in allen Farben und SM " Pinsel "MW in großer Auswahl
kauft man sehr billig bei

8 x»aiLLialLS-
kl. Kirchenstraße V, bei der Markthalle.

« I

bauten ibrs
MO Vsi -Ivlrls

21 « 1»« 1 — — am besten unL billigsten im

LLödVl —HLagsaLLir 8^ ^
V0L

«s. Ibr'j.g 'nIlL - VisedlskMistsr»
Olck « nl »ULrA 1. tlir . , Ilittevstrussv 5

Bei Biekerungen nacb auswärts vvirL kür Zntsn Transport Zarantiert.

blL . Orossss Bager von 1«ittinmU <i < n , 8p1sK « 1n , ^
WWM 8tiU »Ivn , Vertlbenws Llvlcksr - nn «t Liivlrvn - O
seUränlLvn , Litllei n nnck 8 « 1ns nsrv . 2U bssonLers biiliZen W
Broisen . — ILvnipt >V «»tiii -, I8i »vl8v - » » 6 8etitnt ^ iuriner - G

IlinrietilnnLen vorrätig . ^
M« M» V

k

Ellwürden . Im Aufträge der
Erben habe ich die zu Fedderwarder¬
siel belegene Corßensche

Besitzung
zu verkaufen.

Dieselbe ist 99 »r 37 gm groß und
besteht aus einem großen herrschaft¬
lichen Wohnhause mit Stall , Pavillon
und Garten mit Badeteich . Der
Garten ist zum großen Teil neu an¬
gelegt und befinden sich viele Obst¬
bäume darin , außerdem Spargel -,
Erdbeerbeete rc.

Die Besitzung eignet sich ihrer herr¬
lichen Lage nach in unmittelbarer
Nähe der See besonders für einen
Rentier , der ruhig und angenehm
wohnen will.

Dritter und letzter Termin zur
öffentlichen Versteigerung wird ange¬
setzt aus

Freitag,
den 27 . Mai1904,

vormittags 11 Uhr,
in meinem Bureau zu Ellwürden.

Bei irgend annehmbaren Gebot
wird der Zuschlag sofort erteilt.

Jede fernere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Bulling , Aukt.

Alte
irtschsft

mit
Ausspann,

groffer Umsatz, an ver¬
kehrsreicher Lage , steht
zum Verkauf.

Näheres durch
L laewmvn. Mit.
Fenster , Windfang , Türen sind

noch billig zu verkaufen.
C . Klapproth , Langestraße 10.

Möbel aller
Arten,

kompl . Einrichtungen
200 bis 5000 ^

empfiehlt

6. kadlves,
Möbelmagazin,

_ Oldenburg,Wallu .Wallst . 13

H Billige Cinkaufsquelle für Möbel,
Spiegel und Polstersachen . He

Musterbücher nebst Preisliste franko.

Ohmstede. Empfehle meinen
angekauften , im Wesermarsch - und
Oldenburger Herdbuch einge¬
tragenen Stier

„Lkrenbürßvr"
zum Decken. Bernh . Wempe.

Kräftige , abgehärtete

Gemüsepflanzen
zu verkaufen.

Chr . Lüken, Eversten»
Marschweg.

lDLHSI »01 ?1rLckSl»

siuL uuüdsrtroüsu.
Vertreter:

kdr. 8teii« M,
Olävuburg.

Vertikow , 1 n . Tisch , 1 Sekretär m
Bücherschr ., 1 Leckbr ., Lexikon (Brock¬
haus ) 14 Aust ., 1 Spiegel , 1 Wasser¬
bank , 1 Regentonne , 1 Kinderklosett.
Zum 1 . Juni 6 Rohrstühle u . 1 Bett¬
stelle. Bürgereschstr . 10.



6 M

Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg.-Tons mit ihre » letztbekannten Nachrichten.

_ iNachdruck verboten.)

Name
kci Cckisses und des

Kapitäns

Admiral Werner, F.
Ewen

Alide, D. Buse
Amazone, A . Gieseks
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann-
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
T . Brake, H. Sanders-

selb
L . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H.Schnieders
CaUao, G . de Wall

Carl , C. Schoemaker
D . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine, L .Z .Schumacher
L . Cintra , I . Luken

Loncordia, A. Peters
Conrad , C. D. Büscher
Constanze, W. Suhren
Erna , H. Ahlers
Erna , H. D. Grußing
Falke, F. Saathosf

D . Faro , H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach-
tendors

Großherzogin Elisabeth,
H. Rügener

D. Euadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , O. Büscher
Henny, G. Nieyer
Henny, I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
Hinrike, D. Schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L . Lisboa, Chr. Braue

Loreley, I . Gotting
Marga , Ehr. Buß.
D . Matin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga

Mimi , F . Hinrichs
Mona , G. Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga , D. Hilsers
D . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D. von Podbielski,
A. Gehrke.

D . Portimao , W . Nie«
mann

D . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W . Schütte
Rialto , D. Hotes

D .Rheinland , R. Lokewitz

Saturnus , I . H. Fulfs
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
L . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H . Schoon

D . Tanger , L. Schu¬
macher

Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester
L . Vianna , C. Wiechert

D . Villareal, Löhding

Name und Wohnort
des Reeders r»

"Ä

Ä

A . Tobias , Brake 1900 S 187

H. Arnold, Brake 1903 E 159
D. Haye, Brake 1892 S 1339
E. tom Diek , Elsfleth 1892 S 1391
H. Schumacher, Braks 1884 E 59
E . tom Diek, Elsfleth 1890 S 1242

Ad . Schiff, Elsfleth 1884 E 1124
G. Eilers u. Sohn , Brake 1892 S 1032
A . Tobias , Brake 1894 H 178
O.-P . D.-R ., Oldenburg 1893 S 109S

O.-P . D.-R ., Oldenburg 1900 S
68S

1S2S

F . Johannsen , Hamburg 1870 E
945
647

G. O. Köster , Braks 1885 S 939

C. Winters , Bremen 1884 E 940
O.-P . D.-R ., Oldenburg 1903 S 1650

Ad . Schiff, Elsfleth 1890 E
1043
1243

Z . Schumacher, Lienen 1881 H 80
O. -P . D.-R ., Oldenburg 1888 E 1140

I . G. Lübken , Elsfleth 1890 E
711

1250
H. Arnold, Brake 1899 S 141
D. Haye, Braks 1877 E 948
Ad . Schiff, Elsfleth 1891 S 1069
I . Strüfing , Braks 1892 H 84
H. Wieting, Brake 1892 H 168

O--P . D.-R ., Oldenburg 1900 S 1143

H. Meyer, Oberhammelw. 1889 H
720
86

D. Haye, Brake 1877 E 968

Schulschiffverein, Oldenbg. 1901 S 721

O.-P . D.-R ., Oldenburg 1902 S 495

C. Neynaber, Elsfleth 1890 E
301

1324

D. Oltmann , Braks 1877 H 161
Ad . Schiff, Elsfleth 1874 E 868
D. Oltmann , Brake 1901 S 114

Johannsen . Hamburg 1871 E 561
H. schwinge, Kaseburg 1904 S 97
C. Neynaber, Elsfleth 1891 S 1080
L . Schnittger, Braks 1890 H 86
I . Strüfing , Brake 1898 V 85
Ad . Schiff, Elsfleth 1872 E 1642
D. Haye, Brake 1891 S 1066
B . Hashagen, Großensiel 1897 S 91
O.-P . D.-R ., Oldenburg 1901 S 1680

1050
C. Fesenfeldt, Elsfleth 1891 S 1040
G . Eilers u. Sohn , Brake 1889 S 1017
A. Tobias, Brake 1873 E 530

H. Arnold, Brake 1878 H
309
160

I . Strüfing , Brake 1887 H 69
I . H. Nicolai, Brake 1878 E 1028
Ö.-P . D .-R -, Oldenburg 1895 S 366

G . Eilers u. Sohn , Brake 1890 S 1428
O.-P . D .-R ., Oldenburg 1900 S 1316

ßHtz
E . tom Diek , Elsfleth 1892 S 1106
O .-P . D.-R ., Oldenburg 1900 S 333

194
185H. Wieting, Brake 1897 H

Seekabelwerke Nordenham 1899 S 1494

O.-P . D.-R ., Oldenburg 1899 S
652

1489

1890 S
923
987

Ad . Schiff, Elsfleth 1891 S
588

1059
C. Winters , Bremen 1891 S 1357
F . Johannsen , Hamburg 1869 E 1141

Rabien und Stadtlander. 1885 E 757
Brake

G . O. Köster, Brake 1876 E

454

806
O.-P . D.-R ., Oldenburg 1894 S 1294

D. Haye, Brake 1884 E
934
784

Seekabelwerke Nordenham 1902 S 4630

G . Volte. Elsfleth 1890 S
2467
1355

O .-P . D .-R -, Oldenburg 1897 S 1507

I . Strüfing , Brake 1904 H
959
88

C. Neynaber, Elsfleth
O .-P . D.-R ., Oldenburg

1889 E 1063
1898 S 400

O.-P . D.-R ., Oldenburg 1903 S
244

1652

alle 8 Tage. — H ^ - Holz E- - Ei

1045

len , S

Letzte Nachrichten.

21 .5 . in Hammelwarden.

1 .5 . in Sidney von St . Johns.
31 .3 . von Kapstadt nach Newcastle NSW.
18 .4. in Adelaide von Algoabay.
18 .5 . in Tanzig von Brake.
20 . 1 . von Adelaide nach K. f. O.

17 .5 . in Queenstown von Melbourne.
25 .4. in London von Celeta Buena.
21 . 5. in Brake.
10 .5 . in Hamburg.

19 .5 . in Lissabon.

13 .4. v . Hamburg n. RioJaneiro , 19 .4. Dover.
10 .5. in Wellington von Neuseeland.
23 .2 . in San Juan del Sur.
13 .5 . in Lissabon.

25 .2 . von Bremerhaven nach Honolulu.
2 .4. aus 24 ° S . 36 ° W.

20.5 . in Brake.
7 .5 . in Tanger.

17 .3 .v .Londonn.Fremantle . 1 1 .4a . 16M .25»W
13.5 . in Petersburg von Brake.
21 .4. von Cardiff nach Mauritius.
30 .3 . in Brake.
15.5 . in Grangemouth von London.
25 .4. in Teignmouth.

18 .5 . Dover passiert, ausgehend.

14 .5 . in Pillan von Hamburg.

11 .3 . von Liverpool nach Dunedin.

21 .5. in Swinemünde.

6 .5. von Pomaron nach Antwerpen.
23.4. in Rotterdam von Sidney.

15 .5. in Kingslynn.
3 .5. in Brake.
21 .5. in Bremen.
19 .3. von Algoabay nach St . Thomas.
20 .5 . in Kirkaldi von Portsmouth.
9 .5. von Newcastle NSW . nach Chaneral
auf der Weser.
18 .5 . in Karlskrona.
15 .3. von Port Victoria nach K. f. O.
26. 3 . von Hamburg nach Callao.
8.4. von Granton nach Itzehoe.
19 .5. in Bremen.

27 . 1. von Port Germain nach K. f. O.
3.4. von Bunbury nach K. f. O.
19 .5. von Brake nach Methil.

20 .5 . in Aberdeen.

14 .5. in Stettin
21 . 3. in Dublin in Havarie.
14.4. Dover passiert.

12 . 5. in Bristol von Port Pirie.
17.5. in Tanger.

12 .3 . von Port Pirie nach Port Elisabeth
11 .5 . von Oldenburg nach London.

5 .5. in Ardrossan in Havarie.

12 .5. von Nordenham nach Horta.
14.5. St . Catharines Point.

18.5. in Lissabon.

19 .5 . in Bremen.

12.3. v . Leith n . Honolulu , 8.4 von Aberdeen.
22 .4. in Cardiff von Astoria.
10 . 5. von NewcastleNSW . nach Guayaqail.
14 .5 . in Amsterdam.

25.4. von Kapstadt nach Semaphore.
14 .5. in Tanger.

31 . 1. in Punta Arenas von Honolulu.
2 .5 . in Newyork von Nordenham.

5.5. in London von Albany.

9 .5 . von Lissabon nach Blyth.

18 . 5 . in Poole von Bremen.
17 .2. von Geelong nach Falmouth.
19 .5. in Lissabon.

6 .5. in Lissabon.

Eisen , S Stahl , Reg.-T . — Mtto -Reg.-Tons.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt

billiger Reste- Ver-
xauf. lieber 200 ver¬

schiedene Muster, zu sei — 5Zimmern
reichend . Ankleben schnell und billig.

Wilhelmstraße 1s,.

8ekü1re <>. krsu!
für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt Dr.
Hartmann sendet diskret gegen
50 Pfennig , auch in Briefmarken,
Fr . Jda Große , Dresden -10.

Köriekkb Westislsn-
Hilotor - u. fski' l'slisl'

sind von ff . Qualität.

anerkannt hervorragenves Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter >1. Mgersii,
äußerer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete
ReMratN-

WerWtt
für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vosgerau , äußerer Damm 10.

IschUckr,
sehr malzhaltig , daher
arztl. empfohlen bei Blut¬
armut u. f. w. s Flasche
25 Pfennig bei

Gustav Wiemken,
Langestr. 71.

^ > s .rs ^ '

^ ss <-d '
„

swä

S .USN

vor » "

O snsnsl -Vsrirlsb
Mr Wsstclsutsoklsnü

e . Kocn
— Lsi -isbui -g . —

M .ullevlil
, iihek ' sZ

rv vsben ^ .

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichem Erfolg ist
Ausführliche Broschüre ^ 1,20

R . Oschmann, Konstanz.

Zu verk . 1 Drehbank mit Rad.
_ Wester straße 8.

ch w e t. Zu verk. 2 bi- 300
eschene Bohlen in verschiedenen
Längen und Breiten.

_ H. Becker.

Kann ans Moorroewe noch eine
Anzahl Jungvieh in Grasung
nehmen ; evtl . Weide zu verpachten.
Pastor Fortmann , Holle b . Wüsting.

Zu verk . ein Gespann Pferde.
Henneke am Markt.

Das Neueste m modernen

Gartenmöbeln,
Berandamöbeln.

sende ich an Herren gegen Einsendungdes Rückportos einen hochinteressanten
Scherzartikel z. Totlachen nebst illustr.
Katalog.

Heinr . Lehmann , Kunstverlag,
_ Hamburg V8.

fleelileii
Schuppenslechte iPsoriasts),
Bartflechte , Ausschläge (strophuiöse
und syphilitische ) , Salzfluß , Mitesser,
Gesichtsausschläge, unreiner Teint,
Hautkrankheiten, heile gründlich.

Auskunft erteilt gern
Or . meck . HarlinaniL,

Ulrrr (Donau ) .
Besitzer der Natnrheitanstalt.

Feinstes reines

Schweineschmalz,
I. H . C. Meyer m Markt. ,

K r . Lu itz, »is Lvstränntellr
^

Reploeg . Rvlktivnsdrua und Lerlag : ScharsKldeüM-

Rollschutzwände.
Brillant -Ruhestuhle.

vis besis
?388srsillmpm28ediiis
! Welt ist LSitgs, »'»

LöisZIiM-
pumsimssevivs.

zed.Dele
SSoks . dilotoi'sn - u.
IVIssokinsntadrllc

Vlto SSitgsi »,
Orvsäsn üöbtau.

tt ^ gieni 8 eti 8 I^ eukkSten,
Kummi -War 'kn elo.

kreist , gratis, bslsbr . illustr. Lalaloz
i. Oouv . trarllco gsg. 40 kkZ. i. Narksu«

D »2.

Köterei- Verkauf
z« Gristede.

Zwischenayn . Der Köter Heinr.
Küpke zu Gristede will seine daselbst
belegene

Moselweine,
billigste Bowlenweine u . feine Quali¬
tätsweine empfiehlt

Carl Wille , Staustu 10.

Dt, weltbekannte

4«, verscndrtzegcu S
«arelnt. neue« rttkeber» d. ^ .« «es. ch-lb» «a«ea ». PÄ. M. ILS. I
beß«« b- Pst . M. 1.7^ I
, »r,««lrche D«u««« d. Kd . M. L8L. !
Bo» virsrn La«»«, L —4 I
« fmB pm» grotzr» L !>rrd«tt . Brr» I
vacklmg sret . PreiWste« U. Probea s

Matts. Bille AnerkerinmiMchr.

Konsumverein.
Die verehrliche» Mitglieder

werdendringendersucht, monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen nmzutauschen.

Der Vorstand.

Kotternev. auch m den
scheinbar hoff¬
nungslos. Fällen
sicher geyeilt.

C . Matzke, Burgsteinfurt.

Lusvadl xseiALSt.LugödotsLurvd ä . -
^vsutselis Vskanrsnplisl", LssNngsn . v.

empfehlezu Sommerpreisen
in vorzüglicher Qualität.

F . Focke.
_ Rosenftratze 2.
Stacheldraht

sowie Drahtlitzen ohne Lorcheln

empf . A. H. C. MeyeramMarkt.
Ais

'
/ ? ^ Blulstock . Timerinäiln
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